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6rffe Ausgabe.

Die englische UifoêSxpedttion.
Die von Britisch -Jndren aus gegen das benachbarte Tibet

unternommene militärische Expedition hat kürzlich einen er¬
sten größeren Kampf mit den Tibetanern gehabt , welcher mit
der völligen Niederlage der etwa 1500 Mann starken tibetani¬
schen Streitmacht endete ; dieselb e verlor hierbei über 700
Mann an Toten , Verwundeten und Gefangenen . Nach die¬
sem Vorfall wird es den Engländern schwer werden , noch
länger vor der Welt die Fiktion aufrecht zu erhalten , als ob
ihr jetziges Unternehmen gegen den geheimnißvollen Staat
des Dalai Lama nur ein ganz friedliches , handelspolitisches
Unternehmen sei, bei welchem lediglich der Vorsicht halber
eine bewaffnete Eskorte zur Verwendung komnie . Vielmehr
werden sie nun wohl oder übel die Maske fallen lassen und of-
-sen als Feinde auftreten müssen , nachdem es allen Bemüh-
ungen der englischen Diplomatie nicht gelungen ist, ein Ein-
verständniß mit der Negierung des Dalai Lama herbeizufüh¬
ren und das Vertrauen der Tibetaner zu gewinnen . Diesel¬
ben mißtrauen eben den Engländern aufs höchste, von denen
man tibetanischerseits gewiß nicht mit Unrecht annimmt , daß
eines der Hauptziele der britischen Politik in Asien , wenn nicht
die faktische Eroberung Tibets , so doch die Erringung des völ¬
ligen Einflusses Englands in diesem zentralasiatischen Lande
sei, womit letzteres einfach zu einem Vasallenstaate des indo-
britischen Kaiserreichs herabsinken würde . Diese Sachlage
wissen der Dalai Lama und seine Berather offenbar zu wür¬
digen und daher ist es auch erklärlich , daß sich die Tibetaner
immer energischer einem weiteren Vordringen des englischen
Expeditionskorps widersetzen, wie eben der Kampf bei Guru
beweist, der freilich den schon mitgetheilten ungünstigen Aus¬
gang für die Tibetaner genommen hat.

Wie indessen das englische Unternehmen gegen Tibet ver¬
laufen wird, das bleibt noch durchaus abzuwarten . Unläug-
bar ist die britische Expeditionskolonne in der Bewaffnung
den Tibetanern , welche in der Hauptsache noch mit alten Vor¬
derladern ausgerüstet sind und deren Artillerie nur aus we¬
nigen schlechten Geschützen besteht , weit überlegen und sicher¬
lich auch in der Taktik . Aber andererseits muß man berück¬
sichtigen, daß sich die keineswegs sehr starke britische Kolonne
mitten in einem feindlichen Lande befindet, welches von einer
mit fanatischem Haß gegen die Christen erfüllten Bevölkerung
bewohnt ist, und daß dieses Land infolge seines Hochgebirgs-
charakters und seines rauhen Klimas einer feindlichen Streit¬
macht in Bezug auf das Terrain für die militärischen Märsche
und Operationen , auf die Verpflegung und den Nachschub von
Verstärkungen die größten Schwierigkeiten bereitet. Jmmer-
wn steht von der bekannten britischen Entschlossenheit und
Zähigkeit zu erlvarten, daß die Engländer alles daran setzen
werden, das begonnene Unternehmen gegen Tibet , ungeachtet
aller Hindernisse und Schwierigkeiten , durchzusetzen und wo¬
möglich doch noch in das heilige Lhassa, die den Europäern
fo streng verschlossene Residenz des Dalai Lama , einzuziehen.
Sollt e ihnen dies wirklich gelingen, nachher könnte die eng-

Niesbadener Sfreifzüge.
Wahl in Sicht . — Der April macht's wie er will. — Das Wuu»
derdeilchen. — Von der Elektrischen Wiesbaden —»Mainz . — Wer

schimpft, der kauft. — Ein bedenkliches Zeichen der Zeit.

Wenn wir Wiesbadener recht artig sind, dann dürfen wir
demnächst wieder wühlen, denn die Landtagswahl soll umgestoßm
werden. Von Zeit zu Zeit so 'ne kleine Wahl , damit wir nicht
ans der Uebung kommen, das kann dem Staatsbürger gar nichts
schaden. Hoffentlich bringt die Wahl das nöthige Feuer unter
die Menschheit, denn der April will 's immer noch nicht thun.
Zwar scheint ab und zu die Sonne , aber nur um uns zu necken,
denn gleich darauf gibt's wieder Wind und Regenschauer. Trotz¬
dem blühen bereits munter Crocns und Veilchen. Eine sonder¬
bare Erscheinung ist das „Wunderveilchen", an dessen Blüthen
seltsamerweise die Kronblätter fehlen, sodaß Staub - und Frucht-
blätter direkt im Kelchraume stehen. Unter dem Trivialnamen
„Hundsveilchen" ist das Äöaldoeilchen mit den größeren helllila-
.arbigen Blumen bekannt, das den verächtlichen Namen haupt¬
sächlich wegen seiner Geruchlosigkeit führt . Wie sich beim Men¬
schen die Aufnahme gewisser Stoffe zuweilen besonders drastisch
un Gesicht markiert , sodaß man von Champagner » und Rothspon-
Kesicht, von Bierlippen und Schnapsnasen spricht, so geschieht das
auch hei der Pflanze in der Blüthe , besonders in deren Krone.
Auf den Wiesen des Dambachthals wächst zahlreich der Reiher¬
schnabel mit den hübschen purpurrothcn Blüthen . Bald wird auch
trotz der noch ziemlich unwirthlichen Witterung die Obstbaum-
atüthe in die Erscheinung treten . Dann gibt 's auch auf der neuen
elektrischen Bahnstrecke Wiesbaden—iMainz , die theilwcise an
^bstbaumpflanznngcn vorüberzicht, ein Stückchen Poesie. Davon

tische Politik in Centralasien allerdings einen bedeutungs¬
vollen Erfolg verzeichnen , dessen Wirkungen sich vor allem
für Rußland unangenehm bemerkbar machen dürften . In
Rußland giebt man sich denn auch durchaus keiner Täuschung
über die für die russischen Interessen in Asien bedenkliche
Tragweite der englischen Tibetexpedflion hin , wie dies z. B.
eine bemerkenswerthe Auslassung der „Nowoje Wremja"
über den englischen Vorstoß gegen Tibet erkennen läßt . Das
genannte Blatt schreibt, diese Expedition sei eine sehr kühne
und wichtige That gegen Rußland . Es sei genügend be¬
kannt , daß Tibet mit Lhassa und dem Dalai -Lama das religi¬
öse Centrum der ganzen Mongolei sowie der Mongolen sei,
welche in den Territorien Rußlands mit gemischter Bevölker¬
ung leben . Mit der Eroberung Tibets und Lhassas greife
England direkt in russisches Gebiet ein und werde natürlich
nicht zögern , diese Errungenschaft auszubeuten , um Rußland
tausend Schwierigkeiten zu bereiten an den riesigen russischen
Grenzgebieten längs der Mongolei , wo allenthalben Ansie¬
delungen sind, deren Bewohner nach Lhassa als religiösem
und geistigem Magnet streben.

Da man dergestalt russischerseits die für Rußland bedenk¬
liche Bedeutung des englischen Unternehmens gegen Tibet
wohl erkennt , so sind russische Gegenmaßnahmen keineswegs
ausgeschlossen und vielleicht ist es nur noch eine Frage der
nächsten Zeit , daß das Zarenreich Tibets wegen mit England
in ernste Verwickelungen geräth , womit dann Japan in sei¬
nem Kriege mit Rußland allerdings etwas Luft bekommen
dürste.

Der rullisck-jcrpanilcke Krieg.
Pom Krlegsfcftciuplafc,

Telegramme aus Söul besagen , daß die Japaner
nunmehr völlig Herr der Jalu -Mündung und der Korea -Bai
sind . Die japanische Vorhut habe den Jalu überschritten und
es werde für wahrscheinlich erachtet , daß die Russen sogar An-
tung ohne Widerstand räuinen werden.

Die „Central -News " melden aus Tokio : Nach offizieller
japanischer Angabe sind bei den verschiedenen Angriffen auf
Port Arthur 11 Japaner getötet und neun an ihren Wunden
gestorben , während 91 mehr oder weniger schwer verwundet
sind . Von den Verwundeten sind 40 wieder hergestellt.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Petersburg , 9. April . Admiral Alexejew ist sehr unzu¬

frieden mit dem Betrieb der
dilnefirdien Oitbahn.

Als er nach Mukden fuhr , mußte der Zug wiederholt stehen
bleiben , weil die Achsen heiß gelaufen waren . Die elektrische
Beleuchtung des Wagens versagte oft gänzlich , auch fiel die
langsame Beförderung des Militärs auf . Alexejew befahl,
diese Mängel so schnell wie möglich zu beseitigen . Auf der
Ostbahn scheint übrigens auch bedeutender Mangel an Loko¬
motiven und Wagen -Material zu herrschen.

Paris , 9. April . Einer Herald -Meldung zufolge stehen
trotz des Protestes von russischer Seite immer noch 25 000
Mann europäisch geschulter

Cliinelen
bereit , unter dem Oberbefehl des Generals Ma , dessen Haupt¬
quartier derzeit Tschaoyang ist, nach dem Kriegsschauplatz ab-
zugehen . Nach Tschaoyang begeben sich unausgesetzt japani¬
sche Offiziere zur Ausblldung neuer Mannschaften.

Mailand , 9 . April . Eine große russische Gesellschaft hat
nach einer Nachricht aus Genua den

Dampfei- <ißohenzo!Ienu>
des Norddeutschen Lloyd gekauft . Der Dampfer unterbricht
seine Fahrt in Neapel , um dann der russischen Gesellschaft
übergeben zu werden.

London , 9 . April . „Daily Mail " meldet aus Söul .:
Nachrichten aus Soentschoen zufolge setzten die Russen dem

Vordringen der Japaner
keinen ernsten Widerstand entgegen . Japanische Vorposten
drangen am 29 . März in Widju ein.

polWcke CagessUeberiidit
* Wicövadeu , 9. April 1204

Die Uliftelmeerfahrt des Kaifers.
Die „Agenzia Stefan : " meldet aus Palermo , 8. Aprfl:

Während der heutigen Frllhstückstafel an Bord der „Hohen-
zollern " stieß der Kaiser mit dem Präfekten Marchese de Seta
auf das Wohl des Ministerpräsidenten Giolitti an . Der Kai¬
ser sprach von demselben in schmeichelhaften Ausdrücken und
äußerte die Hoffnung , daß Giolitti zum Wöhle Italiens noch
lange am Ruder bleiben möge . Er ersuchte sodann den Prä¬
fekten , dem , in Cavour wellenden Giolitti seine Grüße zu
übermitteln, ' welchem Aufträge der Präfekt sofort nachkam. —
Abends 6 Uhr ging die „Hohenzollern " mit dem Kaiser an
Bord in See.

Der Kronprinz in Dänemark.
Aus Kopenhagen , 8 . April , wird gemeldet : Bei der gest¬

rigen Tafel brachte der König einen Trinkspruch auf den
Deutschen Kaiser aus . Heute Vormittag besichtigte der deut-
sche Kronprinz in Begleitung des Prinzen Christian von Dä-
nemark verschiedene Sehenswürdigkeiten und begab sich um
1t Uhr zur Gratulation zum Könige . Um 1 Uhr war Früh-
stückstafel auf der deutschen Gesandtschaft . Der deutsche
Kronprinz hat seine Abreise , die für morgen Vormittag ange-
setzt war , verschoben.

Abends 7 Uhr fand beim dänischen Kronprinzen Gala-
tafel statt anläßlich des Geburtstages des Königs , an der
theilnahmcn : König Christian , der König und die Königin
von England , der deutsche Kronprinz , sämmtliche Mitglieder
der königlichen Familie , die Minister und Hoschargen. Der
deutsche Kronprinz brachte einen Trinkspruch auf den König
aus , in dem er seiner Freude über die Ehre Ausdruck gab , bei
der Feier zugegen zu sein.

ist jetzt noch wenig zu merken und vorerst gibts statt dessen viel
Wünsche und Beschwerden. Eigentlich ist das ein gutes Zeichen,
denn es gibt ein sehr richtiges Sprichwort , das heißt: „Wer
schimpft, der kauft! In unserm Fall will das saaen: „Wer
Ausstellungen macht, der fährt ". In der That ist die Frequenz
schon eine sehr starke und nicht nur an Feiertagen sind die Main-

3 zer Wagen voll besetzt . Einige der Wünsche und Beschwerden,
i soweit sie uns berechtigt erscheinen, seien an dieser Stelle wieder-
i gegeben. Ein Mainzer schreibt: Nur wenige Tage ist die elek¬

trische Straßenbahnlinie der S . E .°G. in Betrieb , doch schon zei¬
gen sich viele kleinere Fehler , die vielleicht durch den frühen Hin-
weis darauf behoben werden können. Bon der Ucbcrfüllung der
Wagen, die von der Mainzer Stadthalle am ersten Ostertage ab-
gingen, will ich gar nicht reden, denn dies liegt in der Natur der
Sache. Etwas anderes jedoch ist es, wenn die Wagen, die von
Wiesbaden über Biebrich am Abend nach Mainz geleitet wurden,
schon in Wiesbaden vollständig besetzt waren , sodaß den Main¬
zern, die von Biebrich zurück fahren wollten, keine andere Wahl
blieb, als zur Nachtzeit nach Hause zu gehen, da die übrigen

.Biebricher Verbindungen bekanntlich noch viel schlechter fnnktio-
niren . Hier müßten noch mehr direkte Wagen Biebrich-Mainz
eingelegt werden, um den Bedürfnissen des Publikums genügen zu
können. Denn ich bin nicht der Ansicht, daß nach den Feiertagen
der Verkehr Nachlassen würde , im Gegentheil ! Ein schrecklicher
Zopf ist ferner die Zählung der Fahrgäste durch den Schaffner
zwecks Ausfüllung eines Kontrollschcins für die Brückengeldcrhe-
bestelle. An die Stelle dieser nnnöthigen Aufenthalt erregenden
Einrichtung könnte doch weniger zum Schaden als zum Vortheil
beider Theile die Zahlung einer Pauschalsumme treten . Wenn
aber einmal am Brückenkopf gehalten wird , warum erlaubt die
Bahn kein Anssteigcn der Passagiere und zwingt sie, noch eine
ganze Strecke weiter zu fahren , die sie 'später zurückgchen müssen?

ES verlautet , diese Maßregel sei der S . E .-G. von Mainz vor-
geschrieben, damit die Stadt in ihr keine Konkurrentin erhalte.
Vorläufig ist das aber eine ganz unnöthige Sorge , denn die
städtische „Elektrische" fährt leider noch nicht über die Brücke.
Wenn man an den Bahnhöfen in Wiesbaden in die elektrische
Bahn nach Mainz einsteigen will und sich Dutzende von Men¬
schen um die Wagen drängen , so fahren die Wagen anderer Li¬
nien unbekümmert zwischen die Leute, sodaß man fest zwischen den
Wänden zweier Wagen eingekeilt steht, da die Geleise an der be¬
treffenden Stelle ungewöhnlich nahe aneinander liegen.

Doch genug von der Elektrischen! Gut Ding will Weile haben
und Kinderkrankheiten gibt es im Anfang überall zu bestehen.
Schlimmer ist es bei eingewurzelten Uebeln. Ein sehr bedenk-
liches Zeichen der Zeit ist es, daß in der letzten Zeit verschiedene
Unternehmer theils ausrissen , theils Selbstmorde verübten, weil
sie ihren Verpflichtungen den Arbeitern gegenüber nicht mehr
Nachkommen konnten. Es ist tiestraurig , daß bei solchen Kata¬
strophen stets eine Anzahl von Personen mitleiden muß, die im
Vertrauen auf die Rechtlichkeit und die Solvenz der Unterneh-
mer ihre Kräfte nutzlos der gemeinsamen Aufgabe gewidmet ha¬
ben. Hoffentlich finden die drei Fälle , die wir aus Wiesbaden
und Biebrich im Verlauf der letzten Wochen zu melden hatten,
keine weitere Gefolgschaft. Möchten sie wenigstens das eine Gn-
te haben, daß sic überall da, wo eine waghalsige Spekulation
einzureißen droht , die über die Kräfte und die Mittel des Unter-
nehmers geht, zur Einsicht und Umkehr mahnen!

Sch.
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Fürftin Sophie zur hippe f.

Die Fürstin Sophie zur Lippe , die im 70. Lebensjahre in
Karlsruhe gestorben ist, wurde als eine Tochter des Prinzen
Wilhelm von Baden , eines Onkels des regierenden Großher¬

zogs , am 7. August 1834 in Karlsruhe geboren und heirathete
ihren im ^zahre 1895 verstorbenen Gemahl , den damaligen
Prinzen , nachherigen Fürsten Waldemar zur Lippe , im Jahre
1858 . Diese Ehe blieb kinderlos.

Oer bekannte Trakehner Sckiul-ProzeH
wurde gestern wiederum vor der Berliner Strafkammer ver¬
handelt , nachdem das Reichsgericht der Revision des Lehrers
Nickel gegen das erste Urtheil Folge gegeben hatte . Die ge¬
strige Beweisaufnahme ergab keinerlei neue Momente . Nur
mußte Lehrer Nickel zugeben , daß seit Veröffentlichung seiner
Schrift sich die Schulverhältnisse in Trakehnen gebessert hät¬
ten . seme Stellung zu dem Landesstallmeister von Dettingen
sei unverändert . Der Angeklagte wurde gemäß dem Anträge
der Staatsanwaltschaft zu 200 Jl  Geldstrafe verurtheilt.

Deufrdi«Südwe.rfafrika.
' , Oberst Leutwein meldet aus Okahandja , daß die Haupt-
abthellung am 7. April Nachmittags 4 Uhr den Vormarsch
aus Otjosaeu , 35 Kilometer östlich von Okahandja , angetre¬
ten hat.

Oer neue pariser Skandal.
Man meldet uns aus Paris , 8. April : Der Untersuch¬

ungsrichter hat in Sachen der Centralbank für Mobiliar - und
^ndustrie -Kredit eine neue Verhaftung vorgenommen Es
handelt sich um einen gewissen Massado , welcher beauftragt
war , die Agenten anzustellen , welche notl,wendig waren , die
Scheingesellschaft in den verschiedenen Städten zu eröffnen.
Die Zahl der Klagen gegen die Bank nimmt täglich zu Ge¬
stern allein sind 150 Klagen eingelaufen.

Oie kranzölikhen Streik;.
Man meldet uns aus Roubaix , 8 . April : Das Streik-

Syndikat thellt mit , daß die Streikenden den Kamps aufge¬
ben. 1500 Streikende haben die Arbeit wieder aufgenom¬
men . _ In Tourcoing hat die Zahl der durch den Streik be¬
schäftigungslos gewordenen Arbeiter zugenommen .- Andere
Gruppen Ausständiger in Stärke von 2—3000 Mann bega-
ven sich vor die Fabriken , wo noch gearbeitet wurde , und woll¬
ten die Arbeiter zwingen , die Arbeit einzustellen . Kavallerie-
Patrouillen mußten einschreiten und die Kundgeber zer-streuen.

Oa§ Hffenfaf in Barcelona.
Der Zeitung „El Liberal " zufolge brach in dem Augen-

blrcke, wo dre Petarde in Barcelona explodirte , einx Panik un¬
ter den Leuten aus , die aus der Rambla de Centro waren und
nach allen Seiten flohen . Das Haus , in dessen Thorweg die
Höllenmaschine gelegt war , erlitt keine bedeutenden Zerstör¬
ungen ; einige Eisenstücke und einige Reste von Bleikugeln
wurden im Innern vorgefunden . Die Fenster der benach¬
barten Häuser zersprangen , eine Mauer erhielt einen Riß
Drei Personen wurden verletzt. Die Urheber des Attentats
sind unbekannt . Die Polizei sucht nach zwei Individuen , die
aus der Rambla de Centro bemerkt wurden , und die schnell
in dem Momente der Explosion verschwanden . Man kennt
weder ihre Namen noch ihren Aufenthalt.

Der König von Spanien hat dem Präsidenten von Mexi-
ko, der chn telegraphisch dazu beglückwünschte, daß er dem ge¬
gen ihn gerichteten Anschläge entgangen sei, geantwortet , die
Nachricht von einem Anschläge entbehre jeder Begründung.
(Wie stimmt dazu die amtliche  Meldung ? D . Red .)

_ _ rotefiurtnrer Ge»er«!-N»zekger.
Als der König Donnerstag Abend das Theater in Barce-

lona verließ , wurden einige Pfiffe laut . Das Publikum pro-
tefttrte mit Hochßufen auf den König , auf Spanien und auf
den Ministerpräsidenten Maura . Es entstand ein Handge-
menge . Die Gendarmerie stellte die Ordnung wieder her.

Gestern ist der König in Gerona eingetroffen und nach
Figueras weitergereist . Die Bevölkerung bereitete dem Kö¬
nig einen warmen Empfang.

Oie orientalischen Wirren.
. Die türkisch-bulgarischen Beziehungen verschlimmern sich

wieder . Der bulgarische Spezialgesanüte in Konstantinopel,
Natschewrtsch, hat seine Abberufung verlangt . Vielleicht Pr
rhm diese auch nahegelegt worden und es würde dann wahr¬
scheinlich ein Wechsel im bulgarischen Ministerium erfolgen
und damit ein Wechsel in der bisherigen Politik des Fürsten¬
thums

Wien , 9 . April . '(Tel .) Offiziös wird mitgetheilt . daß
bei der Entrevue zwischen Goluchowsky und Tittoni in Abha-
zia die Haupterörterung der mazedonischen Frage
gelte . Man hoffe, daß es Goluchowsky gelingen werde , alle
italienischen Bedenken zu beseitigen.

Deuffdiland.
* Berlin , 8. April . Zu der am 7. Juni in Gmunden

stattfindenden Vermählung  des Großherzogs von Meck¬
lenburg -Schwerin mit der Tochter des Herzogs von Cumber-
land , Prinzessin Alexandra , werden aus Hannover mehrere
Deputationen nach Gmunden abgehen , die der Braut pracht¬
volle Hochzeitsgeschenke überbringen sollen . — Es bestätigt
sich, daß die Königin von England und der Prinz von Wales
der Hochzeitsfeier beiwohnen werden.

* Leipzig , 9. April . Die Leipziger Aerzte  er¬
klären , unerschütterlich an ihren Forderungen festzuhalten

und den Angehörigen der Kassen-Mitglieder ihre Hilfe ver¬
sagen zu wollen.

Ausland.
* Athen , 9. April . Gestern ist der G r o ß h e r z o g

von Hessen  hier eingetroffeu.
Rom , 8. April . Die KöniginHelene  sieht einem

reudigen Famllien -Ereigniß entgegen.

Bus aller Weit
Verbrannt . Man schreibt uns aus Breslau , 8. April : Auf ei-

nem Oderkahn brach während der Nacht Feuer aus , wobei zwei
Schiffer , die auf dem Kahne übernachteten, den Tod in den Flam¬
men fanden.

Schnee. Aus Waldenburg wird gemeldet: Nachts begann ein
tarkes Schneetreiben , das Vormittags weiter zunahm. Das ganze

Gebirge ist mit Schnee bedeckt.
Mord . Das V. T . meldet aus Mörs : In Büderich wurde der

Marketender Strickmann mit gespaltenem Schädel aufgefunden
Es liegt Mord vor.

Schwindel mit Tuberkulin . Das „B . T." meldet aus Washing-
ton : Hier wurde ein Schwindler verhaftet, der sich den Namen
des Bakteriologen Professor Koch beilegte und Lungenkuren mit
Tuberkulin zu immensen Preisen ausführte.

äas der Umgegend.
f. Biebrich , 9. April . Am morgigen Sonntag Vormit¬

tag werden in der ev. Hauptkirche 36 Knaben, 34 Mädchen
konfirmirt , welche am Ostermontag vorgestellt worden sind. Zur
ersten hl. ComMunon gehen morgen, am weißen Sonntag , in
der kath. Pfarrkirche 40 Knaben, 33 Mädchen, in der Herz-Jesu-
Kirche 26 Knaben, 20 Mädchen . — Mit dem Bau des städtischen
Elektrizitätswerkes  wurde heute durch Aufstellen der
Gerüststangen begonnen.

19. Jahrgem«.
* Biebrich . 8. April . Mit Bezug auf die Notiz in Nr . 82

theilt uns Herr Bauunternehmer S t r e i m aus Wiesbaden mit,
daß nur die beiden Häuser in der Rheinstratze Nr . 12 und 14 zu
einem Hotelneubau in Betracht kommen.

* Bierstadt , 9. April . Die Stelle des Postagenten  in
Bierstadt ist zum 15. Juni anderweitig zu besetzen.

* Mainz , 8. April . Zur Lohnbewegung  der Tüncherge-
sellen wird gemeldet. Die vom Vorsitzenden des Gewerbegerichts
unterbreiteten Vermittlungsvorschläge , den Arbeitern eine Lohn-
erhöhung von 3 F pro Stunde zu gewähren, wurde zum größten
Theile von den Arbeitgebern bewilligt, dagegen von seinem kleine-
ren Theil derselben abgelehnt.

* Mainz , 8. April .Die vor etwa 10 Togen in das Rochusho-
spttal mit einem Stich in den Hals eingelieferte Tochter des Ta-
pezirers Thum ist aus dem Hospital als geheilt entlassen worden.
Der Musiker Henne, der dringend verdächtig war , der Thum im
Gonsenheimer Walde die Wunde beigebracht zu haben und des¬
halb in Haft genommen war , ist auf freien Fuß gesetzt worden. Das
Mädchen bleibt dabei, daß es sich den Stich selbst versetzt habe.

* Langcnschwalbach. 9. April . Das den Erben der verstorbe¬
nen Kaufmann August Pfeiffer Eheleute dahier zustehende in der
Adolfstr. belegene Wohnhaus wurde an Herrn Kaufmann Emil

I Staat hier für die Summe von 19,000 91 verkauft.
l. Laufenselden. 7. Avril . Die mit der letzten Holzver-

steigerung  erzielten Preise waren wieder rocht hoch. Das
Klafter Scheitholz kostete 26—28 91, Bengelholz 24—26 91. Gelöst
wurden über 3000 91 Bis jetzt ergaben die abgehaltenen Holz-
versteigerungeu einen Erlös von über 21000 91 Mehrere Wer-
steigerungen stehen noch aus . — Bei der gestern stattgcfundenen
Sitzung der Gemeindevertretung  wurden u a die
Schöffen gewählt. Die Herren Aug. Diefenbach, Peter Kratz
und Isaak Lebrecht wurden wiedergewählt. An Stelle des Mau¬
rermeisters Ph . Henrich wurde in der letzten Versammlung des
Lokalgewerbevereins Schreinermeister Fritz Rock und zum Kas-
sirer Glasermeister Wilh . Russert gewählt. Zum Deputirten für
die Generalversammlung nach Nassau ebenfalls Wilh . Russert.

* Wirges , 7. April . Bei der gestern gethätigten Bürger-
meisterwahl  wurde Herr Kaufmann Johann Weyand 2er
zum Bürgermeister gewählt.

l. Egenroth , 7. April . Bei der heute hier abgehaltenen
Verpachtung  der Jagden der Gemeinden Egenroth und Gre¬
benroth blieb Herr Rentner Ge mm er von Frankfurt mit
1300 .L Letztbietender. Der frühere Pächter , Herr Nilken von
Eltville zahlte 600 91

A. Aus dem Nheingau , 8. April . Die 22 Gemeinden des
eigentlichen Rheingaus lvon Mainz bis Lorchj haben sich bis zur
Gegenwart ihren Anthcil an dem ehemaligen „Markwalde " ge¬
sichert und erhalten , der hinter den Weinbergen und der sich an¬
schließenden Obstzone begann und sich weit bis in den Taunus
hinein erstreckte.

* Geisenheim, 9. April . Der Jahresbericht des Kauf-
rn ä nn ischen Vereins  Mittel -Rheingau heingetr. Verein)
ist erschienen. Mit Stolz und Freude darf der Verein auf eine
zehnjährige ersprießliche Thätigkeit zurückblicken. Gegründet zur
Wahrung und Förderung der kaufmännischen Interessen ist der
Verein durch sein zielbewußtes Vorwärtsstreben nicht nur seinen
Aufgaben gerecht geworden, sondern er hat auch darüber hinaus
seine Thätigkeit auf wirthschaftlichem Gebiete entfaltet . Auch das
Vortragswesen hat bei Mit - und Nichtmitgliedern sich eines ge-
steigerten Interesses zu erfreuen . Der Verein zählt bis heule 129
Mitglieder . In der am 13. Februar stattgefundenen ordentlichen
Generalversammlung wurde die übliche Berichterstattung über
das verflossene Geschäftsjahr und im Anschlüsse daran die Neu-
Wahl des Vorstandes und der Ausschüsse vorgenommen. Als Vor-
tandsmitglieder wurden gewählt die Herren : Adolf Moritz ^Win-

kel, 1. Vorsitzender, Anton Christ-Geisenheim, 2. Vorsitzender,
Carl Schneider -Mittelheim , Schriftführer , Heinrich Beyerle-
Winkel-Cassirer , Jacob Schnorr -Johanuisberg , Bibliothekar und
Beisitzer, Adolf Henrich-Geisenheim und Hermann Herwer-
Winkel. Beisitzer. An Stelle des inzwischen verstorbenen 1 Vor-
itzenden, Herrn Adolf Moritz in Winkel wurde Herr Carl

Schneider in Mittelheim und an Stelle des früheren Schriftfüh-
rers Herr Heinrich Bernhardt in Geisenheim gewählt. Der
Besuch der Vereinsabende war durchweg ein zufriedenstellender
und wies in den Sommermonaten einen noch stärkeren Besuch
auf , als in den Wintermonaten . Die Frage der kaufmännischen
Schiedsgerichte ist in diesem Jahre ihrer Verwirklichung näher
geruckt und steht zur Zeit im Vordergründe des Interesses . In
mehreren Versammlungen wurde die Gesetzesvorlage eingehmd
berathen und durch ein Schreiben an den Deutschen Verband
Kaufmännischer Vereine Stellung dazu genommen. Das Gewinn-
und Verlustkonto balancirt in Einnahme und Ausgabe mit Mark
3515.96. Das Gesammtvermögen beträgt Mk. 2545,54 und zeigt
mithin eine Zunahme von 91332,34 gegen 1902.

Kleines Feuilleton.
Ein 122 Jahre alter Veteran aus d«m Napoleonischen Kriege.

Einem Tifliser Blatte zufolge lebt heute noch im 122. Lebensjahr
ein Veteran aus deur Napoleonischen Kriege, der verabschiedete
Wachtmeister Andreas Nikolajewitsch Schmidt . Er ist 1782 zu
Schaulen im Gouvernement Kowno geboren. Mit 14 Jahren
trat er in den Militärdienst . 1812 hat er die Schlachten bei Bo-
rodino, Maly Jaroslawez und Smolensk mitgemacht. Ferner hat
er theilgenommen am Feldzuge gegen Persien (1827 und 1828s, an
der Einnahme Pragas (1831s, an der Einnahme Warschaus 1832s,
an der Schlacht bei Silistra (1853s und an der Vertheidigung
Sebastopels (1854s. Im Jahre 1828 wurde Schmidt durch zwei
Kugeln am rechten Bein verwundet, 1832 erhielt er einen Säbel-
hieb über die Brust und 1854 in Sebastopol eine Verletzung am
Kopfe. 'Wie das Tifliser Blatt dem Dienstbuche des Schmidt ent¬
nimmt, besitzt er zahlreiche militärische Auszeichnungen; zuerst
erhielt er die silberne Medaille am Georgsbande , die silberne
Medaille am Annenbande mit dem Porträt des Kaisers, den Mi¬
litärorden 2. Klasse (für die Rettung des Generalleutnants Kol-
patowskis und den Militärorden 1. Klasse für die Rettung des
Kontreadmirals Nachimolw bei der Erstürmung des Malakoff-
Thurmes , 1858 wurde Schmidt dem Kaiser Alexander 2. vorge-
stellt und 1859 erhielt er für die Rettung zweier Kinder des Ge¬
nerals Schaljapin die goldene Medaille für Lebcnsrettung . Im
Jahre 1858 erhielt Schmidt den Auftrag , den Staatsverbrecher
Shnkowski nach Sibirien zu eskortiren . Ta Shnkowski unter¬
wegs entwich, wurde Schmidt nach Sibirien verbannt . 1868 aber,
auf Befehl Kaiser Alexanders 2., nach Europa zurückberufen und
begnadigt. Im Jahre 1902 hatte Schmidt wegen Paßlosigkeit
eine kurze Haft zu verbüßen , aus der er jedoch bald befreit wur-
de, da sein militärisches Dienstbuch aufgefunden wurde. Der nun
im 122. Lebensjahre stehende Greis mit seinem an Wechselfällen
so überreichen Leben soll bis zur Stunde leidlich sehen und hören
und ohne Hilfe gehen können. Das Tifliser Blatt verbirgt sich
für die volle Wahrheit aller Einzelheiten und erwähnt noch, daß
der Veteran bis zu seiner Verbannung nach Sibirien eine Pen¬
sion von 1200 Rubel jährlich bezog. '

Der Herr Professor für Straßenraub . Der junge Jules Ber-
deaux ut Paris , Sohn eines wohlhabenden Gewürzkrämers , hatte
von Jugend auf große und abenteuerliche Pläne . „Ich werde in
Afrika neue Kolonien gründen oder in den brasilianischen Wäldern
neue Jagdgebiete entdecken." — Dütendrehen , wie sein Vater es
that , schien ihm entsetzlich. Da Jules Eltern für diese Pläne des
Sohn ^ keinerlei Interesse zeigten, beschloß der junge Mann,
seine Lust nach Abenteuern einstweilen zu befriedigen und lauerte
bei Nacht in den verödeten Straßen des Nordens von Paris auf
einsame Ŵanderer , die er auszuplündern gedachte. Damit hatte
er aber keine Glück. Die „einsamen Wanderer ", die er begrüßte,
waren stärker als er und prügelten ihn ganz ungeheuer durch. —
«Da gibts nichts. Jedes Ding will gelernt sein. Ich will einen
Professor aufsuchen", sagte sich der junge Jules und ging eines
schonen Abends in eine Kneipe am Faubourg du Temple, die ihm
als Stammkneipe der „Könige der Nacht" empfohlen worden
war . Dort lernte er Herrn August Sinthe , genannt „die Kir¬
sche ' Nach der Farbe seiner Nase, kennen, eines der bedeutendsten
Mitglieder der Gilde. Herr Sinthe war geneigt, den Unterricht
zu übernehmen und schlug vor , sofort mit der ersten Lektion zu
beginnen. Man verließ das Lokal und fand bald in der völlig
menschenleeren Nue Bichat einen geeigneten Ort für weitere Ex¬
perimente. ^ „Also höre mal , Junge ", erklärte „die Kirsche", „du
bummelst jetzt den Bürgersteig entlang als einsamer Wanderer,
ich werde dich dann aufzwingen, und du passe nur gut auf, wie
ich arbeite ." — Jules steckt die Hände in die Hosentaschen, pfeift
ein Liedchen, markirt den Bummclschritt , und richtig, der Herr
Professor " springt auf ihn los , streckt den Schüler mit einem' mei-
sterlichen Faustschlag in die Kinnlade zu Boden, leert dem Be¬
wußtlosen in aller Sorgfalt die Taschen, nimmt ihm die goldene
Uhr und die Geldbörse und geht seiner Wege. — Eine halbe
Stunde später wird Jules von Schutzleuten gefunden; man brach¬
te ihn zur Mache, und dort konnte er in etwas kleinlauter Stim¬
mung dem Polizeikommissar die Geschichte seiner „ersten Lektion"
im Straßenraub " erzählen.

Furchtbare Leiden auf hoher See . Eine schreckliche Zeit der
Noth mitten auf dem Ozean haben die Ueberlebenden d>-r amen-
konischen Bark „Mary A Troop " zu überstchen gehabt, die soeben

in soulyampton enttarnen. Das Schiff war in dem nördlichen At-
lantischen Ozean , 50 Tage von Pensocola entfernt , nach Rio de
Janeiro mit einer öabung don Vauholz unterwegs , als es einen
schweren Sturm antras . Die Boote wurden weggeschwemmt, der
Hauptmast und die Besanmasten zerbrachen hart am Deck, die Re-
Unge wurden weggerissen. Darauf füllte sich das unglückliche
Schiff mit Wasser. 26 Tage lang überspülten schreckliche Sturz¬
seen das Fahrzeug von einem Ende zum anderen . Der Schiffs-
zimmermann wurde über Bord gefegt. Als 19 Tage verflossen
waren ^ waren die Leiden der Schiffbrüchigen unerträglich gewor¬
den. Wahrend dieser Zeit waren alle Vorräthe , bestehend aus
einem Sack Mehl , einigen Dutzend Dosen mit kondensirter Milch
und einer Buchse Aprikosen, aufgezehrt, und alles Wasser ausge-
trunken . Die Lage einer jungen Dame, der Nichte des Kapitäns,
war besonders traurig ; außer daß sic Hunger , Durst und Wetter-
Unbilden ertragen mußte, hatte sie alle ihre warme Kleidung ein-
gebüßt und mußte sich aus Säcken Kleidungsstücke improvisiren.
Man kaute Blei , um den Hunger zu stillen. Der Sturm war so
heftig, daß die Mensch sich mit Seilen am Deck festbindcn mußten
um nicht über Bord gespült zu werden. De Pumpen wurdm
trotz der entsetzlichenErschöpfung ständig in Bewegung gehalten.
Als die Lage der Schiffbrüchigen, die fast zu Skeletten abgezehrt
und von allen Entbehrungen halb verrückt waren , hoffnungslos
erschien, wurde endlich der Dampfer „Cairnisla " von Newcastle
gesichtet, und obgleich ein schwerer Seegang das Rettungswerk
höchst gefährlich machte, rettete Kapitän John Band glücklich alle
Jiisassen der Bark . Das Schiff befand sich damals einige 200
Meilen nördlich von Bermuda . Nach dem Bericht des Besitzers
der „Cairnisla " war das Deck der „Mary A Troop " mittschiffs
unter Wasser, und die Bemannung kauerte in der Achterhütte zu¬
sammengedrängt utzd hatte kaum noch Kraft , mit den Armen zu
winken. Die Mannschaft des anderen Schiffes versuchte, das
Wrack in Brand zu stecken; es war aber so mit Wasser getränkt
daß es nicht möglich erschien, es zu verbrennen.
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"* Villgerbröck. 8. April . Als gestern der Landwirth Peter
^Mnenmacher von der Kontroll -Versammlung hennkehrtê sturzte
er auf der Landstraße so unglücklich wider einen Stern , daß er
das Genick brach  und sofort todt war.

n Braubach , 7. April . Heute Nachmittag brannte  die
im Hinterwälderthal belegene sogenannte Grimmsmühle vollstan-
bia nieder Die Bewohner waren auf dem Felde beschäftigt. Als
sie zurückkehrten, war die Mühle bereits ein Opfer der Flammen
aeworden Sämmtliches Mobiliar ist verbrannt und dm Leut:
stehm vollständig obdachlos da. Als Entstehungsursache wird
Selbstentzündung angenommen. , .

* St . Goarshausen, 8. April. Am 18. Juni d. I . wird eme
vom Kreis St . Goarshausen arrangirte W e i n p r o b e stattfrn-
den. Unter einem großen Zelte bei Militärmusik wird der Wern
einer Probe unterzogen werden.

* Darmstadt , 8. April .Ueber die muthmaßliche Todesursa¬
che der Prinzessin Elisabeth  wird der „Straßb . N ." von hier
folgendes gemeldet: Die Aerzte sind nicht zu einer Klarheit ge¬
langt über das Leiden welches den Tod der Prinzessin Elisabeth
von Hessen herbeigeführt hat. Das offizielle Gutachten, welches
ein typhöses Unterlcibsleiden feststellte, wurde von wissenschaftlich
kompetenter Seite angefochten. Ich erlaube mir hier als Laie eine
Permuthung auszusprechen, die mir nicht ganz aus der Luft ge-
griiien erscheint. Der ersten Nachricht zu Folge erkrankte das
Kind nach dem Genuß einer Mandelspeise ; die Zarin habe nur
wenig davon gekostet, durch den unangenehmen Geschmack abge-
Ichreckt. Zur Bereitung derartiger Speisen verwendet man , um
ihnen einen pikanten Geschmack zu verleihen, eine gewisse Quan¬
tität bitterer Mandeln . Nun enthalten di« bitteren Mandeln
Amygdalin, das wegen der Blausäure ein starkes Gift darstellt.
Es wäre leicht möglich, daß der Koch aus Versehen eine zu große
Menge dieser bitteren Manveln zusetzte, was auch den unange¬
nehmen Geschmack erklären würde, welcher der Zarin auffiel,
über den sich aber ein Kind leicht Hinwegsecht.

* Homburg , v. d. H., 8. April . In Oberursel schoß sich der
Sohn des Theaterdirektors H a h n in der Wohnung einer Schau¬
spielerin wegen unglücklicher Liebe eine Kugel in den Kopf und
verletzte sich schwer.

— BiLmar , 9. April . Am 8. Oktober 1903 rettete Herr Fuß-
Gendarm Ackerknecht  und der Steinhauer Herr Johann
Z ö l l e r von hier den Bierfuhrknecht Andreas Franz nebst sei¬
nen zwei Pferden und Wagen aus den Fluthen der hochange-
schwollenen Lahn unter Einsetzung ihres eigenen Lebens. Für
diese muthige That wurde Herrn Ackerknecht die Rettungsme¬
daille am Bande verliehen, welche demselben am 3. d. M . im Auf¬
trag des Kaisers ausgehändigt worden ist. Herr Zoller erhielt
dieselbe Auszeichnung einige Zeit früher.

Wies*«»«»» Ge«eraL-A»zei«er. \_
mit dement . — Herr Kraft  monirt , daß das Publikum , da
das Trottoir rechtsseitig nicht ganz fertig -gestellt sei, durch
den Straßenschniutz nach der anderen Seite pilgern müsse und
daß auf den Straßen Leute mit Steineklopfen beschäftigt sei¬
en . — Herr Baurath Fro ben iu s : Bei dem Trottoir habe
man nicht mehr  thun können , als geschehen. Zwei Leute
seien augestellt gewesen, um den Uebergang stets sauber zu
halten . — Herr H a r t m a n n verwendet sich auch für Mela-
phyn -Pflaster . Herr K r a f t : Die Dotzheimerstraße sei durch
'auf dem Straßenplanum lagerndes Wegematcrial zu ein
Drittel gesperrt . — Herr Baurath Frobenius:  Melaphyr
genüge nicht für den zu erwartenden Verkehr . Auf die Dauer
sei Granit billiger . Die Cementirung solle erst erfolgen,
nachdem das Pflaster sich gesetzt habe . — Herr R e i chw e i n :
Das Format der Granitsteine in der Schiersteinerstraße sei zu
groß . Die Pferde rutschten beim Anziehen aus . — Herr
Henzel:  Die Erfahrung müsse maßgebend fein . — Herr
Kraft  tadelt , daß nicht gleich in die Trottoirs die Hülsen für
die Anschlüsse der Häuser au das Elektrizitätskabel eingelegt
würden . — Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Das sei
unpraktisch . Anderweit sei von einem derartigen Brauch
abgegangen worden . Auch die Einlegung von Schienen in
die Straße bedürfe nach einer ministeriellen Verfügung der
Concessionirung . Die Legung von Schienen in der Delaspee-
stratze nach dem Markt zu fei der Stadt untersagt worden . —
Endlich werden die M  445 000 bewilligt unter gleichzeitiger
Annahme des Amendements betr . die Lprozenlige Amortifa-
tion.

2. Erweiterungsbau der Gewerbeschule.
Referent Herr Hartmann.  Das Bauprogramm ist be-
reits genehmigt . Die Um - resp . Ergänzungsbauten sollen
bis Ostern 1906 vollendet sein . Es handelt sich dabei um 11
neue Klassenräume , ein Volksbad etc. Nach dem Antrag des
Referenten  wären die Baukosten mit Jt  285 000 vorbe¬
haltlich der späteren Vorlage der detaillirten Kostenanschläge
zu bewilligen . — Herr Groll  stellt ein von der Stadtver¬
waltung insofern gemachtes Versehen fest, als in dem dem¬
nächst niederzulegenden Hause Wellritzstraße Nr . 34 unlängst
erst unter Jl .1000 Kostenaufwand ein neuer Backofen gebaut
worden sei. — Herr Beigeordneter K ö r n e r : Erst nach Ab¬
schluß des betr . Pachtvertrages habe sich die mangelnde Ge-
brauchsfähigkeit des alten Ofens ergeben . Nach weiteren
kurzen Bemerkungen der Herren Gath , Hartmann . Schröder
und Kaltwasser stimmt die Versammlung dem Ausschuß -An¬
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nach etwa 10 Jahren dann die auf der Seite der Anlagen
gleichzeitig niederzulegen resp . durch junge Bäume zu ersetzen
seien , während die Kommission der Meinung ist, die ganzen
Bäume aus einmal beseitigen , vorher aber geeignete Ersatz¬
bäume beschaffen und dieselben dann einsetzen zu sollen, wenn
sie genügend weit gediehen sind . Des Weiteren wurde in der
Kommission der Vorschlag des Anpflanzens einer dritten
Baumreihe nach dem warmen Damm zu gemacht, eine Anrege,
die der Magistrat weiter zu verfolgen bereit ist, sobald durch
die Entfernung des an der fraglichen Stelle liegenden Ge¬
wölbes des Schwarzbaches die VorbedinMng dafür erfüllt
sein werde . — Die Debatte , welche sich an den Vortrag d^
Referenten anschließt , ist eine recht lebhafte . In dieselbe grei¬
sen ein die Herren v. Detten , Beigeordneter Körner , Becker,
Siebert , Dr . Fresenius , Flindt und Oberbürgermeister Pr . v.
Jbell . Endlich wird im Sinne des Kommissionsstandpuüktes
beschlossen.

10. Bericht der Kommission betr . den Antrag von An¬
wohnern der Elisabethenftraße aus Entfernung  von 8
Kastantenbäirmen vor der Klein 'schen Besitzung . — Berichter¬
statter : derselbe . Die Mehrheit der Kommission , bestehend
aus dem Referenten , sowie den Herren Dr . Cavet und v. Det¬
ten war für die Erhaltung , die Minderheit für die Beseitig-
ung der Bäume . Herr Becker vertrat den Standpunkt der
Minderheit . Eine längere Auseinandersetzung zwischen den
Herren Henzel , Heß , Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Dr.
Hehner , Dr . Cavet , Beigeordneter Körner . Schröder , Schupp,
und Siebert führte zu dem mit allen gegen 9 Stimmen ge¬
faßten Beschluß , die Bäume zu beseitigen . In der ganzen
Elisabethenstraße wird eine neue Allee angepflanzt . — Der
Rest der Tagesordnung entbehrte des allgemeinen Interesses,
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Wein *Ze ! iimg,
Weinernte im Deutschen Reich 1903. Im Jahre 1903 stan¬

den im Deutschen Reiche 119 649 Hektar Rebland im Ertrage ge¬
gen 129 922 Hektar im Vorjahre . Der Mostertrag belief sich auf
3 785 697 Hektoliter (im Vorjahre 2 475 699 Hektoliterj im Werihe
von 104,4 Millionen Mark (im Vorjahre 80,2 Millionen Mark ).
Es wurden durchschnittlichvom Hektar 872 50 Mark erzielt gegen
669 10 Mark im Vorjahre . Die wichtigsten Weinbaudistrikke hat¬
ten folgende Ergebnisse: Pfalz 18,31 Millionen Mk . (571002 Hek¬
toliter auf 15267 Hektar), Nheinhesien 11,60 Millionen Mark
(495 393 Hektoliter auf 12 713 Hektar), Bezirk FreiburgB.
11,48 Millionen Mark (381940 Hektoliter auf 9306 Hektar),
Neckarkreis 11,21 Millionen Mark (346 371 hl. auf 11897 ha.),
Regierungsbezirk Koblenz 9,16 Millionen Mark (304 018 hl. aus
8360 ha.), Regierungsbezirk Trier 8,89 Millionen Mark (205 821
hl. auf 4006 ha.), Unter -Elsaß 7,26 Millionen Mark (381905 hl.
auf 14 304 ha.), Ober -Elsaß 6,59 Millionen Mark (226 255 hl.
auf 10 765 ha.), Lothringen 5,04 Millionen Mark (220 343 hl.
auf 5828 ha.), Unterfranken 4,08 Millionen Mark (143 587 hl.
aus 6196 ha.), Bezirk Karlsruhe 3,95 Millionen Mark (113 478 hl.
auf 2827 ha.), Regierungsbezirk Wiesbaden  3,22 Millionen
Mark (74115 hl. auf 3189 ha.), Bezirk Mannheim 2,14 Millionen
Mark (66 294 hl. auf 3850 ha.), Jagstkreis 2,08 Millionen Mark
(68 045 hl. auf 3653 ha.), Bezirk Konstanz 1,65 Millionen Mark
(73 546 hl. auf 1650 ha.).

Ätzung der Ztadtverordneten.
□ Wiesbaden , den 8. April.

Anwesend : Als Leiter der Verhandlungen Herr Stadt-
verordneten -Vorsteher Geh . Sanitätsrath Dr . Pagenstecher;
vom Magistrat die Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell,
Bürgermeister Heß , Beigeordneter Körner , Beigeordneter
und Stadtkämmerer Dr . Scholz , Stadträthe Arntz, . Baurath
Frobenius und Hees , an Stadtverordneten 40.

Die Versammlung tritt gleich in die Erledigung der
Tagesordnung ein.

Ausbau der votzkeimerltrahe
vom Bismarckring bis zur Gemarkungsgrenze . — Berichter¬
statter Herr Henzel.  Die Arbeiten sind eilig , da im näch¬
sten Frühjahr der neue Güterbahnhof  an der Dotz¬
heimerstraße bereits in Benutzung genommen werden soll.
Als Pflastermaterial ist Granit mit Cementsugung in Aus¬
sicht genommen . Der Ausschuß war der Meinung , daß , be-
vor mit der Legung des Pflasters begonnen wird , alle unter-
erdigen Canäle in den Straßenkörpern bereits eingelegt sein
müssen und daß die Legung der Schienen gleichmäßig mit der
Pflasterung erfolgen solle. Die Kosten des Pflasters mit »H
445 000 sind durch Anleihe zu beschaffen, für welche der R e -
ferent  für seine Person eine Amortisationsquote von 8
Prozent vorschlügt . — Herr Simon Heß:  Der früher zum
Vertrag gebrachte Antrag des Finanzausschusses habe aus-
drücklich die Bewilligung von der gleichzeitigen Einlegung
der Schienen mit den: Pflaster abhängig gemacht . Er ersucht
den Antrag des Bau -Ausschusses präciser zu fassen. Auf
einer  Strecke sei das Trottoir zu niedrig angelegt , trotzdem
werde dort zur Zeit gepflastert . Don Interesse sei es , zu er-
Mitteln , wer die Schuld an dem Versehen habe und dafür her¬
angezogen werden kann . — Herr Baurath Frobenius:
Auch der Magistrat stehe auf dem Standpunkte , das Geleise
gleichzeitig mit dem Pflaster legen zu wollen , das Pflaster¬
ungsmaterial aber müsse schon jetzt beschafft werden , um spä¬
tere Verlegenheiten zu vermeiden . Bezüglich des Trottoirs
liege allerdings ein Versehen vor . Dem Fehler aber se: be¬
reits abgeholfen und das Pflaster , soweit solches derzeit ge-
legt werde , erhalte seine richtige Höhe . Soweit eme Verion
für den Schaden verantwortlich gemacht werden könne , werde
es geschehen. — Herr Dr . Hehner  spricht für die achtprozeu-
tige Tilgungsquote , Herr R e i chw e i n für die Verwendung
eines billigeren Pflasters und gegen die Ausfügung desselben

trag zu.
3. Ergänzung des F l u cht l i n ie n p l a n e s für das

Terrain zwischen der Biebricherstraße und dem neuen
Bahnhof. — Berichterstatter : Herr Franke.  Die In¬
teressenten haben eine . Abänderung des alten Fluchtlinien-
planes u . A. nach der Richtung angeregt , daß eine Querstraße
statt 12 nur 10 Meter Breite erhält und daß eine Verlänger¬
ung derselben mit 8 Meter Steigung in Fortfall kommt . —
Demgemäß wird widerspruchslos beschlossen.

4. Vergrößerung des Schulhofes der
vderreallckule am Äetkrenring.

Der Schulhof soll um 8 Ruthen vergrößert werden , was nicht
nur dem Hofe , sondern dem ganzen Baublpck zu Gute käme.
— Die Versammlung stimmt dem Vorschläge zu.

5 . Tau sch vertrag  mit den Eheleuten Ph . Heinrich
Marx über Gelände an der Hellmund - und Emserstraße . —
Referent : Herr R e i chw e i n . Nach dem betreffenden Ver¬
tragsentwurf zahlen die Eheleute Marx einschließlich für ein
von der Stadt für Jl  2658 zu erwerbendes Gelände M 12741,
während sie für an der Emserstraße abzutretende 24 Quadrat¬
meter ca. Jl  1100 erhalten . Der Vertragsentwurf wird
sanctionirt.

6. Veräußerung von Theilflächen eines Feldweges
zwischen der Klarenthaler - und Eltviller -Strahe . — Referent:
derselbe . Es handelt sich um ca . 300 Quadratmeter , welche
noch dem gestellten Anträge und auch noch dem heute gechß-
ten - Beschlüsse für Jl  1100 pro Ruthe zur Arrondirung der
anstoßenden Bauplätze käuflich abgelassen werden sollen.

7. Anerbieten des Privatiers I . Killing betr . Abtret  -
ung  des Vorgartengeländes an der Schwalbacher-
straße,  zwischen Wellritz . und Emserstraße . Refernet : der-
selbe. Nach den für die Cession festgesetzten Bedingungen er-
hält Herr Killing für Nestflächen an der Emserstraße Jl  5216,
dagegen hat er öie ganze Vorgartenfläche an der Schwal-
bachcrstraße frei von allen Bauungen im Niveau der Straße
unentgeltlich der Stadt zu übsranttvorten . An der Em-
serstraße hat er eine Distanz von drei Metern vom Nachbar-
grnndstück einzuhalten . Die Stadt legt auf dem freien
Platze die Straße an . Sie befürwortet die Bewilligung der
geschlossenen Bauweise , wenn aber dieselbe auch nicht zuge¬
standen wird , behält das Abkommen seine Gülttgkeit . — Dem
Vertragsentwurf wird die nachgesuchte Genehmigung ertheilt.

8 . Vertrag mit dem Inhaber hes Victoria -Hotels über
liieienmg von Lflisrma !iociflsr aus der fldlerquelle.

Referent : Herr Siebert:  Mit dem Rechte jederzeitiger
Kündigung seitens der Stadt hat der Magistrat beschlossen, an
Herrn Jahn bis zur Fertigstellung des städtischen Badhauses
6200 Cubikmeter Thermalwasser jährlich für Jl  1500 abzu¬
lassen . — Herr Löw rügt die heutigen Zustände in der Bü-
dinger - und Coulin -Straße und ersucht , die freien Plätze nicht
länger unnütz liegen zu lassen . — Herr Baurath Frobeni¬
us:  Anstände , welche in letzter Zeit noch erhoben worden
seien , hätten die Fertigstellung der Baupläne für das Bad¬
haus verzögert . Die jetzige Einfriedigung des Geländes sei
zweckmäßig. Bezüglich des Verkaufs des freien Geländes
stehe die Adler -Deputation mit dem Magistrat auf dem
Standpunkt , daß derselbe nach geschehener vollständiger Ord-
nung der Verhältnisse für die Stadt günstiger sei. — Herr
H a r t m a n n verwendet sich auch für den baldigen Verkauf
der Plätze . — Herr Heß ersucht um möglichst beschleunigte
Erledigung der Baufrage , ebenso Herr Kaltwasser . — Dem
Magistratsbeschluß wird beigetreten.

9. Bericht der bestellten Kommission betr.

dis Erneuerung der Plafanen -HIIee in der Wilhelmrfra ^e
Berichterstatter Herr Flindt:  Der Standpunkt der Grund-
stücksdeputation ist der , daß , abgesehen von den Bäumen (es
handelt sich um die Strecke zwischen Friedrichstraße und Ko¬
lonnade ) , deren Beseitigung durch die öffentliche Sicherheit
bedingt ist, zunächst die Platanen auf der Straßenseite und

Bus dem Stadtparlamenf.
Immer noch das alte Lied. — Die Schiersteiner Straße . —

Der Verkehr nach Dotzheim und der Ausbau der Dotzheim«
Straße . — Die Erweiterung der Gewerbeschule. — Das städtisch«
Badchaus . — Die Allee in der Wilhclmstraßc . — Bou der Elisa»

bcthenstraße.
„Wer am Wege baut , hat viele Meister " sagt schon ein altes

Sprichwort ; wer aber gar „die" Wege baut, muß sich scheinbar
noch mehr meistern lassen. Darin mag unser Straßenbauamt ei¬
nigen Trost finden, h,enn die Sache ist eben thatsächlich recht un-
gemüthlich. Man klagt in der Elisabethenstraße, man jammert in
der Sonnenbergerstraße , man schimpft in der Dotzheimerstraße,
man patscht in der Mainzerstraße im tiefsten Schmutz und „ver¬
sumpft" in der Kiedricherstratze im schlammigen Morast . Als ein¬
ziger Lichtblick fällt in dieses wüste Chaos der Ausbau der Schier¬
steinerstraße , der als gelungen bezeichnet werden marf . In der
Dotzheimerstraße will man die Sache noch besser machen, wenig-
stens was das Baumaterial anbetrifst . Düs muß man dort eigent-
lrch schon mehr der Roth gehorcherw, denn wenn wir dem eigenen
Trieb folgen wollten , so würde man den Ausbau billiger Herstellen
wollen, um den Stadtsückel, der nachgerade eine imaginäre Größe
wird , zu schonen. Dagegen aber opponirt die tägliche Erfahrung.
Wer hätte auch geglaubt, daß wir nach Dotzheim zu einen so leb¬
haften Verkehr hätten . Nun kommt noch dazu, daß der Güterbahn¬
hof in die Nähe von Dotzheim gelegt wird , für den dieselbe
Straße dann als Zu - und Abfuhrstraße dient, so daß die Sach¬
verständigen den Wagenverkehr auf täglich 2000 Wagen abschätz-
ten. Da muß schon eine gute Fahrbahn geschaffen werden. Vis
jetzt sieht man Granitpflaster als das Beste an, es ist aber auch
dementsprechend das theuerste. Dann kommt Melaphyr , wie man
den schwarzen Porphor zu nennen Pflegt, den man bei der Pfla-
sterung der Neustadt in Mainz und auch in den Vororten Bieb-
rich und Schierstein verwandte . Jedoch man will bei uns für die
Zukunft arbeiten , die neue Straße soll 30—40 Jahre halten. Wenn
auch einige Mitglieder des Stadtparlaments ein recht zweifelndes
„Hört , hört " verlauten ließen bei der Versicherung, die Straße
solle nach Fertigstellung nicht mehr aufgerissen werden, so wollen
wir doch diese Hoffnung theilcn , daß vor derPflasierung alleKabet
Gas - und Wasserröhren , sowie die Schienen für die Elektrische
eingelegt werden sollen. Das war recht angenehm zu hören; weni¬
ger angenehm war das Zugeständniß , daß man bei der Trottoir-
legung in der Dotzheimerstraße einen recht erheblichen Fehler ge¬
macht hat. Mit Recht verlangten die Stadtväter , daß man dafür
den betreffenden Beamten regreßpflichtig machen solle. Auf eine
Strecke von etwa 50 Meter wurde da nämlich das Trottoir zu
tief gelegt. Wer daran Schuld ist? Die Untersuchung wird es auf-
klären : schließlich kann ein Fehler überall einmal Vorkommen und
man hätte sich jedenfalls auch über diesen nicht so sehr erregt,
wenn nicht die Gemüther alle über die ewige „Buddelei" mit
Grimm geradezu geladen wären . Vielleicht wirkt versöhnend, wenn
wir mittheilen , daß trotz alledem nach dem bekannten Minister¬
wort „unsere Kulturaufgaben nicht Roth leiden", denn unsere
Gewerbeschule soll im großen Rahmen erweitert werden. Wenn
man zurückblickt, auf die kurze Spanne Zeit, vor welcher unsere
Gewerbeschule ins Leben trat , wenn man sich den kleinen Anfang
vergegenwärtigt und vergleicht damit den heutigen Aufschwung,
so muß man bekennen, daß die Stadtverwaltung auf diesem Ge¬
biet geradezu Großes geleistet hat und es sei dankbar der Männer
gedacht, welche in selbstloser Arbeit und Mühewaltung dieses
schöne Ziel erreichten . Während in anderen Städten das Gewerbe¬
schulwesen an tausenderlei Mängel krankt, steht es bei uns in ho¬
her Blüthe und der Besuch ist ein freudig-freiwilliger. Nun hat
man das angrenzende Haus nach der Hermannstraße noch MM
Erweiterungsbau hinzugcnommen , damit man geeignete Räum¬
lichkeiten schaffen kann für Schlosser, Schmiede, Maler usw. Wt«
aus dem Sitzungsbericht ersichtlich ist, wird die Einrichtung ein«
so praktische und schöne, daß unsere Gewerbeschule als Muster
gelten kann. Ob wir das vom neuen städtischen Vadehaus auch be¬
haupten können? Da hüllt man sich mit den Planen leider in
Stillschweigen , obwohl dieselben schon etwa drei Monate neu mn-
gewandelt, dem Bauam wieder vorliegen. Hoffentlich bringt die
gestrige Interpellation etwas mehr Fluß in die Sache. Manch¬
mal ist es aber auch recht erfreulich , wenn eine Stockung eintritt.
zumal wenn es sich dabei um die Abholzung der Wilhelmstraße
handelt . Das Schreckgespensthaben wir auf etwa 6- 7 Jahre mk
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te" 1' .CIt0.e bl -rbt bte Allee noch bestehen. Während dieser
Sch« ni nZ T X ^ ^gneten Baumschule für kräftigen Nach-

bann soll eine brüte Reihe nach dem Warmen
l “Ä 1®# *oeri)en' und sobald sich diese entwickelt

K“ 611' “m ben  jungen Stämmchen Platz
r ? c n,b ^ U " t allgemeiner Freude begrüßt wer-

^dab wrlauflg herrliche Allee, die ein Wahrzeichen unserer
S - S ? em  k ^ktor unseres Kurlebens bildet, noch erhalten
^ ^ t- Dagegen hat die Bewegung, welche absolut unsere StadtLsÄtess sä tszssa- otftt « as

Wtes»a»e«er Ge»er«l.« »zetser.

Die Schwalben lind dar
ft(ar “j!Flt  bi^ ehn Tagen kalendarischer Verspätung sind sie ein-
sÖIÖr SS "“? unt dem Frühling Ernst geworden. Auch
die zweifelmuchigsten Seelen können es nicht mehr bestreiten, daß

wÜLÖ -mt L° ncr feine  Herrschaft angetreten und
der ^ iesgramige Winter sich nach Goethe in die bekannten„rau-

Zurückgezogen hat. Nun kreisen die lieben geflügelten
über den Dächern und um die Thürme

unÖaMkl  und wir schauen zu ihnen hinauf und denken an
v ? ,tet Hkldenmythe von der schönen Göttin Iduna , welche

®enufe  S ^ °" ern ewige Jugend verlich.
Im Herbst wurde Iduna von dem Riesen Thiassi sammt ihren
Aepf̂ n geraubt. Da begannen die Götter plötzlich zu altern und
Öbk °wL ^ 5 befahlen sie dem klugen listigen°Lvki dte Ge-
£ M l ä\ htn ^ ; Jrn Frühling kam Loki zu des Riesen
&?Xne  h? bl ' n r bl n "S m Huuse war und entfloh mit Iduna
Ir verwandelte sich m einen Raubvogel und Iduna in ein-
Schwache und trug sie im Schnabel nach der Himmelsburg zu-
VE ®Jcler  anmuthige Frühlingsmythus erhielt sich zum Theil

d-r chriftich. » Eaacha A- di- S, -°« °,L L
Maria und war hier die Schwalbenver¬

wandlung nicht mehr statthaft, so umgab man die Madonna doch
KAtLiwr Scannten Schwalbenengeln, kleinen Wesen mit

chwalbmchlugem und blauen Körperchen, die statt der Füße in
ein vogelschwanzartige Spitze auslaufen. Auf alten Gemälden
5Ä btt Phantasiegeschöpfe vielfach finden.

die Erinnerung der Schwalbe im Madon-
nenkult bis auf heute erhalten. Sagen wir doch allgemein: Maria
Verkündigung kommen die Schwalben wiederum— Maria Ge¬
burt fliegen die Schwalben furt. - Nun diesmal haben sie auf

NchdZßE ® ° rt  “ f ® mi« « u«
anbere  Frühlingsbeweise als die

Ankunft der Schwalben. _Gestern konnte man schon verschiedene
slÖuÖr,kl «»e Leute mit reicher Frühlingsbeute aus dem Wal-
be heimkehren sehen. Ûnser Taunus beginnt sich mit lieblichem

l“ Veilchen, Anemonen, Maßliebchen und
die gelben putzigen Sterne des Huflattich sind alle schon da. Bald

rhrer mehr — „es blüht das fernste, tiefste Thal, — Nun
arm^ Herz vergiß der Qual — nun muß sich alles, alles wem

604f'4 » “ f r °°-

Personalien. Dem Generalarzt a. D. mit dem Range als
Generalmaior Dr . I a r o s ch zu Wiesbaden, bisher Korpsarzt

ia m "° vi,n >mitn  K<-"°

8 9i*wrt & ^ "Lei[c“beA Der für das Publikum wichtige
übwb^ 7,? E ?̂ ^ ^ ehrs-Orduung hat durch Bundesrathsbe-
schluß eine Reihe von Aenderungen erfahren, die mit dem 1

12 W *£ehi‘?c“ finb- Z- B - Ein Reisender ohne gültige
Fahrkarte hat für die ganze von ihm zurückgelegte Strecke

b'^ Zugangsstation nicht sofort unzweifelhaft nach^
Al̂ sak wird, für die ganze vom Zuge zurückgelegte Strecke das
teoa2 6 F Fahrpreises, mindestens aber den Be-iZfCr nfjl enf^ ten- Wer ledoch unaufgefordert dem betr.
‘Wflrt * 5 Zugführer meldet, daß er wegen Verspätung keine
Fahrkarte habe losen können, hat nur den gewöhnlichen Fahrpreis

es"em Zuschläge von 1 A,  keinesfalls jedoch mehr als dm
doppelten Fahrpreis zu zahlen. Der Reisende, der die sofortige
lÖSÜ bF toetS€rt' kann ausgesetzt werden. Wer ohne gültige
Fahrkarte in einem zur Abfahrt bereit stehenden Zuge Platz
nimmt, hat den Betrag von 6 A §u entrichten. In allen Fällen

oder sonstige Bescheinigung zu verabfolgen
Den EisenNihnverwaltungen bleibt überlassen, die Fälle in denen
’S bf Erhebung der in den Absätzen2 und 4 bezeichneten Beträ-
ge aus PEgkeltsrucksichtenabzusehen ist. oder geringere als die
m diesen Absätzen bezeichneten Beträge erhoben werden sollen mit
®l"Ä SU? 8. bet  Landesaufsichtsbehörden nach ZustimmungL
Reichseisenbahnamts durch den Tarif einheitlich zu regeln. Auf
tm^ s m 2” !■®°| n tet0 bem  ist die Bahnsteigkarte beim Betre-
S « wÄ !W ^ uzeigcn und bei dessen Verlassen abzuge-

Lt SÄ ? ®ei 6bte, abgesperrten Theile eines Bahnhofesbetritt, hat den Betrag von I JL  zu bezahlen.
nm *.Kb -sewagen dritter Klaffe. Die Speisewagen sind im von-
gen Jahre bekanntlich auch den Reisenden dritter Klasse zuaäna-
sich gemacht worden. Vielfach führen aber die Züge mit Speisewa.
gen oder Kucheneinrichtung nicht die dritte Klasse. Die preußische
Elsenbahnverwaltung ist deshalb darauf bedacht, auch den Schnell¬
zügen mit dritter Klasse Speisewagen oder entsprechende Einrich-
EntwnickhÜ̂ r ™' ®° heht der soeben fertiggestellte endgültige
Entwurf des Sommerfahrplans für die Strecke Berlin-Scheri-de-
Holzniinden-Köln nachträglich Speisewagen für ein Schnellzugs¬
paar mit allen drei Wiagenklassen vor. Weitere Züge werden § -

, * Z "HH°^bslicht der Straßenbahnen. In Abänderung eines
landgerichtlichen Urtheils hat das Oberlandesgericht zu Hamm in
2 “ « b,ne Straßenbahngesellschaft angestrengten Prmeß
eine Entscheidung getroffen, die beachtenswerth erscheint Von klä-
ger,scher Sette wurde in diesem Prozeß geltend gemacht̂der" Wa-

q 1 "usrelchend vorgebildet gewesen, da sonst der
ZufEmenstoß mit einem Fuhrwerk— hätte verniiedni

werden muffen. Der Straßenbahnwagen sei, obgleich die Straße
genügend erleuchtet gewesen sei. mit voller Wucht auf das Fubr^
»rfl .,ßfMT en}.unb  habe erheblichen-Schade« angerichtet. Die B--
klagte führte demgegenüber aus, daß sie, weil sie bei der Anki>>!
lung des Wagenführers alle Sorgfalt angewendet habe, nicht hafb
mth könne. Derselbe sei hinreichend ausgebildet
^? b Fähigkeiten hin als zuverlässig angcstellt worden

mnnf bT . Wagenführer nicht zur Last gelegt werd--̂da das Fuhrwerk nicht genügend erleuchtet gewesenI Ks
ßer treffe deshalb eigenes V^ chuIdenU erster Ätan ? wn? ^
Klagn kostenpflichtig abgewiescn worden. Das Landgericht hielt

9rVrr 8 ® Io?eT| bic  Straßenbahngesellschaftlmbe sich
burch die Anstellung eines unzuverlässigen Führers schadenersatz-
pflichtig gemacht, für unbegründet, weil sie bei Anstellann tzis
Führers mit der erforderlichen Sorgfalt vorgegEgm s? ° D
Sachverständigen hatten sich diesbezügl. qeäußer und es känn.
der Straßenbahn nicht zugemuthet werden? mchr zu thun! ^

Sul beTüälli>iBe  uothwendig erachten. Vom Oberlandesgericht
ivrn^ ' ^ , erftl Urtheil aufgehoben und der Au-lpruch des Klagers als berechtigt erklärt.
aus Hoftheater. Am 1. Mai d. I . findet
2 IWrhochsten Befehl und in Anwesenheit Seiner Majestät

Festvorstellung statt. Zur Aufführ-
SIuBerg bretafttge komische Oper „Maurer und

Schlosser in völliger scenischer, dekorativer und kostümlicher Neu-
Utt™ Mitwirkung erster hiesiger und Berliner

SS SEs °r Mannstaedt dirigirt. - T;ie Besetzung ist fol-
8'" b' - Le°n - Herr Jorn . Roger - Herr Henke. Baptiste

^ "pfer. Henriette - Fräulein Hans. Madame
inn b aTSs° U SL^ b/Eminsky . Irma - Fräulein Robin-
Ion. Zoboide - Fräulein Strozzi. Usbeck- Herr Oberstoet-

Winkel. — Vorbestellungen werden vöm 10.
d. M.  ab auf dem gewöhnlichen Wege (durch Bestellkartenl ent-

0onommen. nur haben die Karten den deutlichen Vermerk
„^estvorstellung zu tragen. Die Benachrichtigung über die er-
haltenen Platze geht den Bestellern bis zum 23. d. M. zu. Tie
Vorstellung findet bei Festspielpreisen statt.

^" isI™e Schauspiele. Die erste Aufführung des Schau-
w s "^ 1oC s® m?b DDn  ® er ârt  Hauptmann findet am Diens-
! 0Ob̂ k?' b' statt. — Als Vertreterin des Altfaches ist ab

1904 ^ ^ ^öder -KEinsky für die hiesige Kö¬
niglicĥ Buhne verpflichtet worden

» Spiclpla» des Kgl. Theaters. Sonntag, 10. April. (Bei
„Die Meistersinger von Nürnberg".

Anfang 6/2 Uhr.̂ — Montag, 11. Abonnement D. „Corsisch-
^ "Dw Dienstboten". Anfang 7 Uhr. — Dienstaq

^ AbonnementA, Zuw ersten Male: „Rose Bernd". Anfang
ns 8 13 . AbonnementB. „Othello". Anfang 7
Antens AbonnementA. „Das goldene Kreuz".

rS 8 m ?^ T' Freitag, 15. AbonnenmentB. „Das Rhein
l° lh  imS a"8s7 Fr 1’ "O Samstag, 16. AbonnementC. Zum er
sten Male wiederholt: „Höhenluft". Anfang 7 Uhr. - Sonn
7 Uhr ' ausgehobenem Abonnement.) „Oberon". Anfang
cn -* .Spielplan des Residcnztheater. Sonntag , den 10. Avril

Pbr „Auferstehung." — Abends 7 Uhr: „Hof-
wf s ' io ^ E .ag' den 11. April „Der Compagnon". — Diens
tag. d̂en 12. April „Lutti. ' — Mittwoch, 13. April „Der Hochtou-
§ ^ 17- Donnerstag. 14. April „Zapfenstreich". - Freitag den
MaiwoS/" "w  m “”8 ’ AT Samstag, den 16. April „Flotten-
U nsr rrÄ t at); Ol Sonntag, den 17. April Nachmittags
3^2 Uhr Unbestimmt Abends 7 Uhr „Flottenmanöver." An den
Wochentagen beginnt das Theater um 7 Uhr Abends.

* Residcnztheater. Heinz Kordons beliebter Soldatenschwank
^ êute  Samstag wiederholt. Wie schon

Tte ÖS ^  Sonntag Nachmittag zu halben Preisen das rea-
listische Drama „Auferstehung" in Scene. Sonntag Abend wird
b^ Ö ^ sÖÖ* 5 Lustspiel „Hofgmrst" gegeben.̂ Montag sin-
Stws ?E^ b^ ^ des Lustspiels„Der Compagnon" statt. Die
Erstaufführung von „Flottenmanöver", Schwank von Curt
Kraatz und H. Stobitzer ist für nächsten Samstag, 16. April an-

.* Skähtische höhere Mädchenschule. Infolge Verfügung des
Königlichen Provinzialschulkollegiums ist der vor Eintritt des
letzigen Direktors festgesetzte Termin seiner Einführung verändert

Eröffnungsfeier findet demnach nicht Msttwoch'
tt £  Npril 10 Uhr statt. Die Klassen4̂ 1 und
dâ Seminar haben sich zu derselben einzufinden
taa S ^ kS ^ ln" 8' -^ b°ben sich zu stellen am Mon-i 5^ r 1904,  Vormittags 9 Uhr die Mannschaftender

Jahres a e X W “ ? 0«8 U r̂ bie  Mannschaften bS
^ahresklaffe 1899̂ Controllplatz: Epercierhaus der Infanterie-

«äsäsä  L-r ä
th^ te ^. röoi0e ^oben' in  welch' umfangreichem Maße die Bau-
82 ^ »? lu gelaufenen Jahre auf die Kasse einwirktê wie
ferner Vvrstand und Geschäftsstelle nicht allein durch vorer,
wähnte Geschäftskonjunktur, sondern auch durch Regelung in¬
nerer Verwaltungsftagen mit Arbeiten überhäuft war Das
abgelausene Jahr kennzeichnet der Bericht als das einflust-

S b^st ' ba  sowohl im Mitglieder-
stand, wie auch in finanzieller Hinsicht die höchsten Ziffern er-
zlelt wurden . Aus dem Betriebs -Ergebniß entnehmen wir
SrÖw t W ^ 0omernheit wichtigen Punkte : Die Mit-
gliederzahl betrug am 1. Januar 1903 11689 . Zur Anmeld¬
ung gelangten 28561 Personen gegen 22 910 im Vomfthre
jahre^ ^Der Mi? ^7165 Personen gegen 21995 im Vor-
i ggu ' io a- - ^ 8^brstand betrug somit am 31. Dezember
1903 12 9 ro. Die durchschnittliche Mitgliederzahl beUssert
2A“ f SS 45 - -- --- 11 im  s * e lM A sLmt
^ w ®g 8" ^ wgsfälle beläuft sich auf 21284. hiervon wa¬
ren 6444 Falle mit Erwerbsunfähigkeit verbunden, welche ins-

608 Unterstützungsfälle aufweisen und zwar
rlS ®°3 Sguslicher Verpflegung und 27 755 Tage

^ §0- Don der Gesammtzahl der Erkrank-
ungsfalle entfallen ferner 4662 Fälle mit 96 550 Tage auf
männliche und 1782 Fälle mit 45258 Tage auf weiblich? Mft!
Ö — ? Öf en0er&er  wurden ausgezahlt : 155 588 53
funa 52 0sq%enl3S eCtem srbW ^fgewendet : ärztliche Behänd¬
es 62 089.20 -F . Medizin und Heilmittel 39 402.44 Jt
Pflegekosten und Krankenanstalten 51 026.16 Jl. Ferner wur-'
ben gezahlt an Wochnerinnen-Unterstützungen5418 16 M an
Sterbegelder 8117.45 M, Ersatzleistungen für geehrt?

io . 3 «rremi*.

beIfa oten ^ im  Personconto auf 25 572.94 Jl, im Sachkonto
auf 8156.44 Jl, sonstige Ausgaben betragen 1260 42 Jl  —
087198nf5^ e§ °SÖ C beläuft sich auf 351240.78 Jl  gegen2870 .65 M im Vorjahre, mithin 64112.13 Jl  oder rund 23
^roaent mehr — Mit diesen erhöhten Ausgaben hielten die
Einnahmen aber ebenfalls gleichen Schritt. An Zinsen wuw
den vereinnahmt 7411.86 Jl, an Eintrittsgelder und Betträ.
Gen 4116824)2 Jl Qn  Ersatzleistungen von Dritten 5352 94
Jl, sonstige Einnahmen 3104.39 Jl, zusammen 427551 22 ' M
- -- -- 372912.34 M im iB. riatrc , ,-mit 54S .88 Ä t
»899 95143 2 “ , ®!* }̂ “? '’“? fiir Soä  A ° dr
1J0., 89,J Joi .43 ^i einschl. des Contocurreiitverkehrs beläuft
sich derselbe auf rund 1 260 000 Jl.. Dem Reservefonds S,-
bcn zugeführt 75 000 Jl, sodaß derselbe am Schluffe de?

L " Minimal.« .- » w „ 245599 JZmt “Ä"
Postrmmung mußte derselbe 286 000 Jl betragen%

johlen demnach für dieses Jahr noch rund 40000 Jl gw
Sn«- - - -b nach»orMcnbc,, LniMmn « Lch

m™S»L ® I, 9J te -A -"bn-i w-rdm . Indem trotz den moi:
Reservefonds ein solch' ansehnlicher Pro-

der Beitrage (18 Prozent ) noch zugeführt werden
wird es aber bei diesem günstigen

Abschlüsse nicht bleiben, denn die durch das neue Gesetz be-
--mgten Mehrausgaben , ferner die Forderungen der Aerzte
SXÖSS 5 1l0emeinen  von Jahr zu Jahr zuneh-
w ? S S ?iS na5me ber  Kasse läßt befürchten, daß mit
den letzigen Beitragen solche Ergebnisse nicht mehr erzielt wer.
b?v ' es wird sich mit der Zeit vielmehr die Nothwendigkeit
einer Beitragserhöhung bemerkbar machen, um den Änfor-

ber Mitglieder und der Ergänzung des Reserve-
? ^ ben. Vorläufig jedoch wird der Vor-

Itand hiervon absehen. in der demnächst stattfindenden Gene,
ialversammlung aber darauf hinweften, daß zur Beiftagser-
h hung geschritten werden muß, sofern Einnahmen und Aus-
gaben nicht mehr gleichen Schritt halten. Zu einer Reduzir-
ung der Unterstützungen wird sich der Vorstand wohl schwer
verstehen, da er von dem Grundsätze ausgeht , daß eine Bei-
tragserhohung zeder Einschränkung der Kassenleistung vorzu-
ziehen ist. da letzteres Rückschritt bedeutet. Im Uebrigen em- -

wir den m ewigen Tagen zur Ausgabe gelangenden
Jahresbericht den Herren Vertretern zur eingehenden Prüf - 1
ung, nicht minder aber auch erachten wir es als Pflicht eines
icden Einzelnen, auf der Versammlung zu erscheinen, um !
machen®^ ^ "̂bungen daselbst an Ort und Stelle geltend zu

kapelleStatt"" '̂ Sonntag, findet Straußabend der Kur- '
s~ .. * ÄröeitsNachweis. Bei den Vermittelungsstellen standen im
SwoltzS 0 ^V ^ lung für Männliche 829 Arbeitsgesuche 597
Angeboten von stellen gegenüber, von denen 379 besetzt wurden <
839 Ö UT,0e” fär  Weibliche lagen 672 Arbeitsgesuche vor: -
832 Stellen waren angemeldet und 491 wurden besetzt. Jnsge^ i
famxnt tDaren im März d. I . 1501 (im März 1903 1701) Ar-
870 (903? Stellen bLtzt .̂ ^ ^ ^ 8^^ b°t UItb  wurden^

k. Besitzwechsel. Dem Vernehmen nach geht das Hotel zur

Sir,Ä ? : ki « »d -2 ä

LnffLs °Ö sa rS mtt beschränkter Haftung, Michelbach". Ge-
genstand des Unternehmensist die Ausbeutung von Tonlagern. '
Sf ? f̂ on. aIIer  Art . sowie die Verwerthung

Stammkapital beträgt 25 500 JL
rerS ^ Wlis Schmitz in Michelbach. Der Gesell- -

d?s T ‘t 1903  festgestellt. Abänderungen i
E ®^ °llschaftsvertrages sind am 17 Juli 1903. am 25. August
1903, am 29. September 1903, am 10. Dezember 1903, am 6 Fe- .1
Stellt 19̂ ' 1+2-- SeBJUr r s.1904 unb airt 16‘ Februar 1904 fest-
gestellt. Die Vertrage befinden sich in Ausfertigung bei den M- "
ten. Die Dauer der Ge,ellschaft ist vorläufig auf fünf Jahr « ■
festgesetzt. Zur Einlage der Gesellschafter, Albert Trippen-
wSn SS ?sS a°r ®t ^ er ' gehören: a) ein in der Ge-
^i ? g?s vS ^ Öi belegener Grundbesitz(Grundbuch Recken-
rcth Bd. V Bl . 188), b) zwei Musterschutzartikel iür die Herstel-
von919°500Mar°k^"^ Fkurplatten, zusammena) und b) im Werthe

* S CWtfS “nb  tschechische Biere ". In einer Bro-
i,n^ '^ b,?S ^ .St 0^Dttel einen Beistag zum nationalen i
und wirthschaftlichen Kampfe in Deutsch-Böhmen enthält . 1

uurb ber Beweis geführt, daß die im Pilsener Rathhause Sitz
und Stimme besitzenden Verwaltungsräthe des bürgerlichen
wSÖS -S S £-r femen  ^ in0er  rührten , um gegen das
wÄ tn mm «ufzutreten . daß sie die f
SS^ nbl ? rs? eSs nS  ^ iIfen§ ruf,i0  geschehen ließen

Sr S ^ Kbbst mK baäu  beitrugen , daß Pilsen mehr und
mehr tschechisch wurde. Die Broschüre appellirt daher an die

Û e ber Deutschen und regt an . überall
das tschechische Bier zu verbannen und dafür das ebenso gute
bohmliche Bier der deutschen Brauereien zu trinken Es ist
heute eine ebenso unumstößliche Thatsache, daß in anderen
?r, ?S re-te S¥ men™etn  hem Bier des Bürgerlichen Brau-
51 § l Ä ? vollkommen gleichwerthiges, geschmacklich
nicht unterscheidbares Bier erzeugt wird. Hundertfache Kost.
Proben vorurthellssreier Bierkenner haben den Beweis für
die oben ausgesprochene Behauptung erbracht, indem Biere
verschiedener böhmischer Brauereien mit dem Biere des bür¬
gerlichen Brauhauses in Pilsen verglichen wurden, wobei ein
„Herauskommen " des letzteren nicht möglich war . Die Her-
ren Aerzte verordnen aus alter Gewohnheit ihren Rekonva.
leszenten Pilstner Bier , weil ihnen dieses als „Lagerbier"
bekannt ist. Dieselben werden in der Broschüre darauf auf-

baß Biere von gleicher Bekömmlichkeit, wie
hie des Bieres vom bürgerlichen Bräuhause in Pilsen , wenn
nicht infolge sorgsamerer Herstellung von besserer, von ande-
ren Brauereien Böhmens erhältlich sind

*̂ " 0X ^ 507 3 ? Frankfurt wurden in der Nacht
zum Donnerstag in der Bockenheimer Apotheke zwei Einbrech«
durch einen Wächter bei ihrer Arbeit gestört und in das Polizei-
gefangmß eingeliefert.. Es sind zwei angebliche Taglöhnet Rein-
hard Kohn und Ernst Bohm Noch mehrere Einbrüche werden ih-
wrSsÖ " * l ere8 !r' D° "uch, wie erinnerlich, vor kurzer Zeit in
Wiê den mehrfach in Apotheken eingebrochen wurde ist es leicht
»°Ä \ Ä ®" WW “ di« -- finb. fie auch L

HI, S - fl n n!eÄ? iflCT  M -nschist der 23jährige Kaufmann
aus Weisenau, der sich gestern vor der Mainzer

I r/fST iU  verantworten hatte. Im Januar wurde er in
Wiesbaden  aus seiner Stellung entlassen. Er versuchte nun
nir&tÖ' 06 2eorC S ®es Bcträ8e au  beschwindeln, was ihm aber
nicht gelang. Am 16. Februar kam der Angeklagte hierher und
s^ Bmr̂ ven Kiinstgartner um zwei Mark. Am^nächsten Taae

öS «,der Angeklagte einen Freund (einen
Mainzer Cigarrenhandlerj, bei dem er sich längere Zeit im La¬
den -u.fhielt. Als der Inhaber ans kurz? Zeit L Lad« v« lkeß
5 l et  Freund ' ein Pvrtemvnnai mit 205 A aus der La-'
denkasse. Mit mehreren Gesinnungsgenossen machte der Anae.
tagte von Frankfurt aus Ausflüge nach Limburg, gab solenne

Essen usw., bis das Geld verpraßt war. Tann fuhr er nach
Straßburg zu seinem Vetter, -einem Eisenbahnbeamten. Vm sAner6 ?Ä Ä ®s*Ä ÄS
«fiöäSs

I
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□ Wahl der Abgeordneten für den Kommninallandtag. Auf
Donnerstag, 21. April , Mittags 12 Uhr sind die Mitglieder des
Magistrats sowie der Stadtverordnetenversam -mlung zu einer ge¬
meinsamen Sitzung in den Bürgersaai des Rathhauses geladen
zum Zwecke der Wahlen für den Kommunallandtag . Es scheiden
aus die Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Stadtrath Weil,
Rechtsanwalt Justizrath Dr . Alberti und Rechtsanwalt von Eck.
während, entsprechend der Zunahme der Bevölkerung unserer
Stadt , ein fünfter Abgeordneter neu zu wählen ist.

* Walhallathcater . Reit dem diesmaligen Programm hat,die
Direktion großen Erfolg zu verzeichnen, da das Theater täglich
dicht besetzt ist; man sollte es daher nicht versäumen, die interes
santen Vorstellungen zu besuchen. Heute Sonntag finden 2 Man-
stre-Vorstellungen statt, Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr. Die
Nachmittagsvorstellung bei kleinen Preisen eignet sich besonders
für das auswärtige Familienpublikum . Im Hauptrestaurant ist
ab llVs  Uhr Frühschoppenkonzert und Abend 8 Uhr Konzert der
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung chres Primas Gyorgy
Szilagyi.

* Reichshallenthcater. Im Reichshallencheatcr finden mor¬
gen Sonntag 2 große Vorstellungen statt, und zwar Nachmittags
4 Uhr bei kleinen Preisen und Abends 8 Uhr wie gewöhnlich. In
beiden Vorstellungen tritt das gesammte vorzügliche Künstlerper
sonal auf.

* Große Ausstellung des Stuttgarter KLnstlerbiindcs im Fest
saalc des Rathhauses, veranstaltet von der Wiesbadener Gesell-
schaft für bildende Kunst. Morgen , Sonntag , 11% Uhr präcis
findet die Eröffnung dieser von uns bereits angekündigten Aus-
stellung statt. Einer kleiner Ansprache des Vorsitzenden an die Er¬
schienenen wird sich eine Führung durch Herrn Dr . v. Grolman
anreihen. Außer den geladenen Gästen haben sämmtüche Mitglie-
der der Gesellschaft u. die Besitzer von Beikarten Zutritt . Einge¬
hende Besprechungen der ausgestellten Mrke für eine beschränkte
Anzahl von Hörer sind für später vorgesehen.

z. Eine Hochstaplcrin gibt in unserer Stadt anscheinend wie¬
der Gastrollen. Gestern Morgen erschienen in einem hiesigen
Modewaarengeschäst zwei den besseren Ständen angehörende Da-
men. Sie ließen sich verschiedene Trauerhüte vorlcgen und
kauften zwei, die sie aber zunächst zur Auswahl nach der Wohn
ung der Eltern zu senden baten. Da der Name und die Wohn¬
ung mit den in einer Todesanzeige enthaltenen Angabe genau
ubereinstlmmten, so argwöhnte die Verkäuferin nichts Böses Als
gestern Mittag der Hausbursche mit den Hüten in dem Hause
erichien, begegnete ihm in dem Hausgang eine Dame, die ihn
fragte, ob er die Hüte für die Familie X. habe. Als er dies be
jahte, sagte die Dame, sie sei die Bestellerin . Sie nahm den Hut¬
kasten in Empfang und bat den Burschen, in einer Stunde wieder
vorzusprechen. Der Hausbursche lieferte der Aufforderung ent¬
sprechend den Hutkasten ab. Als er jedoch später wiederkam,
mutzte er die Erfahrung machen, daß man einer durchtriebenen
Hochsiaplerm zum Opfer gefallen war.
„ r . An großer Lebensgefahr schwebte gestern Abend eine Frau
von Wiesbaden auf dem Hauptbahnhofe in Frankfurt , als sie um
7 Uhr 25 Mm den Zug nach hier benutzen wollte. Den Bahn
steig betretend, kam die Frau in ihrer Unachtsamkeit auf der fal¬
schen Seite einem ger^ e einfahrenden Zuge zu nahe und wäre
unmittelbar von der Maschine erfaßt worden, wenn nicht bet
r! a7 “ fj t (ir, iie  gefährliche Situation bemerkt hätte. Er gab

T 01  und stellte noch rechtzeitig den Zug . Im glei-
i chen Moment wurde die zu Tod erschrockene Frau von der kräf¬
tigen Hand eines Gepäckträgers erfaßt und bei Seite geschoben.
, . »- Einem frechen Kautionsschwindlcr ist ein hiesiger stellen-
wr » ^ uufmann zum Opfer gefallen. In einem Frankfurter

mehrmals eme Annonce erschienen, laut welcher ein
1. Buchhalter für eme Versicherungsgesellschaft gesucht wurde.
Auf seine Offerte hin wurde der Kaufmann seitens eines angeb.
lichen Repräsentanten der Gesellschaft nach Frankfurt beordnet,
um die näheren Vereinbarungen zu besprechen. Er leistete dicsir
3 *7 ?.unf und als eine Hauptbedingung der Gesellschaft
wurde seitens des Repräsentanten eine Caution von A. 500 ver-

m uu, die Gesellschaft gesandt werden sollte. Der
m ewerber ging darauf ein und gab die Caution , die in

to ®S I? tlt,art °u die Direktion durch Posteinzahlung gesandt
!°urde. Als er vergebens auf die Antwort der Direktion war-

,er an dieselbe.̂ Die Antwort zeigte, daß er einem
rw sU die Hände gefallen war , denn bei der Verwaltung

lft  Überhaupt keine Stelle zu besetzen. Anm-
!EÜ̂ -.^ "^ ^ ^ ungen nach dem Verbleiben des eingezahlten
Geldes ergaben, daß an deniselben Tage der Absender der ^Sum-
Tin  Sfr ien “nb  ,bte  Absendung inhibirte, da angeblich seinerseits
dure? L7 - ^ ^ kEmeu sei. Da er sich durch die Quittung und

ausweisen konnte, so wurde seinem V-r-
Afer der Betrüger gewesen, konnte bis jetztnoch nicht ermittelt werden.

WleSSaSnn» <San*»!.fr*s«fi?i»,
der „status quo " bleibe gewahrt . Solange dies der Fall sei,
könne auch kein Anlaß zur Einmischung auftauchen . Soweit
besondere Versicherungen zwischen Oesterreich -Ungarn und
Italien wünschenswerth erschienen feien , wären sie seit
langem ausgetauscht . Oesterreich -Ungarn und Italien wüß¬
ten dann , daß sie sich gegenseitig auf ihre Uneigennützigkeit
bezüglich Albaniens  verlassen könnten und der Besuch
Tittonis sei nur als höchst erfreuliches Zeichen des freund¬
schaftlichen Verhältnisses beider Mächte zu betrachten . Das
»Fremdenblatt " schließt : Jede einzelne Macht kann verschie¬
denen Verbindungen angehören , ohne mit sich selbst in Wider¬
spruch zu gerathen . Die Treue für das Friedensbündnitz
braucht durch andere Beziehungen nicht erschüttert zu werden.
Als eine neue Bekräftigung dieser Treue begrüßen wir herz-
lichst die Ministcrbegegnung in Abbazia , wie wir die Monar-
chenbegegnung in Neapel begrüßten.

Oer rullisÄi-fapcmjfcke Krieg.
London , 9. April . „Daily Mail " meldet aus S ö u l, es

bestätige sich, daß japanische Kanonenboote an der Mündung
des Jaluflusses erschienen sind . Auf russischer Seite be¬
fürchtet man , daß die Japaner ihren Feldzugsplan geändert
und sich in Korea auf die Defensive beschränken werden.

Söul , 9. April . Der Dampfer , auf welchem sich die
riegsberichterstatter  befinden , hat den Hafen von

Tschemulpo angelaufen und 300 Mann Truppen an Bord ge¬
nommen . Den Journalisten wurde nicht gestattet , an Land
zu gehen.

Washington , 9. April . Die Regierung beschloß, die
neuen amerikanischen Konsuln in der Mandschurei  erst
nach dem Krieg auf ihren Posten zu entsenden.

Port Arthur , 9. April . Die japanische Flotts
ist abermals am Horizont gesehen worden . Man erwartet
täglich einen neuenAngriff.  Insbesondere glaubt man.
daß die Japaner hoffen , die Russen gelegentlich des Osterfestes
überraschen zu können.

Die französischen Streiks.
Roubaix , 9. April . Die Arbeiter haben in zahlreichen

Fabriken die Arbeit wieder ausgenommen.  In
Tourcoing wurden bei den gestrigen Unruhen drei Personen
verhaftet . Mehrere Gendarmen wurden verletzt . Heute sol¬
len verschiedene große Meetings stattfinden , weshalb die Po¬
lizei umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen hat.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
deu übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  lämmtlich n,

Wiesbaden.

19. Jahkg « k,O

KssißliltzeM ZHau-Mr.
Sonntag , den 1» . Avril 1804.

100. Vorstellung.
33et aufgehobenem Abonnement.

Die Meistersinger von Nürnbergs
Oper in 3 Akten von R. Wagner.

s Meistersinger

aus

Musikalische Leitung: Herr Prof. Maunstaedt.
Regie: Herr Dorncwaß.

Hans Sachs, Schuster
Veit Pogner Golvschmied
Kunz Vogel esana, Kürschner
Konrad Nachtigall, Spengler
Sixtus Beckmesser, Schreiber
Fritz Ko'hner, Bäcker
Balthasar Zorn, Zinngießer
Ulrich Eißlinger, Wü-zkrämer
Augustin Moser, Schneider
Hermann Ortel, Seifensieder
Hans Schwarz, Strumvfivirker
Hans Foltz, Kupferschmied
Walther von Stolzing , ein junger Ritter

Franken
Davio, Sachsen's Lehrbube
Eva, Pogner 's Tochter
Magdalene. Eva's Amme .
Ein Nachtwächter . ^
Burger und Frauen aller Zünfte. Gesellen. Lehrbuben. Mädchen. Volk

Nürnberg: Um die Mitte des 16. Iah Hunderts.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 6'/, Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende nach 11 Uhr.

Residenz «Theafer,
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

, Sonntag , ben  10 . April 1904.
H>" be Preise. Nachmittags>/,4 Uhr. Halbe Preise.

Zum 4. Male:

Auferstehung.
Drama nach Leo Tolstoi, von A. Bataille.

Deutsch von Annie Neumann-Hofer.
In Scene gesetzt von Dr. HÜ Rauch.

I. Akt: Im Geschworenenzimmer.

Herr Müller.
Herr Oberstoetter.
Herr Klarmüller.
Herr Engelmann
Herr Adam.
Herr Winkel.
Herr Schuh.
Herr Dieterich.
Herr Spieß.
He r Berg.
Herr Lehrmann.
Herr Vaumann.

Herr Kalisch.
Herr Henke.
Frl. Müller.
Frl. Schwartz.
Herr Schmidt.

Der Obmann der Geschworenen
Mikischin, Advokat
Fürst Njechijüdow,
Pros. Pjotr Gerassimowilsch,
Der Oberst,
Der Hauptmann,
Bakljaschow, Kaufmann 2 Gilde
Ein Greis,
Ein Commis,

Geschworene

1
i

I m Frauen-

Der Stadt -Auflage der heutigen Nummer
^ a liegt ein Prospekt der „ Moden

$ e.ftH ”0 surs Deutsche Haus " bei, welche durch die
hiesige Buchhandlung von Heinrich Hengs , Kirch
gafie 26 , zu beziehen ist. 8728

W alhalla -Theater.

'* „0 . Die Ministerzusammenkunst in Abbazia.
i> st- April . Das „Fremdenblatt " bespricht die Zu-
k mmenkunff des Grafen Goluchowski  mit dem Mini-

'T " t o n i, der auch der italienische Botschafter in Wien
s; ,Herzog von Avarna beiwohnen wird und weist auf

~Kw >ereien unverantwortlicher Faktoren gegen Oester-
tch-Ungarn hin , welche bezweckten, auf die italienische Re-

,^ rung im Sinne der Ablenkung von der bisherigen Richt-
italienischen Politik erfolgreich einzuwicken . Das

...stll lonstatirt mit Befriedigung , daß alle diese Versuche voll-
i anöig gescheitert seien und daß seit dem Amtsantritt des ge¬
ll nwnrtigen italienischen Kabinetts die dortige öffentliche

einung eine bestimmtere Haltung gewonnen habe , was um-
muclw -^ er. als man in Oesterreich -Ungarn wünsche,

Italien nicht nur durch die Buchstaben des Vertrages ver-
mden zu sein, sondern auch durch das Einverständniß der

'_r § au ^ Erkenntniß der Gemeinsamkeit der großen
st>st̂ üen des Friedens beruhe . Die Aeußerungen der itali-
m .Presse  gelegentlich der Monarchenzusammenkunft in
s. ^ sl uber das Verhältniß Italiens zu Oesterreich -Ungarn,
m J " ie Kommentare der italienischen Blätter zur Zusam-

Nlunft Goluchowskis und Tittonis seien ein Beweis für
lass ^ st̂ retene Wandlung . Irgend einer aktuellen Veran-
Somcst ^ Zusammenkunft in Abbazia nicht zuzuschrciben.
0 p ststlierständlich würden beide Minister politische T a -
^ lragen  besprechen , aber auch diese, speziell die Ba I -
r, rn • r e' glitten keinen Grund geboten , die Begegnung
K m ŝtläihren . Die Balkanfrage sei augenblicklich ganz in

^wrmfrage enthalten . Gelinge es , wie man hoffe, den
Äus ^̂ ivirklichung eingesetzten Organen , die ihnen gestellten
1 lgabm zu erfüllen, so sei im Lande die Ruhe gesichert und

Vornehmstes und grösstes .Spezialitäten -Tbeater Wiesbadens.
Aur Attraktionen 1 « Banges !

Heute , Sonntag , den 10. April:

2 Monstre-Vorstellunqen 2.
4 Uhr  Abends 8 Uhr

kleine Preise . gewöhnliche Preise.
. T, . , lle «alzers , Trampolin -Akrobaten.

Phdn0I“enaler akrobatischer Kraftakt.
R « sa a ?."J V*̂ ? e7/ eD3i ti0^6ller Luft ‘Akt a nf der Bahne.

I » das  Neueste im Reiche der Töne.
Erjka -Qnmtett , Damen-Cxesangs- und Tanz -Ensemble!

- yS ’ ,dle  besten komischen Radfahrer.
SceS ® d^ erÜ̂ mt.6 Verwandlungskünstler in seiner

»iT » Skandal im Restaurant “ .
der bekannte Humorist

Frühling . Liedersangerin
Preise der PJhtze wie gewöhnlich . Vorverkanf zu

ermassigteu Preisen an den bekannten Stellen.
Anfang 8r ünhf en “ W « chenta g en gaitig !
Im Ilanpt -itestanrant ; Täglich Abends ° 8ü Uhr sowie
S .Mrf gXn 1: 11/2 U,hr:  Concert der
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung ihres

Vornahme EbW( ,

Rudolf SBartaf.
• » . Reinhold Hoger.

Pan! Otto.
Theo Ohrt.
Gustav Schultze.

Geschworene Hans Wiihelmy.
Georg Rücker.
Hermann Kunz.
Anhur Roberts.

\ Arthur Rhode.
-(  Friedr. Koppmann.
/ Tarl Kuhn.

- Robert Schultze.
- Franz Hild.

f ä n gn i ß.
. Paul Otto.
. Neinhold Hager.
. Clara Krause.
. Else Noormann.
. Sofie Schenk.
. Minna Agte.
. Käthe Erlholz.
. Clalrc Albrecht,
. Sibylla Rieger.
. Wally Wagener.
. Hermine Bachmann
. Margarethe Frey.
. Else Tenschert.

Amalle Jung.

Gefangen

; V;;

Erster Gerichtsdiener
Zweiter Gerichtsdiener

II . Akt:
Fürst Njechijüdow
Mikischin . . . ' .
Die Karabijöwa»
Die große Rote,
Die Alte.
Die Dicke,
Schönchen,
Die Bucklige,
Die Meßnerstochter,
Die Brannttveinschmugglcrin,
Die Schwindsüchtige,
Tie Maslowa/
Fedoßja,
Das Kind der Brannttvcinschmuggierin
T:- o m - In > 2ttt:  Im LazFürst Niechijudow .
Die MLsiowa . . . . .
Fedoßja.
Mdischn,.
Der Oberarzt . . . . "
Der Assistenzarzt. . . . .*
Ustinow, ein Lazarethgehüise
Eine Lazarettgehüifin . . . .
Agrafinja, eine Krankenwürterin.

IV . Akt: D e r s i b i r i s che
Fürst Njechijüdow . . . .
Die Maslowa . . . . .
Fedoßja . . . . .
Taraß Warguschow, ihr Mann ! !
Simonson.
Nowodworow
Kriljzow
Atarja Pawlowna Schtschjetinjina. .
Ein alter Mann
Erster Gefangener
Zweiter Gefangener
Ein Eskorte-Osfizicr .
Damstka, ein Eskorte-Soldat
Ein Bauer . . . .

Ein Wachtposten, ein Pope, Verkäuferinnen, ......
Gefangene, Eskorte-Soldaten.

„ „A dem 2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Kasseiiofsuung3 Uhr. — Anfang 3 '/,Uhr. — Ende °/.6 Uhr.

mr Abends 7 Uhr.
200. Abonnements-Vorst-llung. AbonnementsrBillets gültig

„ H o f g n n
Lustspiel in 4 Akte» von Thilo von Trotha

Regie: Alduin kluger.

tenialflfcr, rV„cher̂r«,flfle-
- r  V ' " c - Krieger ) , Langgasse 5 . 819

© Wald bauschen ©
schönster Ansliugspunkt.

ett.
. Paul Otto.
. Margarethe Frey.
. Else Tenschert.
. Reinhold Hager.
. Alduin Unger.
. Friedrich Dcgener.
. Hermann Kiinz.
. Sibylla Rieger.
. Wally Wagener.

ransport.
. Paul Otto.
, Margarethe Frey.
» Else Tenschert.
. Willi Dittmann,
. Hans Wilhclmy.
. Theo Ohrt.
. Arthur Roberts.
. Elje Noorman.
. Georg Albri.
. Arthur Rhode.
, Friedr . Koppmann.
. H-rman Kunz.
. Franz Hild.
. Robert Schultze.

männlicheu, weibliche

wenn Sie die so beliebten Trikothemden aus
bester echt egyptisoher ( Pflanzenfaser ) Macco-
Baumwolle bei Dli 1’ kaufen Dieselben kosten in

hj0" l^ t 4^ 10 ^ ^ i e nach <*rüsse Mk . 3 .35

Anfertigung von Extra -Grössen in kürzester Zeit.

L. Schwenck, 9 Muhlgasse 9.

Sol»

Kirchliche Anzeige.
Klltiftlirber Verein junger M-inner.

fs , m . -.okalttat : Bleichstraße3, l.
Sonntag. Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft.

datenversammlung. Abends 8 Uhr: Bortcagst
Montaci, Abends 9 Uhrr 'Hiltgliederoersammluna
Dienstag. Abends 8.45 Uhr: Bibelbcsprechunq. 3'
Mittwoch, Abend» 9 Uhr: ^ y ver
Donnerstag. Abends 9 Uhr: Posannenchor.Probe^ ^ ^ bthe.lung.
Freitag, Abends 9 Uhr: Gesellige Zusammenkuust.Samstag, 9 Uhr: Gcbelstunde.
Das VereiuSlokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Verein»

besuch frei.



19. J »tzrs«k,.

Vermietung

(V Modes . E)
Den Eingang suntiutiicher Neuheiten der Frühjahrs - und

Sommersaison zeige hiermit ergebenst an.
Garniren und Ne uaufar beiten von Hüten , sowie sämmtliche in das Putz«

fach einschlagende Arbeiten bei billigster und elegantester Ausführung.

Mummst Walcli.
S ^ danplaftz 4 . 8705
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Gesellschaft Hans Sachs. >
Sonntag , de» 10 . dö Mts.

Ausflug nach Kicbrich, „Kaiser Adolf"
woselbst von 4 Uhr ab humoristische Unterhaltung und Tanz
staltfindel, wozu wir unsere Freunde und Gönner höflichst einladen.
8^07 Der Vorstand.

Aacholi-cherzrauenbund
Ortsgruppe Wiesbaden.

Krsler öffentlicher Uortrsg.
Donnerftaa » deu 14 . April , Nachm. 5 Uhr

findet tm oberen Saale des katholischen Gesellenhauses,
Dotzheimerstraße 24 ein Vortrag des hochwürdigen

Pater Bonavcntura, aus Berlin,
statt, zu welchem die Frauen und Jungfrauen Wiesbadens
und Umgebung, die der Sache Interesse entgegenbringen,
eingeladen werden.

Der Borstand.
NB . Herren haben Zutritt zu den Gallerten.

_ Saalöffnung 41/, Uhr._ 8718
Freibank.

Sonntag , morgens 7 Uhr , mindorwertliigcs
Fleiitch eines Rindes ( 45 Pfg .) , einer gck. Kuh ( 20 Pfg)
und zweier gck. Schweine ( 4 « Pfg .)

Wiederverkäufern(Fleifchhändlcrn, Metz,,ern. Wurstbereitern, Wirlben
und Koflgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 8736

Gtitdt. Schlachthof -Vcrwaltung.

Alterthümer .Vorpllan.KiLder,Zinn¬
sachen, Aucher, antiquar., Möbel kaust

vuslsv Meyer,  ssauimM . 47 . 1

Juran ^ & HenseS ’s Hachff.
(Teleson 2139) gegründet 1843. <Park-Hotel.)

Buch- und Kunsthandlung,
28 Wilhelmstraße 28.

Leihbibliothek , ( ca. »2 000  Bände ) , Journal«
_ Lesezirkel._8695

£ Fumsbodenlacke u.
- Odfarfoen

ln jeder gewünschten Schattirung,
LcinSl , TerpentiuUl , Siceativ,

reiche Auswahl in Pinseln,
Parquetwachs und Stahlspäne

(für Hotels etc Sonderpreise)
in bester Qualität bei 7593II. Rooi ÜVacht«.

W . Schupp,
5 Metsr.£ crga8Be 5 , an der Marktatrasse.

Fernsprecher 2149.

Stemm- und Rmgklub„Athleüa".
Gegründet 1892.

Sonntag , den 10 . April . Nachmittags 4 Uhr beginnend:
Zweite grohe

Frühjahrs-Veranstaltung,
im Kaisersaal , Dotzheimcrstratze 15,

bestehend in Konzert , theatralischen , sowie athletischen Auf»
fiihrungen und Tanz.

, Zur Aufführung gelangtu. A. : ,Die silberne Hochzeit*
(Original.Potvourri), „Herrgott , Herrgott , wie rührt uns das-
(Duelt), „Der SmeiduugSgrnno - (humoristischer Gesaintspiel),
ferner an wörtlichen Nummern: Auftreten des Kraft » und Hand»
stand-Akrobateneios des KlubS. Auftreten der Jonglcur-
riege und ein gricch sch römifcher Ringkampf . 8485

Freunde und Gönner des KlubS, sowie die verchrlichen Sportgenoffen ladet srcundlichst ein
Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier Katt. Tan , frei.
NB. Eintrittskarten sind im Vorverkauf ft, 30 Pfg zu haben bei Herrn Sprenger

(»Vater Rhein"), Bleichstraße5, Herrn Rührig („Zum leckere Müffelche"), Wcllritzstraße 27. Herrn
Mondorf t„Zum Storchen-), Schwalbacherstroß- 27, sowie bei den Mitgliedern.

Jede Woche zwei Neue Reisen!
Ausgestellt vom 10. bis 16. April

1904,
Serie: I.

Brasilien.
Die deutschen Colonien im fernen

Urwald.
Serie : II.

Von Neapel zu den
ßaleareti-lnseln.

Täglich geöffnet don Morgens 9
bis Abends 10 Uhr,

Eintritt : Eine Reis« 30 Pfg,
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 1b Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abünne oent.

Bitte!
Eimern hiesigen Fuhrmann ging

am 5. April ein gutes Arbeitspferd
verloren durch einen Niercnschiag.
Das Pferd konnte, da es blind
war. Nicht versichert werden.

Der Schaden ist um so empfind¬
licher, da der Mann, der in geringen
Berhüliuiffen lebt u. für eine scholl
lange leidende Frau zu sorgen hat,
den Unterhalt mit dem Fuhrwerk
verdi neu mußte.

Vielleicht finden sich durch diese
Zeilen veranlaßt, cdeldenkendc Leute
die ihm etwa behülflich sind, zur
Erwerbung eines anderen Pferdes,
damit er seinem Verdienste weiter
nachgehen kann.

Die Expedition ist gern bereit,
nähere Auskunft zu geben. 8872

Rest dcS Parthicwuaren-
AuöverkanfS.

Großer Posten sehr guter Kor»
selS, früher 4—6 M. jetzt von 60
Pf an, 50 Dtz. Strümpfe u. Bein-
längen, alle Farbe», von 10 Pf.
au in gellrikt und gewebt. Weiße
Stickerei-Taschentücher von 9 Pf,
an. Posten Porliären, extra lang,
v. 1 25 an. Weiße Gardinen, rein
u. fehlerlos mtr. von 15 Pf. an.
Gr. Fenstcrvorhänge, h. Muster, v.
2,50 an. Knaben-Swealer 50 Pf
U. höh. Sporthemden früher . 3 — 6
jetzt 1,50. Neuheiten Sommerhüle,
St . v. 1b Pf an, Ztr . Spitzen
Einsatzu Beiätze mtr. von 2 Pf.
an. Häkel- u. Stickmuster alle Neu¬
heiten von 1-r Pf an. Alle Färb.
Seidenband>nv. 2 Pf. an. Kindcr-
kl-idchenu Röckche» 50 Pf und
höher Stick- u Nähseide, Rolle
2 Pf . Bunt . Nähgarn. Rolle 3 Pf.
Stück Schnur 2 Pi . Schablonen
von 1 Pf . an. */s Pfd. Strickwolle
70 Pf sehr gut 85 u. 125. Alle
möglichen wundrrh. Handarbeiten
für wenig Pfennige. Nur bei
Nenmann » Marktstratze 6,
Ecke Mauergasse. .7358

Hauet' fanotama
Rheinstrasie 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

t-u.ltaleiden,
Schwächezustände,

speziell veraltete uod hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel . 572
E. Herrinatin , Apotheker

Berlin , Neue Königstraßc7, 2
Prosp, u. AuSk, diskret u. franeo

nrdiucn - Wäscherei und
Spaunerei 6336

Römerberg 38.

August Schneller
Installdticnsboreau für Elektrofechnik

Wiesbaden Frankfurt a,
Saalgasse 1. Mosels<r . 40.

Telephon272 9. Telephon 2230.
Generalvertreter der Deutschen Gasglühlicht'

Akttengeseilschaft Auerges. Berlin.

Ew. Hochwohlgeboren

zur gefl. Kenntniss, dass ich mein

NaturMumen- und Planzen-Geschäft
vom 5 . April ab von Bahnhofstrasse 10 nach

10 Webergasse 10
verlegt habe und bitte meine hochverehrte Kundschaft»
mir das bis dahin bewiesene Vertrauen auch in meine®
neuen Unternehmen gefl. angedeihen zu lassen. 8731

Für das bisher bewiesene Wohlwollen dankend»
empfehle ich mich ergebenst

Karl Schlipat.

von

Aeer-Osiampen
Elektrischen Glählampen

56°|oStromersparnis.
Kein weisscs , dem Tageslicht ähn¬
liches Licht . Lange Brenndancr , fast

keine Abnahme der Leuchtkraft,
(äeringc Wärmeausstrahlung.

Nachdem die „Auer-Osiampe“ ihrer grosse0
Vorzüge wegen in ganz Deutschland schnelle
Ausbreitung gefunden hat, wird nunmehr für
Wiesbaden zur

Vermietung der Auer-Öslampe
zu den coulantesten Bedingungen tiberge¬
gangen. Die Vermietung gewährt den Ab¬
nehmern den grossen Vorteil, das « An*
schaffungskoston für die Lampe
fortfallen und nur ein kleiner
Teil der erzielten Stromerspar¬
nis zur Zahlung der Lampen¬
miete verwendet ütird , sowie ferner,
dass eine unbedingte Garantie für eine lange
Brenndauer gegeben wird, indem jede aus-
brennende Lampe während der Mietszeit durch
eine neue kostenlos ersetzt wird.

Von diesen vortheilhaften Bedingungen
haben bereits zahlreiche erste Berliner Firmen
und Institute, Klubs, Zirkus, Restaurants
Gebrauch gemacht, um sich das erheblich
billigere und zugleich schönere Licht der
„Au ©*"- OsSamp (e“ zu sichern.

Hie Mietsbedingungen können
durch jeden konzessionierten In¬
stallateur oder direkt durch mich
bezogen werden , auch wird jede
gew ünschte Auskunft gern erteilt.

8710
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ßer Arbeüsmarkt
de;

Wiesbadener

„Gknersl- lajeifft“
wird täglich Mittags 3 Uhr
an unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Von 5 Ubr
Nachmittags an wird der Arbeits»
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

jungerMann,
20 I ., cv., mit allen Bureau-
arbeiten vertraut, sucht unter
bescheid. Ansprüchen auf Con-
tor in Wiesbaden oder Um¬
gebung dauernde Stellung.

Gefl. Off. erb. u. B. Z.
7755 an General-Anzeiger
Wiesbaden. 8300

Kutscher
25  Jahre , gedienter
Artillerist , der perfekt
reiten u. fahren kann,
sucht Stellung . 8300

Näh . in der Ervcd.
d. Bl.

Junger Putin
mit allen Contorarbeiten vertraut,
perfekter Lackschreiber sucht per 1.
April paffende Stellung.

Prima Referenzen sieben zur
Verfügung. Im event. Falle auch
V, Tag Stellung. Gefl. Off. u.

O . a. d. Exp. d. Bl. 7981

JuterualioualeS
Central Placirungsr

Bureau
Wallrabefistein.

Erstes Bureau am Platze für
iämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 24 , I,

Vis-ü-vis dem Tagblatt-Berlag,
Telefon 2555,

sucht für fofortu. Saison : Ober -,
Zimmer-, Restaurant - und

Küchenchefs.
£20—250 Mk. per Monat. Aid.
60—80 Mk., Koch. u. Kellner-
^chrlinge für I . Häuser, Haus-
dleucr für Hotel u. Pensionen,
vaushalkerinnen. Beschließerinnen,
«üchruueu s. Hotel, Restaurant.
Pensionenu. Hcrrschaftshäuser. 30
«»i ;00 Mk.' Cafe- und Bei-
Uochlnneu, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für I. Hotelsu. Pcnsioneu, Haus-
madchen, Allein,nädchen in
mnste Familien. Büffet - und
x ^ v' rmädchen .Kindermädchen,
»ochl-hrfräulein mit u. ohne Be.
Zahlung, Kllchcnmädch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabenstciu,

Stellenoermnttlenm 6285

Offene Stellen.
Männliche Personen.

15 —20 tüchtige

MllrWeilitt
fnî t 8626

Adolph Dams,
Möbelfabrik

Hilhinchtt,
S ,: ' zuverläffiger, verheirateter

" Zeucht, welcher alle sich er.
,s . U£>en Reparaturen eines hiesig.
N^ UbgeschöfleS übernehmen kann.
L ^ Exp. _8703

Brand , Wagensabrik,
Mor.tzstr. 50.

Male » n. Anstreicher
gesucht 8674

Rbeinftraße 95, P
Jung . Lr. ocheuschneider
dauernd gesucht 8711

Oranienstraße 16, Htb. 2.
Zum sos. Elniritt gesucht zwei

tüchtige
Maschinenschlosser

ferner
ein Schlosserlehrling,
ein Dreherlehrling

mit guten Schulzeugnissen ui aus
anst. Familien in der Prärisions-
Werkzeugmaschinen-Fabrik von
Wilh . Schwcrdtsegsr & Co .,
Schiersteinerstr. 58 8545

Heizer,
tüchtig und solid, nur mit guten
Zeugnissen zum Bed. einer 50-Ps.
Dampfmaschin: sofort auf dauernd
gesucht. — Erfahrung in Milbe¬
dien. 1 clektr. Lichtanlage-Masch.
Bett u 'w. würden d. Betreff, den
Borzug bringen. Angeb. an di?
Geschäftsstelle des Blattes u. 11,
T . 8400 . 8487
VJJei der Wiesbadener Siraßen-

bahn werden noch I »eute
für de» Fahrdienst angenommen,
stlieldungen werden auf dem
Bureau Wiesbaden, Luisenstr. 7,
während der Dienststunden ent¬
gegen genommen. 8580

Die Betriebs-Verwaltung
der

Wiesbadener Straßenbahnen.
10 - 12

tüchtige Grundarbeiter
gegen hohen Lohn sof. ges. 8594

Baustelle Paulinenstraße 5.

TiiGigk JpijitciiK
für prima Kindcrversicherungbei
sofort. Honorierung gesucht. Gefl.
Off. sub. L . D. 8675 Wiesbaden.
Generalanzeiger erbet. 8698

tiichligrr IssMilor
wird von größter deutscher Lebens¬
versicherungs-Gesellschaft per sof.
gesucht. Gefl. Off. mit GehaltS-
ansprüchen u. QuaUfikatlonsnach»
weis sud D . J. 8708 an die
Exped. d. Bl. erbeten 8708

Tüchtiger Knecht
ohne Kost gesucht 7543

Dotzheimerstr. 103.

1 türift Flihtilllcht
ges. Schwalbacherstr. 47, \.  8713

Tüchtig» Limjdlirsche
sofort gesucht. 8611

Molkerei Heinzmann,
Bismarckring 10.

Zaulitttt Kausbulsche
gesucht Conditorei,
8660 Kirchgasse 62

Einen jüngeren ordentiichen

Kausburslüm
sucht 8636

Louis Schild,
Langgassc 3.

Suche aus sofort einen jungen

Hausvurschen
für mein Colonialwaaren-Geschäft
welcher zu Hause schlafen kann

Ernst JRttger , 1332
Sonnenberg, Sonnenbcrgerstr, 38.

IlNlgkr Ansläufer
per 15. April gesucht.

h. Bettenmayer,
21 Rbeinstr. 21. 8471

Ä .g. fleiß. Kellner gesucht soso« . !
Näh. in der Exp. d. Bl. 7822 \

Stellung finden:
Schlosser. Schmiede, Stellmacher,
Kutscher, Diener, Riaurer, Arbeiter,
Verläufer. Bcrkäuserinnen, Köchin»
neu, Stützen usw. Mehrere hun¬
dert Angebote. Prospekt gratis u.
franko. ,,I >. Stellenbote **
Moderner Verlag Mainz. 1348 I
Baubureau Fr . Frees,

Lehrling
ges. Räb. Gövenstr. 7 8420 |

Schreinerlehrling
gesucht 8659 I

Ellcnbogengaffe 7.

ttehrling gegen Vcgülung ge» I
<8̂ sucht. 8581
Jacob Gottfried » Mechaniker,

Gradenstr. 14.
Fluche zum bald. Eintritt einen
w braven Jungen z. Erlernung
dcS LackirergeschäflS; auf Wunsch
kann freie Kost u. Logis gewährt
werden. Off u. H . H . lOO
an die Exp. d. BI. 8428

chrling gesucht. 14 . Schlitas,
Kunst» und Bauschlosserei

lperderstraße 26.  8430
L

Pftotograpftie.
A s Lehrling kann Sohn acht¬

barer Eltern zu Ostern eintreten.
Hof-Pbotograpb

Conrad M. Schiffer,
_ TaunnSstraste 4 . 7448
Aehrlinq gcj. geg. Vergütung.
^ Kraftdreherei Hartmann,
7625_ Sedanstr. 13.
ko«lchuh»iachcr-Lehrliilq sucht
>s > Wilh . Münster,
7227 Wellritzstraß- 16.
>80 uitäiidlger Junge kann die

Schreinerei erlernen 8049
_ Frankenstr. 4_
Mechaniker Lehritug

gesucht. ($. Stöffer,
7088 Michelsbera8, I.
^ ;üi mein Tavcten -(K»groS-

MeschLft suche einen

Lehrling.
Hermann Stcnzel.

_ Schulgassc6, 6627
alerlehrling ge,. Jos . Sieg,
mund, Jahnstr. 8. 7899

m

chlosserlehrlnig sucht Carl Wie,
A mer, Bau u. Kunsischlosserei
Eltvillerllr. 4. 8528

Lehrling
mit guter Schulbildung, Sohn
achtbarer Eltern bei monatl. Vcr-
güiung gesucht. 7530

Wellritz-Drogerie
Fritz Bernstein.

O « sofort finden in unserer
Ö Druckerei ein

Eetzerlehrling,
ein

Druckerlehrling
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Kräftigen Lehrlmg
sucht

Louis Becker,
Gürtlerci und Vernickelungsanstalt
6711 Albrechtstraße 46.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Buchbinder
Schriftsetzer
Friseur
Gärtner
Lackierer— Tüncher
Sattler
Jung .Schmied
Schneider
Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Steinhauer
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Tüncher
Fuhrknechl

Arbeit snehen:
Bautechniker
Gärtner
Maler
Küfer
Heizer
Buicaugehülfe
Burcaudicncr
HerrschastSdiener
Einlaffierer
Portier
KranlenwSrter
Masseur
Badmeisier.

Hr6eits=Jladiu)eis
der Buchbinders . Wiesbaden

uud Umgegend
befindet sich 6755

stmeilldtbadgWe»6.
Geöffnet von 12—1 Uhr Mittags

und Abends von 6'/, —7' /, Uhr.
Weibliche Personen.

Tüchtige erste
Taillen - und Rock¬

arbeiterinnen,
sowie Zuarbeiteriuuen für
dauernd sofort gesucht 8685
"Wiegand , TaunuSstr. 13, 1,
Aß in jüngeres Mädchen kann

geg. Vergütung die Schaften-
stepperei erl. bei Joh . Blomer,
Rcu gaffe 1._ 8706

Einfaches , junges
Mädchen,

welcher ev. zu Hause schlafen kann,
für Hausarbeit ges. MauritiuS-
straße 9., Schuhladen._ 8704

Sauberes, jüngeres

Dienstmädchen
für kleinen Haushalt per sof. ges.
Rbeinstraße 63. I. 8664

tFtchlosfcrlehrltug j. l. Moo», -g
Uorkstraße 14. 7029 I M.

Bügelmädchcnu. Lehrmädchen
ges. L. Dauer, Atzelbcrg. 8627

Wghoa Angeh. 2. Arbeiterin
IBoblll , „. Lehrmädchen ges.

Emma Walch,
6852_Sedanplatz 4.

Eine gute Arbeitern
und liehrmädchen f. seine
Damen-Confektion gesucht 8211
_PhilipvSbergllr . 15, P . r.
^chrniädchen zum Kleidermachen
^ gesucht 4268

Neugaffe 15. 1 St.

MeilM - kN
zum sofortigen Eintritt gesucht.
7485 Victoria -Hotel.
^eUrmävchen sucht Jwau
^  Münster , Damen- Eon*
fektion, Wellritzllr. 16, 2 r. 7320

Tücht.iaiUrnaiiritrrm
auf Jahresstellung sofort gesucht.
Offert, sub . Bf. H . 8535 an
die Exp. d. BI. 8543
Anständige Mädchen

k. d. Kleidermachen gründlich er»
lernen Gncisenaustraße 15. Hoch
parterre rechts. 1934
Ei » ordentl . Mädchen
per sofort gesucht 8630

_ Ellenbogengaffe 15, 1,
Zuverlässige, prop, MonatS
O frau zu einz. Herrn Vorm.
lh8 —’/jlO Uhr gesucht 8566

Herrngartenstr. 19, 1.
JugendlicheArbeiterinnen

fum Anlerur » gesucht.
Eintritt nach Öfter«.

Wiesbadener
Staniol und Metallkapsel-

Fabrik
A. Flach,

Aarstraße  3 . 8281

Mädchen
zum Flaschenspülen gesucht
7420 Sedanstraße 3.
FLiu einfaches brave» Mädchen
'lD für Küche und Hauserbeit
(Lohn 25 M.) gesucht. 8573

Luftkurort Bahuholz.
Mädchen vom Lande für

Hausarbeit gejucht Helenen¬
straß- 7. 8613
Taillen - und

Zuarbeiteriunen
bei hohem Lohn auf dauernd
sofort gesucht. 8537

Leister -Bodach,
_ Gr. Burgstr. 9.
«̂ ücht. Mädchen ob. Frau zum
^  Spülen ges. Wilhelms-Heil¬
anstalt, Küche. 8565

Arbeitsnachweis
kür Frauen

lm Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung.

Te.ephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung' I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Wasch». Putz- u. Monatsfrauen
Räberinnen. Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöbnerinnen

Gut empsdblene Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Abtheilung 11.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.fräuiein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz,
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaslerinnen,
Erzieherinnen, Comvtoristinnea.
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerianen.

B. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmadchen.
Beichürßerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet» u. Seroir»
sräulein«

6. Lentralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 äiztl. Vereine.

Die Adressen der frei gemeideien.
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dor' zu erfahren.

Ltzistlilhes Stirn§
u. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erdalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gule Stellen angewiesen

KcdeMkilikiljl.
Strickmaschinen werd.

außer dem Hause verliehen. An>
lernung in einigen Tagen. 3389

Markstr . « . Laden.
Kurz» n. Wollwaaren.

Genfervereinn. Gastwirthe-
Berbanöv. Nassauu. Rhein.
Webergasse 3 . Teseph. 219.

1 Küchenhausbält., 40 M. (Sais).
2 pers. tücht. Köchinnen(San'.).
2 Köchinnenf. Restaur. u. Hotel.
1 Kaffeeköchinf. 1. Mai (Sais.).
1 Kochlehrmädchen ohne Vergüt.
1 Zimmermädchen für 1. Haus.
2 Zimmermädchen für Saison.
1 angeh. Zimmermädchen nach

Limburg.
1 Alleinmädchen, w. gut kocht.
1 Hausmädchen, welches servirt.
4 Haus - u. Küchenmädchen

werden frei plaeirt . 9095
Venferverein«. Gastwirthe-
Gerbandv. Nassauu.Rhein,
TVebergaffe 3 . Telepb. 219.

8ol!>Mllre!l a. Uhren
Trauring»

NN" in jeder Preislage "WTt
Billigste Reparaturwerk,

statte von 2442
Heinr. Hertzer,

Schwalbacherstraße33.

Menstruations-
stürnngen,

Blutungen , Blutstockung,
schmerzh. Menstruation , sow.
sonstige Frauenleiden behandelt

Müseier , Wiesbaden,
Rbeinstr. 63, 1. 8681

AMAN

Restaurant
Freischüti“

Bes. Gg . Reichel,
Dotzheimerstr . 51, ganz nahe am Bismarckring

empfiehlt
ein vorzügliches Glas Bier , gute Weine,

KeiUMgr Spcifcltnttc.
KM fit» MM.

Mittagstisch von 60 Pfg. an.
Schönes , gut ventilirtes Lokal. 221&

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstratze 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Am 2. Feiertag:

Große Tanzmusik,
-

>

ozu höchflst einladet
Joh . Kraus.

1404

Gasthaus zum Gneiseuau.
Vergrößerte Loknlitäte » !

Westendstraße 30 (Ecke Gneisenaustraße)
Empfehle guten JQT Mittagstisch *7HI in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Speisen - -
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Keoneubranerei

Wiesbaden , reine Weine , prima Apfelwein.
Schöne- vereinslokal mit Klavier. Billard.
9075 Frau Marie Hardt , Wwe„

früher „Karlsruher Hof".

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4L Uhr ab. findet 23

Große Tanzbelustigung
| *tt, wozu ireundlichst emiadet W . Frank.

Göftiüsts-Gtüjfuuug.
Mit dem Heutigen eröffne ich in Biebrich , gegenüber

der Insel, im B e cke l ' scheu Neubau am Kaiserplatz
eine

Bäckerei, Conditorei,
nebst Cas6

und empfehle mich den geehrten Herrschaften, Ausflüglern
bestens. 1341

Stets frisches Gebäck,
ff. Liqueure.

Für Gesellschaften:

- Separates Zimmer.
Peter Paulus,
früher Herrngartenstraße 17,

Wiesbaden.

Es wird hierdurch Jeder¬
mann gewarnt,

auf meinen Namen ohne meine persön-
iche ausdrückliche Zustimmung,gleichviel

an wen es auch sei, etwas zu leihen,
oder zu borgen, da ich für nichts haste.

Wiesbaden, den1. April 1904.
Carl Weis sen„

3844 Moritzstraße 30, 2 St.



'folge empfehle in nur soliden Qualitäten bei billigen
in einer enorm grossen Auswahl

in allen Fagons und Farben.
Durch tadellosen Sitz, hauptsächlich 'die bequeme Pass-

form der Hosen, ferner durch Verwendung nur äusserst solider
Stoffe, habe ich mir seit meines kurzen Bestehens das Vertrauen
meiner werthen Kundschaft voll und ganz erworben.

Bei Bedarf bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Kirchgasse, Ecke Faulbrunnenstrasse.
Grösstes Special-Geschäft am Platze für Herren -, Knaben

Sport - und Livrö -Bekleidung.
Fernsprecher 8015. 869

. Sllttlnami L
Webergaise 8.

Kleiderstoffe
zu ausserordentlich billigen Preisen.

Einfarbige reinwollene Kleiderstoffe^grösste Auswahl neuester Gewebe und praobtvoller Farben, neue solide Qualitäten, 100J130 om breit,'
Meter Mk. 4 .00 , 3 .50 , 3 .00 , 2 .50 , 2.00 bis 75 Pf.

Sjvarze und elfenbeinweisse wollene Kleiderstoffe, bochaparte Genres und Gewebe in Latin, Cachemir, Wipoord, Soleille, Etamine,
Grenadine , Voile, Meter Mk. 4 .00 , 3 .00 , 2 .50 bis 95 Pf.

¥öHß jdliper und Etamine, 6 engagierte Marken, die hervorragend vorteilhaftesten Qualitäten, grosse Farbensortimente, schwarz und ivoir,
Meter Mk. 3.25 , 3 .00 , 2 .50 , 1.20.

Neueste Blusenstoffe, hochaparte Modedessins, Karos, Streifen, Schottenmuster auf allerneuesten Grundstoffen, Meter Mk. 3.00, 2.50, 2.00,
1.75 , 1.50 bis 1.00.

Waschstoffe enorme Auswahl.

Wasclistoffe in  voilles, Musseline, Zephir, Leinen, Organdy( Mulls, Etamines, Imit. Waschseide, Bulgarenstoffe, über 500 St. schon am Lager,
anfangend Meter 20 Pf.

ßiosisen, Unterröcke, Kostümröcke, fussfreie Röcke, Morgenröcke
zu überaus billigen Preisen. 8687

Herren-Zugstiefel
M. 4.50,5 .50, 7.- .8.- U. 10.- .
Herren-Schnürstiefel
M. 6,—, 6.—, 7.—, 8.—u. 10.- .
Damenftiefel, Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 8648
Grotze Auswahl.

Billigste Preise.
Reparatur-Werkstatt«

^irnu Pias Schneider,
MichelSberg 26,

gegenüber der Synagoge.

CoiißlimtiM
empfehle meine Porte » u.
Knchc » in bester Aus«[
8647 sührung.

Specialitlit:

Depeschen-
Torten.

ff.Berger,
Cvnditorei u . Cafö,

itäremstrasse 2.
Prima Rindfleisch

Pr Psd. 60 Pfg.
Prima Kalbfleisch

per Pfd. 66—70 Psg.
empstehlt 8452

Muyerhofer,
Römcrbcrg 80.

KlhilialdatzerBriisje 15.
Ne « eröffnet.

Speisehmrs.
Glitt» WittagttjsÄ

von 50 Psg. an. 656t

Km - II. Knaben-Confection,
eleganter Schnitt , beste Verarbeitung

Neues Stoflager für Anfertigung nach Maass.

Carl Meinilger,
TBr* TS -Op« mm w Vwßf 3  7o79üeMe lallenbo ^en - u« Z êuLra««e.

»tiitstrasse 16. Stiftstrasse 16 .

Sonntags2grosse Vorstellungen.
Nachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen,
Abends 8 Uhr wie gewöhnlich.

In beiden Vorstellungen Auftreten des
gesummten Kiinstlernersonals.



Anzeigen: Bezugspreis:
Die ispaltige Kleinzeile oder deren Raum 10 Pfg., für aus¬

wärts 15 Dfg. Bei mehrmalrger Aufnahme Nachlaß.
Reklamenzeile 30 Pfg., für auswärts 50 Pfg. Beilagengebühe

per Tausend Mk. 3.50.
Fernsprech -Anschluß Nr . 199.

Wiesbadener? Monatlich 60 Pfg. Bringerlohn 10 PK., durchdie Post dqo>en
vierreljährlich Mk. 1.75 nutet Bestellgeld.

per „Heneral-An,etger- erscheint täglich nie«»»,
Sonntags in zwei Ausgaie».

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Vier Freibeilagen:

. Geschäftsstelle: MauriLiusstraße 8. RotatwnSdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSauftM
Emil Bommcrt in Wiesbaden.

*ür bie a6enbä  erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmitlastS, für die 2. SonntagS-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Jntcreffe einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
gebeten, größer- Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzugeben. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden.

Nr . 84

Zweite Ausgabe.

Zeit zur Sfellenberaerbung,
Von Br . Wolff-Beckh.

Unter den zahlreichen Bestimmung^ des Bürgerlichen
Gesetzbuches, die dem Arbeitnehmer, als dem wirthschaftlich
Schwächeren, den Kampf ums Dasein auf Kosten des Arbsit-
gebers erleichtern sollen, befindet sich auch die folgende im
§ 629:

„Nach der Kündigung eines dauernden Dienstver¬
hältnisses hat der Dienstberechtigte dem Verpflichteten
auf Verlangen angemesseneZeit zum Aufsuchen eines
anderen Dienstverhältnisses zu gewähren ."
Dies begründet für den Privatangestellten ein äußerst

werthvolles Recht, welches die frühere Gesetzgebung nicht
kannte. Es erscheint nur recht und billig, daß für ihn die
Möglichkeit, ein neues Dienstverhältnitz zu suchen, nicht auf
die ihm karg zugemessene freie Zeit am Abend und vielleicht
in der Mittagspause und am Sonntag beschränkt sein soll.
Sind doch oft diese Zeiten auch gerade die allerungeeignetsten,
um einem neuen Brotgeber näherzutreten , wenigstens inso¬
weit es sich um einen persönlichen Besuch handelt.
; _ Zunächst können nun Meinungsverschiedenheiten da¬
rüber entstehen und sind auch hier und da entstanden, was un¬
ter „Aufsuchen" eines neuen Dienstverhältnisses zu verstehen
ist. Jedenfalls griff eine Fachzeitschrift fehl, wenn sie meinte,
-der Gesetzgeber habe dem Dienstverpflichteten nur die Mög-
lichkeü geben wollen, Urlaub zum Zwecke der persönlichen
Vorstellung in einem anderen Hause zu erlangen ; ob auch
oas Schreiben von sogenannten Offertbriefen unter den Be¬
griff des Aussuchens falle, dürfe zu bezweifeln sein.

Wir aber meinen vielmehr, daß der Gesetzgeber, wenn
er wester nichts beabsichtigt hätte , als dem Privatangestellten
beim Stellenwechsel Vorstellungsbesuchezu ermöglichen, Wohl
einen treffenderen Ausdruck würde gefunden haben. Gerade
'das Wort „Aufsuchen" drückt, wie das „Suchen" überhaupt,
eine mühevolle, beharrliche Thätigkeit aus , deren Erfolg noch
vollkommen ungewiß ist. Hierunter nur die persönliche Vor¬
stellung zu verstehen, die, nachdem die Erlangung der Stelle
schon einigermaßen wahrscheinlich geworden ist, auf Wunsch
des neuen Arbeitgebers geschieht, um möglichst zu einem Ab¬
kommen zu gelangen, das wäre gezwungen und geradezu wi¬
dersinnig. Im Gegentheil, alle die einleitenden Schritte,
welche noch keinerlei bestimmte Aussicht dafür bieten, daß sie
wirklich zum Abschluß eines Dienstvertrages führen werden,
fallen zu allererst unter das „Aufsuchen". Das entspricht
vollkommen dem Sprachgebrauch, sowie auch dem sozialen
Zuge, der unsere Gesetzgebung durchweht.

Berliner Brief.
Bon A. Silvius.

Nachdruck verboten.
Es lebe Pfingsten. — Abflauung. — Sonnenthal's Abschied. — Ein
Riesendmchfall. — Maurice, der verkappte Franzose. — Wahrer

■ Enthusiasmus. — Der Turntag. Gerade Glieder.
Ostern ist vorüber — es lebe Pfingsten ! Es ist

merkwürdig, wie rasch die Zeit eilt und wie schnell ge¬
arbeitet wird. Die Ostereier sind bereits verschwunden,
die gekauften sind teils den Weg aller Schokoladen und
Marzipane gegangen, teils haben sie als kleine Zeichen
der Stoff- und Porzellan -Industrie auf Tischchen, Kvn-

!Men usw. Aufstellung gesundem Die Osterkarten, die nicht
lgekauft sind, wandern in die Archive zurück und werden
erst im nächsten Jahre wieder hervorgeholt . Aber, wie
gesagt, schon geht es auf Pfingsten los ! Dieses Fest hat
mcht solch prägnante Aeußerlichkeiten, wie das Osterfest
mst seinen symbolischen Eiern. Zu Pfingsten muß. es die
Pstngstkarte mit dem lieblichen Pfingstgruß allein machen.
Nur die Bekleidungs-Industrie arbeitet fieberhaft. Ich habe
dieser Tage Gelegenheit gehabt, Berliner Werkstätten zu
besuchen und ich muß sagen, nur ein Schlagwvrt gilt als
Chiffre für die in Arbeit befindliche Ware : „Pfingsten".

Bei dieser auf den kommenden Sommer hindrängenden
Tendenz ist es gar nicht verwunderlich- wenn die Theater,
welche doch in hervorragender Weise das Wintervergnügen
repräsentieren, jetzt hart mit der Abflauung des Publikums
M kämpfen habeil. Selbst ein Adolf Sonnenthal vermag
es nicht, daß der Kassierer das Jubelwort „Ausverkauft"
heraushängen kann. Sonnenthal ist in Berlin kern Frem¬
der und es gab Zeiten — sie sind sogar noch gar nicht so
lange her — zu denen, die Ankündigung eines Sonnen-
thalschen Gastspiels genügte, unr für die ersten drei Vor¬
stellungen das Theater anszuverkaufem Der Meisterspieter
aûs der Hofburg hat leider sehr wenig Licdlein auf der !
Wülze, wir haben sie hier oft, allzu ost gehört, und die
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eine Stellung sucht, der inuß sich natürlich zunächst
darüber unterrichten, wo Vakanzen bestehen oder eintreten.

. Dies erfährt er unter anderem aus den Inseraten der Tages¬
zeitungen und der Fachzeitschriften. Es wird nichts dagegen
einzuwenden sein, daß der Angestellte diejenigen Blätter , die
er sich zu diesem Zweck hält , während der Dienststunden nach
geeigneten Vakanzen durchsucht.

Sodann hat er sich im Allgemeinen schriftlich um die
Stellen zu bewerben. Es wird ihm nicht verboten werden
können, die Bewerbungsbriefe (sog. Offertbriefe) während
der regelmäßigen Geschäftszeit zu schreiben. Er wird die¬
selben auch sogleich nach dem Briefkasten tragen dürfen, denn
solche Briefe vertragen meist keinen Aufschub.

Zuweilen ist auch die Bewerbung durch einen persön¬
lichen Besuch von vornherein angebracht, ja erwünscht oder
sogar erforderlich. Der stellungsuchendeAngestellte wird in
jedem Falle hierzu sogleich die nothwendige Erlaubniß erhal-
ten müssen, sofern ihm durch Verzug Schaden erwachsen
könnte.

Unbestritten ist das Recht auf Gewährung von Urlaub
auf ausdrückliches Verlangen eines neuen Brotgevers zum
Zwecke persönlicher Vorstellung und zum Zwecke des Ver¬
tragsabschlusses.

In allen Fällen hat jedoch der Privatangestellte nur An¬
spruch auf eine „angemessene" Zeit zum Aufsuchen eines neu¬
en Dienstverhältnisses. Er darf zum Durchsehen der Zeitung¬
en, zum Schreiben und Forttragen der Bewerbungsbriese und
zu Vorstellungsbesuchen daher nicht mehr Zeit aufwenden,
als zur Erreichung dieses Zweckes nothwendig ist.

_Kürzlich ist es einmal vorgekommen, daß ein Handlungs¬
gehilfe, als er Urlaub erhalten hatte , um sich bei einem an¬
deren Arbeitgeber in derselben Stadt vorzustellen, den ganzen
Tag über ausblieb und nicht in das Geschäft zurückkehrte. Am
anderen Morgen entließ ihn daraus der Prinzipal wegen un¬
befugten Fortbleibens vom Dienste. Darauf klagte der
Handlungsgehilfe auf Fortzahlung des Gehaltes bis zum Ab¬
lauf seines Vertrages und gewann den Prozeß , da er Nach¬
weisen konnte, daß er den neuen Arbeitgeber, bei dem er sich
vorstellen wollte, mehrmals im Geschäft nicht angetroffen
hatte und seinen Besuch deshalb wiederholen mußte. So war
der Abend herangekommen. Die aufgewendete Zeit wurde
vom Gericht als angemessen erachtet.

Selbstverständlich muß die Zeit , insbesondere auch den
Verhältnissen des Urlaub ertheilenden Arbeitgebers ange¬
messen sein. Wenn ein Privatangestellter gerade zu einer
Stunde , in der seine Anwesenheit wegen einer dringenden
Arbeit oder zu einer wichtigen Besprechung erforderlich ist,
von seinen Pflichten befreit zu sein wünscht, so wird ihm dies
verweigert werden dürfen . Uebrigens aber giebt es Ver¬
hältnisse, in denen der eigene Vortheil die Erfüllung der
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österreichische Kolonie allein genügt nicht, um neben der
Begeisterung den nicht so leicht entbehrlichen Kassenerfolg
z,u erzielen Es ist auch gar nicht so leicht verständlich,
warum just Berlin zum Abschiednehmen von der Bühne
gewählt ist. Denn der „Meister" will es nämlich ernstlich
tun, es soll ein letztes Gastspiel sein. Wir finb ja sehr
österreichisch gesinnt, aber so absolut gehen wir nicht mit
allem, was von jenseits der schwarz-gelben Pfähle kommt,
mit, ebensowenig wie wir uns auf „französisch" neppen

; lassen. Das letztere ist diese Woche im Central -Theater
- versucht worden, und die Strafe folgt auf dem Fuß. Man
l gab eine Premiere „Fayon Pamela " mit der bekannten

Paula Worm als gastierende Titelheldin . Die Novität segelte
i als Vaudeville von Germain S . Maurice , Musik von Raida.
! Der letztere ist tatsächlich! ein sehr bekannter Kapellmeister,
! der seine Blütezeit am längst entschwundenen Viktoria-
! theater hatte. Aus jener Zeit stammt der Gassenhauer
I „Ja , in der Wüste ist es schön". Ueber sonstige „kompo-
- sitvrische Erfolge" Raidas hat man nicht viel gehört. Die
! Premiere von „Fayon Pamela " wurde mit großer Nach-
! drücklichkeit und Wichtigtuerei angekündigt und eifrige Kol-
! Porteure trugen es von Pilsener Bierstube zu Pilsener Bier-
- stube, was im Central -Theater für eine Sensation noch

kurz vor Saisvnschluß vom Stapel gehen würde. Bums
— es kam anders ! Wer sich für die Theater interessiert,
wird ja sch>on gelesen haben, daß „Fayon Pamela " schmäh.

; lichst durch gefallen ist, so durchgefallen, wie es bald noch
! nicht dagewesen ist. Leute, die dabet waren , schildern diesen

Durchfall als eine Art Theaterskandal und bedauern bie.
charmante Paula Worm, die wahrscheinlichzum ersten Male
in ihrem Bühnenleben angeblasen , resp. ausgepfiffen wor¬
den ist. Diese Ablehnung galt selbstverständlichdem Stück.

! Und nun komme ich zu dem, was ich an dieser Stelle er¬
zählen will und wozu ich mich als Berliner Chroniker ver¬
pflichtet fühle. „Fayon Pamela " sollte in Berlin als echt
französische ipikanterie eingeschmuggelt werden. Der Au¬
tor „Germain S . Maurice " ist kein Franzose ; er kann
ganz gut französisch und lebt auch .zuweilen längere Zeit

Pflicht gegen andere so sehr an Wichtigkeit überragt, daß man
ihm unter allen Umständen wird nachgehen und sich nöthigen-
falls der sofortigen Entlassung oder der Schadenersatzpflicht
aussetzen müssen.

Aus eigenem Antriebe braucht der Arbeitgeber dem An¬
gestellten nicht Zeit zum Aufsuchen eines anderen Dienstver¬
hältnisses zu geben, sondern nur auf dessen ausdrückliches
Verlangen . Andererseits darf der Angestellte natürlich nicht
eigenmächtig die Geschäftszeit für seine eigenen Angelegenhei¬
ten benutzen, sondern muß dem Arbeitgeber seinen diesbezüg¬
lichen Wunsch vorher aussprechen.

Bei allem diesen handelt es sich lediglich um Zeit zum
Aufsuchen eines anderen „Dienstverhältnisses". Der Arbeit-
geber hat also keine Verpflichtung, demjenigen Angestellten,
der etwa beabsichtigt, sich selbständig zu machen, Zeit zu ge¬
währen, die hierzu erforderlichen Vorarbeiten zu erledigen
oder gar Reisen zu diesem Zwecke zu unternehmen. Mit der
Erwerbung oder Begründung eines eigenen Unternehmens
scheidet der bisherige Angestellte aus der Zahl der Arbeitneh¬
mer, also aus der Zahl derjenigen aus , denen das Gesetz als
den wirthschafllich Schwächeren einen besonderen Schutz für
ihr Fortkommen hat angedechen lassen wollen. Wer ein eige-
»es Geschäft übeEhmen oder begründen will, der wird die
hierzu nothwendiMn Schritte eben in seiner freien Zeit oder
nach der vollständigen Beendigung seines Dienstverhältnisses
thun müssen.

Auch nicht in jeder Stellung hat ein Privatbediensteter
das Recht, besondere Zeit zum Aufsuchen eines neuen Dienst-
Verhältnisses zu fordern . Wer nur zur Probe oder zur AuS-
Hilfe angestellt ist, der genießt diesen Vorzug nicht; denn das'
Gesetz spricht ausdrücklich von einem „dauernden" Dienstver-
hältniß . Es wäre eine verhältnißmäßig zu große Belastung
des Arbeitgebers, wenn er jedem, der nur für kürzere Zeit
Probe - und Aushilfsdienste bei ihm leistet, noch Zeit gewäh-
ren sollte, während der Geschäftsstunden sich nach einem künf¬
tigen Dienstverhältnitz umzusehen. Hierbei sei noch bemerkt,
daß bei Handlungsgehülfen , wenn ihre Probe- oder Aushilss-
thätigkeit länger als drei Monate dauert (H.-G.-B. § 69),
oder auch bei anderen Angestellten, wenn die Probe- oder Aus-
hilsthütigkeit über den für ihr Ende .festgesetzten Zeitpunkt
hinaus stillschweigend verlängert wird (B. G.-B. § 625), ein
dauerndes Dienstverhältniß im Sinne des Gesetzes besteht.

Zeit zur Stellenbewerbung braucht nicht während der
ganzen Dauer des Dienstverhältnisses bewilligt zu werden,
sondern erst „nach der Kündigung " desselben. Solange das
Dienstverhältniß nicht gekündigt ist, hat der Angestellte als«
nicht das Recht, die Gewährung von Zeit zur Aufsuchung
eines anderen Dienstverhältnisses zu verlangen.

Von welcher Seite gekündigt wird, ob vom Arbeitgeber
oder vom Angestellten, ist für das Bestehen des Rechtes des

in Paris , aber er ist ein Berliner Schriftsteller, der in
mancherlei Kreisen wegen seines raisonablen Mündcheus be¬
kannt ist. Er heißt Maurice Rappaport ; er ist aber nicht
ganz allein der Schuldige, sondern bei „Fayon Pamela"

! hat ihm ein Theatermann assistiert, der — wenn ich daran
j erinnere , wird man es auch gleich wissen — früher sehr

bekannt war . Es ist Hermann Haller, der einstige Gründer
der Olympia . Wie sonst zwei kundige Leute dazu kommen,
ein solches Stück zurecht zu schustern, wie Raida es unter¬
nehmen konnte, es zu komponieren und wie der sonst ganz
tüchtige Leiter des Central -Theaters Josö Ferenszy ein
solches Stück annehmen konnte, wird ein ewig ungelöstes
Rätsel bleiben. Germain S . Rappaport soll Berlin bereits
verlassen haben ; er ist nach Paris gereist und wird an
der Seine darüber Nachdenken, daß man nicht Ungestraft
an den Ufern der Spree wandeln kann. Ich könnte vom
Theater nach mancherlei erzählen, wenn mich die Unglück-
selige „Pamela " nicht so lange aufgehalten hätte. Darum
will ich mich begnügen , zu konstatieren, daß die „Liebes¬
götter" im 'Apollo-Theater — eine olympische Ausstattungs¬
operette — und eine neue Farye bei den Gebrüder Herrn¬
felds den üblichen rauschenden Erfolg hatten.

'Einen ganz echten Enthusiasmus haben wir soeben
aus Anlaß des diesjährigen Turntages beobachten kön¬
nen. Die erste spontane Huldigung galt dem Vater Jahn;
seinem Gedenken wurden auch diesmal wieder spontane
Worte gewidmet. Es ist ein ganz merkwürdig erhebendes
Gefühl zu sehen, mit welcher Gründlichkeit alles Turnen
rasche behandelt wird und wie tief die Lust am Turne«
in das Volk gedrungen ist. Straft und Mannesmut , Froh¬
sinn und Gesundheit quellen aas den Kreisen hervor. Wel¬
cher Gegensatz in der Idee bei einem andern Kongreß, dem

, 38. der deutschen Chirurgen , die in sehr großer Zahl soeben
nach Berlin gekommen sind. Ihre Verhandlungen spiegeln
ein Bild von der Menschheit Leiden wieder und wenn ma«
die spaltenlangen Berichte über die Kongreßverhastdlungen

! lieft, so kann man einstimmen in den Ruf : „Mensch, sej
j froh, wenn Du gerade Glieder hast".
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letzteren auf Bewilligung von Zeit zur Stellenbewerbung
gänzlich ohne Bedeutung . Derjenige , der freiwillig auf

seine Stellung verzichtet , hat vielmehr den gleichen Anspruch
wre derjenige , dem der Stuhl vor die Thür gesetzt wird . Auch
wird man mit dem bekannten Berliner Rechtslehrec Dernburg
annehmen können , dag das Wort „Kündigung " nicht in der
Weise gepreßt werden darf , daß andere Fälle der Beendigung
des Dienstverhältnisses ausgeschlossen seien. Wird das
Dienstverhältniß z. B . im Wege gütlicher Uebereinkunft gelöst,
so ist kein Grund dafür erkennbar , weshalb das Recht nicht
gewährt werden sollte.

Alle vorstehenden Ausführungen folgen übrigens auch
schon aus dem im B . G .-B . zum Ausdruck gelangten Grund¬
prinzip , daß Schuldverhältnisse erfüllt werden müssen, wie
Treu und Glauben mit Rücksicht auf die Veckehrssitte es er¬
fordern.

Wiesbadener Generak̂lnzeiger 19. JaßrMng.

3ur 6er llmgegsnL
Dotzheim, 8. April . Der Bauunternehmer Adolf Grimm,

wohnhaft in Frankfurt a . M ., verkaufte seinen an der Biebricher-
straße belegenen Neubau an den Lchuhmachermeister Johann
Schneeberger  hier zum Preise von 30 (XX) JL Ferner gingen
die Herrn Grimm gehörigen 2 Wohnhäuser Ecke der Rhein - und
Schiersteinerstraße mit Wirthschaflsbetrieb bezw. Schiersteincr-
straße Nr . 17 nebst sämmtlichen in hiesiger Gemarkung belegenen
Grundstücken zum Preise von 93961 JL durch Kauf an die Frau
Katharine Guckenmus  Witwe in Hanau über. — In der Ge-
meindevorstandssitzung vom 6. ds. M . wurde das Konzessionsge-
such des Gastwirths Ludwig Haberstock um Ausdehnung des
Wirthschaftsbetriebs auf den neu zu errichtenden Saal aus Ge¬
nehmigung begutachtet.

Wies baden,  10 . April 1904
* Direkte Eisenbahnsahrt von Mainz nach Wiesbaden und

dem Rheingau. Am 1. Mai wird die neue Eisenbahnbrücke nach
ihrer Eröffnung durch den Kaiser und Großherzog alsbald dem
öffentlichen Verkehr übergeben. Damit werden die neuen Bahn¬
strecken einerseits von Mainz nach Wiesbaden und dem Rheingau,
andererseits nach der Mainebene hin in Betrieb genommen. Letz¬
tere Route ist nur für den Gütertransport bestimmt, während die
elfteren auch die Personenbeförderung dienen sollen. Unseren Leser¬
kreise dürfte es interessiren , wie sich die direkten Fahrpreise
vomMainzer Hauptbahnhof nach den nassauischcn Bahnstationen
vom 1. Mai ab stellen. Die nachfolgende Aufstellung, die wir dem
„Mainz . Anz." entnehmen gibt die erwünschte Auskunft. Es kostet
die Fahrt von Dlainz nach Wiesbaden 1. Klasse 80 <$., 2. Klasse 60
$ , 3. Klasse 40 $ , 4. Klasse 20  Rückfahrhirten 1. Klasse 1,20
JL, 2. Klasse 90 $ , 3. Klasse 60 <$.. (Selbstverständlichgelten die¬
selben Fahrpreise auch für die umgekehrte Richtung.! Die Fahrkar-
ten nach Wiesbaden sind auch zur Rückfahrt gültig nach Kastei.
Die Sonntagskarten werden mit dem 1. Mai neu eingeführt von
Mainz nach Eltville , Erbach a. Rh., Geisenheim, Hattenheim,
Niedernhausen, Niederwalluf , Oestrich-Winkel, Aßmannshausen
Caub, Lorch, Rüdesheim , St . Goarshausen . Mit der Eröfnung
der neuen Bahnlinie Mainz -Wiesbaden sind zwischen Mainz und
Wiesbaden Verkehrsgelegenheiten geboten, wie sie sonst zwischen
zwei Städten wohl selten zu finden sein dürfen. Nach dem am 1.
Mai in Kraft tretenden Sommerfahrplan gehen auf der nmen
direkten Linie von Mainz nach Wiesbaden täglich nicht weniger
wie 26 Züge und ebensoviele von Wiesbaden nach Mainz . Nach
dem Fahrplan beträgt die Fahrzeit bei Schnellzügen zwischen
Wiesbaden und Mainz 15 Minuten und bei gewöhnlichen Zügen
18 Minuten . Sowohl von Mainz wie von Wiesbaden gehen die
letzten Züge erst nach 12 Uhr ab, sodaß man nach dem Theater
reichlich Zeit zur bequemen Heimfahrt hat. Trotz dieser zahlrei-
chen Züge auf der neuen Bahnlinie bleiben nach dem Fahrplan
auch sämtntliche seitherigen Züge der alten Taunusbahnlinie über
Kastel-Wiesbaden bestehen und man kann auf der rechtsrherni-
schen Seite täglich auch 25 Mal von Mainz nach Wiesbaden sah-
ren und hat von hier auch 24 Züge zur Rückfahrt. Hierzu tritt
noch die sertKurzem eröffnete elektrische Bahn zwischenMainz und
Wiesbaden, die von dem 1. Mai ab auch alle Viertelstunde fahren
soll, sodaß es uns an Fahrgelegenheit wahrlich nicht fehlt.

Durch die Eröffnung der neuen Rheinbrücke bekommt Wies¬
baden den direkten Verkehrs-Anschluß nach Süddeutschland,
Oesterreich und der Schweiz.

* Fürsorgestelle für Tuberkulose. In der vorgestern statt¬
gehabten, gemeinsamen Sitzung der Vorstände des Nassauischen
Hetlstattenvereins für Lungenkranke und des Vereins zur Be-
kampfung der Schwindsuchtsgefahr im Regierungsbezirk Wiesba-
den wurde einstimmig beschlossen, nach dem Vorbilde anderer
deutscher Städte die Errichtung einer „Fürsorgestelle für Tuber-
kulose' baldigst in die Wege zu leiten. Diese Fürsorgestelle wird
sich mit der Verbesserung der Lebensverhältnisse der nicht in
Hetlstatten untergebrachten Schwindsüchtigen beschäftigen und
wird damit in sozial-hygienischer Hinsicht ein weiteres, wichtiges
Glied in der Kette der für eine rationelle Schwindsuchtsbekämpf¬
ung erforderlichen Maßnahmen bilden.
. . ? ,? ^ Bedeutung großer Zahlen. In der Stenographie-
schule sLehrstraße 10) spricht Herr Paul  Montag , den 11. April,
Abends 8*/2  Uhr anfangend , über dieses Thema. Die Erörter¬
ungen umfassen verschiedene Wissensgebiete, daher wird der
Vortrag auch Nichtstenographen manches Interessante bringen.
Es haben — wie seither — nicht nur die Besucher der Stenogra¬
phieschule bezw. die Mitglieder des Stolzeschen Stenogr .-Vereins
sE. S .1, sondern auch Gäste freien Zutritt.

HI Der Eiscubahnzusaulmenstoß in Aßmannshauscu am frü¬
hen Morgen des 22. Dezember v. I ., bei welchem vom Zugperso¬
nal 2 Leute zu Schaden kamen und außerdem ein Materialscha¬
den von mehreren Tausend Mark angerichtet wurde, hatte den
Stationsassistenten Franz Ewald, jetzt in Hanau , sowie den
Streckenarbeiter Jacob Dorweiler von Aßmannshausen unter der
Anklage der fahrlässigen Transportgefährdung und der fahrläs¬
sigen Körperverletzung gestern vor die Strafkammer gebracht.
Die beiden Angeklagten hatten um die Unglückszeit Dienst. In
kurzer Aufeinanderfolge passirten damals der Gütcrzug Nr . 7256
von Lorch, der Güterzug 6387 von Rüdesheim sowie der Perso¬
nenzug 304 die Station . Um die kritische Zeit war der Train
7256 mit Verspätung signalisirt ; es mußten 3mal die Anordnun-
gen, welche der Stationsbeamte bezüglich des Verbleibs des Zu-
ges gab, geändert werden. Zuletzt wurde angeordnet, daß der
Train in das Geleise 2 einfahre. Ewald wollte den Train 6387
durch das Leberholungsgeleise Nr . 3 passiren lassen, vergriff sich
ober in den Tasten und da er im Drange der Geschäfte seinen
Krrthmn nicht bemerkte, da es auch Dorweiler nicht gelang, ihn

darauf aufmerksam zu machen, fuhren die beiden Güterzugsma¬
schinen aufeinander mit dem bereits angegebenen Erfolg . — Die
Strafkammer erachtete nur den Stations - Assistenten der ihm
vorgeworfenen Strafthat für überführt und verhängte über ihn
eine Geldstrafe von JL 50. Bezüglich des Dorweiler , der damals
als Weichensteller funktionirte , erging dagegen ein Freispruch.

Hü Fahrlässige Transportgefährdung . Als am 4. Juli v. I.
der Fuhrmann Weiß von hier mit einer Rolle in der Richtung
von Schierstein nach der Stadt zufahrend, das Geleise der
Schwalbacher Eisenbahn passirte, sah er sich plötzlich in unmittel¬
barer Nähe einer von Wiesbaden kommenden Lokomotive. Es
gelang ihm zwar noch, seine Pferde herum zu werfen; die Rolle
aber wurde von der Maschine am Hinteren Theilc erfaßt und zer¬
trümmert . Weiß selbst soll den Zusammenstoß veranlaßt haben,
indem er, vor sich hinträumend , seiner Umgebung nicht die nö-
thige Aufmerksamkeit schenkte und er wurde heute vor der Straf¬
kammer wegen fahrlässiger Gefährdung eines Eisenbahntrans¬
ports unter Außerachtlassung der ihm durch seinen Beruf aufer¬
legten Pflicht der Anwendung ganz besonderer Vorsicht zu JL 25
Geldstrafe verurtheilt.

□ Ein Rencontre unter Backstcinmachern. Auf der Rossel-
schen Backsteinfabrik kam es am 7. November v. I . 2mal in kur¬
zer Aufeinanderfolge zwischen den dort beschäftigten Backsteinma¬
chern Kanne und Schembs zu ganz ernstlichen Zusammenstößen.
Das erste Mal soll K. mit der Kohlenschippe, Sch. mit einem
Backstein hantirt , der Erstere auch einen geladenen Revolver nach
dem Gegner gehalten und losgedrückt haben, wobei es nur einem
Zufall zu danken war , daß der Schuß nicht losgtng. Die zweite
Scene spielte sich gegen 2 Uhr Nachts ab. Ein Arbeiter , welcher
mit Sch . das Zimmer theilte, kam Nachts nach Hause, fand die
Thüre verschlossen und rief die Hülfe des Kanne an um in sein
Zimmer , zu kommen. Als die Beiden vor der Thüre erschienen,
wurde diese von innen geöffnet. Kanne trat mit ein, schritt auf
Sch., welcher inzwischen wieder das Bett ausgesucht hatte zu, und
schlug unbarmherzig mit einem Stocheisen auf den Hülflosen ein,
bis dem Mann die Sinne schwanden und er von Blut übergossen
war . Der Verletzte hatte 3 Wochen im Paulinenstist an seinen
Blessuren zu curiren . Nur wegen der zweiten Körperverletzung
war vom Schöffengericht K. zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt
worden. Die Strafkammer verwarf gestern seine Berufung.

z. Die Abtretung des Vorgartcngcländes zwischen Emser- und
Schwalbacherstraße beschäftigte gestern, wie aus dem Versamm¬
lungsbericht hervorgeht, zum zweiten Male unsere Stadtverord¬
neten. Das in Betracht kommende Gelände hat inzwischen Herr
Privatier I . Killing erworben und dieser hat der Stadt andere
Propositionen gestellt wie der Vorbesitzer. Diese sind mit nur
ganz geringer Aenderung auf Antrag des Finanzausschusses an¬
genommen worden. Wie wir hören, hat sich Herr Killing mit
den ihm angebotenen Bedingungen einverstanden erklärt.

* Der Stemm - und Ringklub „Athletia" veranstaltet heute
Sonntag von Nachmittag . 4 Uhr ab im Kaisersaal, Dotzheimer-
straße seme zweite große Frühjahrsveranstaltung mit Tanz . Da
neben sportlichen auch theatralische Nummern aufgeführt werden,
scheint ein gutes Gelingen des Festes in sichere Aussicht gestellt.
Im Uebrigen verweisen wir aus die Anzeige dieses Vereins.

* Stemm - und Ringklub Einigkeit. Wir machen hierdurch
nochmals auf die am heutigen Sonntag von Nachmittags 4 Uhr
an stattfindende Unterhaltung , die zu Ehren der Sieger von
Griesheim tm Saale zur Germania sPlatterstraße 100) stattfin¬
det, aufmerksam. Für ein reichhaltiges Programm mit athle>-
tischen und theatralischen Aufführungen , sowie Tanzbelustigung
durch eine gut besetzte Kapelle ist bestens Sorge getragen.
- *- -—

Kunst, hifferatiir und Wiffenrdiaff.
* Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Die Ausstellung

von Werken Karlsruher Künstler ist noch um Folgende vermehrt
worden : Professor Wilhelm Trübner „Schloß Lichtenstein im
Odenwald ", „Waldwiese", „Landschaft", Professor Hans von
Volkmann „Bauerngehöft in der Eifel", „Septembersonne ",
„Waldlandschaft bei scheidender Sonne ". Ferner ausgestellt : C.
I . Frankenbach-iWiesbaden 5 Originalaquarelle zu einer Serie
historische Postkarten für das Füsilier -Regitnent von Gersdorff.

Sölisimratti Ottov. Böhtlingk.
. Otto von Böthlingk . öer Nestor der indischen Philologie,

ist im Alter von 88  Jahren in Leipzig gestorben . Er war am
30 . Mai (a . St .) 1815 in Petersburg geboren , wohin seine

Dorsal -n  aus Lübeck 1713 eingewandert waren . Mit Boht-
lingk ,r der letzte der drei großen Pfleger der indischen Philo¬
logie dahingegangen . Roth und Weber sind ihn: voraus¬
gegangen.

öefchäffliclies.
Restauration Wilhelmshöhe b. Sonnenberg . Als einer der

schönsten Ausflugspunkte in unserer Umgebung ist den Bürgern
Wiesbadens und Umgegend die Wilhelmshöhe bekannt. Ein Be¬
weis dafür lieferte der überaus starke Besuch auf genanntem Re¬
staurant zu Ostern . Nur mit großer Mühe konnten sich viele
Gäste noch ein knappes Plätzchen aufsuchen. Aber den Speisen und
Getränken wurde, trotz der durch großen Andrang entstandenen
Raumbeengung reichlich zugesprochen. Letzteres ist ein Zeichen,
daß der Besitzer Herr D i e r n e r auf Güte und Preiswürdigkeit
seiner Speisen bezw. Getränke großen Werth legt. Auch die Be¬
dienung ist eine flotte, so daß niemand mit Ungeduld auf Erfül¬
lung seiner Wünsche zu warten braucht.

Geschäftsverlegung. Die bisher Bahnhofstraße 10 gelegene
Blumenhalle  von Herrn Karl Schlip at ist nach der
Webergasse 10  verlegt worden. Die duftenden Auslagen
üben einen bezaubernden Eindruck aus und passen für die Weber¬
gasse, zumal ein derartiger Blumensaal dort noch fehlte.

Stammgäste der Stadt „Weilburg ." Im deutschen Heere sind
Feldwebel-Leutnants in geringer Zahl eingestellt. Es sind dieses
offizierdienstthuende Chargirte , welche in der Charge, wie schon
der Name sagt, zwischen Feldwebel und Leutnant rangiren —
Dtedeutsche Marine hat 1054 Seeoffiziere , 183 Marine -Jnge-
nieure , 46 Offiziere der Marineinfanterie , 63 Offiziere der Ar-
tillerie -Verwaltung , 32 Offiziere des Torpedowesens und 16 Offi-
ziere des Minenwesens . Die Offiziere auf Schiffen heißen Deck¬
offizier. Ueber die Frage , wie wird man Seeoffizier , orientiren
Sie sich am genauesten in dem Buch „Vorschriften für Seekadet¬
ten". Verlag von Ernst Siegfried Mittler und Sohn , Berlin.

X. Z. Langenschwalbach. 1. Nein , diese Einladungen sind nicht
zulässig. 2. Die Versteigerung sowohl als auch die Verwesung darf
der Verein abhalten . 3. Wenn nicht Erlaubniß eingeholt wird
gilt die ortsübliche Feierabendstunde.

Abonnent G . S . Luisenstraßc. Das deutsche Heer zählt im
Frieden 640,387 Mann , die Marine 40311 Mann , zusammen
680,698 Mann . Das französische Heer zählt im Frieden 549  831
Mann , die französische Marine 49,779 Mann . Dazu kommen noch
27,572 Mann Colonialtruppen , zusammen also 627,182 Mann.

Letzte Telegramme
Frankenberg , (Hessen), 9. April . In dem zwei Stunden von

hier . entfernten Waldeck'schen Dörfchen Münden schnitt gestern
der in den besten Verhältnissen lebende Gutsbesitzer Tigge, ein
noch junger Mann , seiner Gattin und dann sich selbst ben Hals
durch. Der Tod trat bei beiden sofort ein. Der Mann war einige
Zeit krank was die Ursache des Todes sein dürfte.

Königin Jsabella f.
Paris , 9. April . Königin Jsabella von Spanien ist heute Vor¬

mittag 9% Uhr im Alter von 74 Jahren hier gestorben.

Wien, 9. April- Der „Tschernowitzer Mg . Ztg." wird
aus Kischinew gemeldet , daß unter der dortigen christlichen
Bevölkerung infolge der fortdauernden Agitation große
Erregung  herrscht . Man befürchtet allen Ernstes den
Ausbruch von Juden -Massacres.

Rom, 9. April. Schon in der gestrigen Sitzung des So-
zialisten -Kongresses stießen die entgegengesetzten Richtungen
heftig aufeinander , sodaß es mehrfach zu st ü r m i s che n
Auftritten  kam , wobei die revolutionäre Richtung die
Oberhand behielt . Man hält gegen jedes Kompromiß mit
den bürgerlichen Parteien einen Beschluß für unausbleib¬
lich.

London, 9. April. Die Blätter bezeichnen mit großer
Genugthuung den Abschluß des französisch-englischen Ver¬
trages  und erklären , daß dieses Uebereinkommen dem Be¬
such des Königs Eduard in Paris und dem Gegenbesuch Lou-
bets in London zuzuschreiben sei.

Elekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theü und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Mm

Dr.

v. Kaiserlichen Patentamt v. Nachahmung ges. gesch.

Dieser leicht handliche Apparat
bewirkt auch in den verzweifeltsten Fällen in 2—3 Minuten
einen gelinden, wohlthuenden Stuhlgang ohne Schmerzen 1
ohne Kolik , der Apparat istUSrVllK !SCHJLE .IlS !SBAIt,
nur eine einmalige Auslage. Darum

fort mit allen schädl.Medikamenten(Pillen)
fort mit allen Klystieren undLavementen

rr« De u Stuhlbeförderer ist auch ein probates Mittel gegen
itamorrhoiden äussere sowie innere . Gebrauchsfertiger Apparat
mcl. Gebrauchsanweisung wird fr. zugesand nach Eingang des
Betrages von 5 Mark durch g6ßl

Conrad CARDUCK,
Aachen.

Witte!
Die Unterzeichneten bitten um

Hilfe für eine schwer geprüfte Witwe
in dem Dorf Bischoffen. Ihr Mann,
der als Tagelöhner kärglich, aber
fleißig und redlich fein' ©rob ver-
diente, ist nach langem Siechtum
vor kurzem an der' Schwindsucht
gestorben. Die Witwe ist mit drei
Kindern zurückgeblieben. Während
der Krankheit ihres Mannes sind
alle Mittel aufgezehrt worden. Nun
steht sic mit ihren Kindern ratlos
und mittellos vor einer sorgenvollen
Zukunft. Ihr schwächlicher Körper
ist anstrengender Arbeit nicht ge-
wachsen und doch ist sie gezwungen
u. gewillt, auch der schwersten Ar¬
beit nicht aus dem Wege zu gehen
Aber was sie auf diese Weise ver.'
dienen kann, wird kaum reichen
die Kinder satt zu machen. Aus^
reichen wird es nicht. Und es „iiiß
auch die Schuld noch verzinst wer.
den, die auf dem Häuschen rubl
Wer hilft, die Not der armen Frau
zu verringern? Gaben dafür wer¬
den von den Unterzeichneten dank¬
bar angenommen und in diesem
Blatte quiltirt.
Bürger,neistr. » » « 8, Bischoffen,
|V rer Bischoffen,
•Untrer \\ ftst , Niederweidbach

Kreis Biedenkopf.
Auch nimmt die Expedition des

Wiesbadener Geueral -An.
zctgerö Gaben entgegen. 1350

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1901
Bicbrich-Ma'iiz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
, Stadthalle): 9, 10, 11, 12, 1,j 2,3, 4,5,6, 7,8,9.
• An und ab Station K-aiserstraße—

in Hvuptbabnhof5 Minuten später.
-Bon Biebrich nach Mainz (ab

schloß): 9, 10, 11, 12, 1, 2,
3. 4, 5, 6, 7, 8, 9.

•litt unb ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhof I5 Minuten später.
Nur Sonn- u. Feiertags.
Extraboote für Geiellschaftcn.

^ Abonnements.
Frachtgüter 35 Ma. per 100 Kilo.

20 Wer für nur
" 3 Mark!

®!:te Unterdaltungz.Lektüreu. be«
lehrende Schriften. Gegen Ein¬
übung von Mk. 3.50 (bezw.

p°" °frei. 768g
Mitteldeutsches Antiquariat,

Wiesbaden,
Bärenstratzc2 .
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Große Husmafil eleganter Damen-Confection!
Billige Preise! Gute Verarbeitung!

JfifiiC 5l £ © 4 jS in schwarz und farbig
von Mk. 1^.5° an.

Fra® 0 ia « FAltMtOtiiS in allen Preislagen
auch für die stärkste Dame — stets vorräthig.

„Specialität der Firma 8!

7het/er=kfchirg, Kranzplatz,
7576

Weinrestaurant
„Fürst Kismrck".

Zeinfte Küche.
Weine der Firma Carl Acker, Wiesbaden.

Inhaber:

Adolf Walser,
Wiesbaden.

8742 | Cg“ Luisenstrasse 2 . fjl

Ew. Hochwohlgeboren

zur gefl. Kenntniss, dass ich mein
Naturblamen- und Fflanzen-Geschäft

vom 5 . April ab von Bahnhofstrasse 10 nach

10 Webergasse 10
verlegt habe und bitte meine hochverehrte Kundschaft,
mir das bis dahin bewiesene Vertrauen auch in meinem
neuen Unternehmen gefl. angedeihen zu lassen. 8734

Für das bisher bewiesene Wohlwollen dankend,
empfehle ich mich ergebenst

Marl ichlipat.

Endesunterzeichneter ersucht höflichst die Insassen der
Fuhrwerke, welche an dem 8745

Uutomobtl-Unfaü Georgenborn
am zweiten Osterfeiertage beteiligt waren, um Angabe ihrer
Namen zur Feststellung des Thatbestandes und Verfolgung
der Spur des vermeintlichen Automobilisten.

Wiesbadener Arrtomobil-ClnK
Club-Local: Grüner Wald

Der Vorstand.

Kierstadt, Kaalban„Adler"
Heute und jede« Sonntag, von4 Uhr ab, findet große

Tau;-Musik
>n meinem Saale statt, wozu frcundlichst einladet.

_ Heinr . Brühl.

Volksbildangs-Verein zu Wiesbaden.E.V.
In der Flick - und Nähsehul6 (Unterrichts¬

lokal : Schule a. d. Lehrstrasse ) beginnt
Donnerstag , den 14 . d . Mts ., nachmittags
5 Uhr , ein neuer halbjähriger Kursus im
Flicken, Nähen, Umändern von Kleidern, Zuschneiden
und Anfertigen von Leibwäsche u. einfachen Kleidungs¬
stücken. Unterrichtszeit : Montag und Donnerstag
von 5—7 Uhr. Das Schulgeld (2 Mk. fürs Halb¬
ahr) ist bei der Anmeldung zu entrichten . Bedürftigen

kann dasselbe erlassen werden. 8498
. Anmeldungen nehmen entgegen Frau Schul-
inspektor Müller , Gustav-Adolfstr. 7, Fräulein Ried,
Eleonorenstrasse "1, und Herr M. Vietor , Direktor
der Vietor’schen Frauenschule, Taunusstrasse 12. 8498

Wiesbaden , den 5. April 1904.
Der Vorstand.

I. A. : R. Hützel*

Praktisch , billig , bequem find
YMGG/’\

für 2  gute Teller Suppe. Angelegentlichst empfohlen von
_ _ GabrieB Becker , Bismarckring37.

Ein Wunder-Instrument!
w xkp:  das trombino

Sie blasen ohne Unterricht
und ohne Notenkenntnisse
MT sofort dß die schönsten Lieder,
Tänze, Märsche, wie: . Trompeter von
Sättingen ", „Sei nicht bös", „Das ist
das füge Mädel", „Wer uns getränt"
Strauß , „Beim Souper", „Die Post im
Walde", „Radetzky-Marsch", „Jagd-Sig¬
nale", „Du mein Girl", „Sei gepriesen
Du lauschige Nacht", „Mailüfterl" und
noch über 600 andere ausgewählte Musik¬
stücke auf nuferer neuerfundenen, 18-

tönigen, vorzüglich und elegant vernickelten Trompete:
„Das Trombino “.

Das Trombino ist die sensationellste Erfindung der Gegenwart und
erregt überall großes Aufsehen, umsomehr dann, wenn Jemand in einer
Gesellschaftmit einem Mali als Trombino-Virtuose auftritk, während
Niemand vorher von dieser Feriigkeit eine Ahnung hatte. Hunderte
Melodien sofort spielbar ohne Studien , ohne jede Mühe und
ohne jede Anstrengung , durch bloßes Einsügen der dazugehörigen
Noienstrcifen. ä̂HT Herrliche Musik mit schönem
kräftigen Ton . 1$pt Die schönste Unterhaltung für's Haus,
für Gesellschaften und Feste. Bei Ausflügen, Fuß-, Rad-, Wagen,
touren und Kahupartien der luftige Begleiter . Spielt zum Tanze
auf und begleitet den Gesang. Das Trombino wird überallhin zoll¬
frei versendet und kostet sammt reichhaltigem Liederverzeichniß und
leicht faßlicher Anleitung: 1. Sorte, feinst vernickelt, mit 9 Tönen
Mk . 4 .75 , 2 . Sorte, feinst vernickelt, mit 18 Tönen, Mk . 8 .50.
Notenstreifen für die 1. Sorte 30 Pf ., Notcnstreifensür 2. Sorie

55 Pf . 1349
Allcin-Versandt per Nachnahme zollfrei durch:

Heinrich Kertes/ , Wien, I., Flsischmarkt Nr. 18-809.

40 Pf.

50 Pf.

2 Mk.

oder

Hopkos , hellu. dunkel 20 Pf. d. Fl. m. Gl.
Goldelse 20 „ „ „ „ „
Doetsch 's Malztrank , unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

Aerztlich empfohlen,
30  Pf . d. Fl.

Apfelgold , reiner, perlender
Apselsaft mit ausgesproche-
nem Fruchtgeschmack

Apfelpunsch , hervorragendes
O Gesundheitsgetränk aus Aep-

!*£?■ sein, Malz und Hopfen.
^ Bilz , giebt mit9 Teilen kaltem

9fr*  Wasser gemischt, ein vorzüg-
liches Erfrischunĝ Tafel- u.
Gesundheitsgetränk, mit mar»
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgetränk für Grog
Zu haben in den Niederlagen

Haus geliefert von
Carl Do &tsch,

Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße5. 6705

m. Gl.
Die

Flasche
mit
(' /.«

' Liter)
mit

Glas.
Die

Flasche

'Liter für
ca.

Glas rei-

frei ins

s£8

«- r

Königliche Schauspiele.
Montag , de» 14 . April 1904«

44. Vorstellung. 101. Vorstellung, Abonnement D.
Corsische Hochzeit

Mnsikdrama in 1 Akt nach einer Novelle von Konrad Telmann.
Frei bearbeitet von I , Hoch, M .lstk von H Svangenberg.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Angiolina, eine blinde Waise . . . . Frl . Triebe!.
Tobia, ihr Bräutigam, Forstausseher . . . Herr Winkel.
Walter, ein junger Arzt . . . . Herr Henke.
Pelronella. Wirthin, Angiolinas Pflegemutter . Frl. Schwartz.
Pietro, ein Bauer . Herr Engelmann.
Landleure, Fischer, Musikanten. Ort der Handlung: Kleines GebirgS-

dorf auf Corsica. Zeit : Die Gegenwart.
Borkommende Tänze , arrangirt von Frl. A, Balbo.

Walzer und Tarantella ausgesührt von Damen, Ouaironi,
Raeajczak, Salzmann und dem Balletpersonale.

Die Dienstboten.
Lustspiel in einem Akt von Roderich Benedix.

Regie: Herr Köchy.
August. Kammerdiener . Herr TauVer.
Christiane, Köchin . Frl. Ulrich.
Antoinette, Kammerjungfer . Frl. Santen.
Buschmann, Kutscher . Herr Andriano.
Philipp, Reitknecht . . . . . . Herr Wilhelm.
Hannchen, Stubenmädchen . > , , . Frl, Doppelbauer.
Andreas, Bäckerjunge Frl, Gothe.
Gretchen, Milchmädchen . Frl, Koller.
Hans, Fleischerbursche. Herr Müller.

Di- Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen
Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöbuiiche Preise, — End- nach9 Uhr.

Mestd enz-Theater.
Direction: Dr, Phil. H. Rauch.

Montag , den 11. April i9 »4
201. Abonnements-Vorstellung, Abonnements-BilletS gültig, ü

Zum 5. Male:
Der Compagnon.

Lustspiel in 4 Akten von AdolphL'Arronge.
August Voß, Fabrikant
Mathilde, seine Frau .
Adele, deren Tochter .
Oscgr Schumann
Bernhard Voß, Kanzleirath
Fanny, ) . .
Betty, < dessen Töchter
Cäcilie, ) . . .
Ferdinand Winkler
Wittwe Lerche
Louise, deren Tochter .
Marie, Dienstmädchen bei August
Friedrich, Hausdiener ,
Tante Röper
Ho!ding, Prediger
Gleichenberg, Buchhalter
Semmelmann, Kassierer

Hochzeitsgästej .
Lobnd

Mach dem 2. Akt
Anfang 7 Uh

Boß

Gustav Schultze
Sofie Schenk.
Claire Albrecht.
Rcinhold Hager.
Georg Rücker.
Else Tenschert.
Hermine Bachmann
Sibylla Ricger.
Rudolf Bartak.
Clara Krause.
Else Noormann.
Käthe Erlholz.
Theo Ohrt.
Minna Agte.
Hermann Kunz.
Friede. Koppmann.
Arthur Roberts.
Willi Dittmann.
Arthur Rhode.
Friedrich Dcgener.

ner. — ArbcitSleute.
findet eine größere Pause statt.
— Ende gegen */*10 Uhr.

Dienstag , den 12 . April 1904.L « t t i, *
(IiOute «)

Schwank in 4 Akten von Pierre Veber, Deutsch von Max Schoenau.
_ . In Srene gesetzt von Dr. H, Rauch.

Klutreiuignngskure«
sind im Frühjahr am Erfolgreichsten und sollte man zu diesem
Zweck nur allein meinen seit Jahren vorzügl . bewahr¬

ten und von bestem Erfolg gekrönten BlUtfeiUlgUngS“
tilge verwenden. Xnr echt zu beziehen durch 6421

Kneipp-Hans, nur 59 Rheinstrasse 59.

I Buchführung.

Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrer
erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
amerikan. Buchführung, Correspondenz, Wechsellehre,
kaufm. Rechnen rc. Derselbe bildet a. Herren, die i.
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per- !
fekt aus. Nur gründl., den Vorkenntnissenu. Fähig» l
leiten eines Jeden genau angepaßter Einzel-Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildungz. Erlangungv. Stellungen
unentgeltlich behülflich. Mäßiges Honorar, keine Vor¬
auszahlung. Näheres bei

WISh . Sauer bora,
Ha« vrl *lehrer , Wörthsiratze 4.

Zahlreiche Herren und Damen, di- ich ausgebildet, befinden
fich jetzt in gutbezahlten Stellungen hier und auswärts, 87t>i !

Bekanntmachung
Montag , de» 11. d. Mts ., Mittags 11's» Uhr,

werden in dem Versteigcrungslokal Kirchgasse 23 hier
1 Eisschrank, 1 Ladentheke, 1 Waage mit 1 Satz Gr»
Wichte und 1 Regulator

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die
Versteigerung findet bestimmt statt. ' 8739

Wiesbaden, den 9. April 1904.
_____ Huhn , Gerichtsvollzieher Tt A.

S!c« i- und RmKliili„KiniM"
Heute , Sonntag , den 10 . April , veranstalten wir zu

Ehren der Sieger von Griesheim eine

humoristische Unterhaltung
mit Tanz

im Saale „Zur Germania “ , (Platterstraße 100).
Für ein reichhaltiges Programm ist bestens Sorge getragen.
SportSgenossen, sowie Freunde und Gönner de» Vereins sind hierzu

höflichst eingeladen. Anfang 4 Ehr . 6738
Der Borstand.

I



Ir. April 1904. Nr. 84. Slmisma» sei Stadt Wiesbad,». 19. Ja-rs«»g.
Amtlicher Theil.

f. Die Preise der L-benSinittel und landwirthschaftlichen Erzeugniffe
Wiesbaden waren nach den Ermitlelungen des Akziseamles vom

bis cinschl. 8. April 1904 folgende:
1. Vieh markt . N. Pr . H. Pr.
(Schlachtgewicht.)

OchsenI. Q . 50 kgII
Kuh« 1. „ „ „
£ ’i H H n
Schweine I
Mast-Kälber 1
Land» „ l „
Hämniel 1

** 4 M 4
72 - 74 -
68 — 70 —
62 — 66 —
58 — 60 —
— 96 1 —

160 170
1 20 1 40
140 144

II . Fruchtmarkt.
Hafer 100 kg 14 80 15 10
Stroh „ „ 4 20 4 20
Heu „ , 760 8-
III . Biet uali e»markt.
Eßbuttcr
Kochbulter
Eier
Trinkeier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartofseln

J)cue"Kartoff.
Zwiebel»
Zwiebeln
Knobwuch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe

1 kg 2 50
1 „ 220

25 St. 1 50
1 „ - 9

100 „ 4-
. » 4-

100 kg 7 50

2 60
2 30
2 —

-- 9
7 —
5-
8 -

1
1

50
1
1
1
1
1
1

— 9 — 10
— 22 — 24
10 - 10  -
— 24 — 24
— 40 —40
— 10 — 12
— 15 — 16
— 15 — 16
— 15 — 16

— 4 — 6

— 3 — 4

Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd. -
Rettich
Treibrettich
Radieschen
Spaigel
Suppensparg.
Schniarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
öauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken
Einmachgurk. 100
Kürbis 1 kg
Tomaten 1 „
Grüne dicke

Bohnen 1 „
„Stg .-Bohn. t „
„Buschbobn. 1 .
.Prinzeß ohn.l .
„ Erbsen ohne

Schale1 „
it n init „ 1 „

Zuckerschoten1 ..
Weißkraut
Weißkraut

1 St.
1 Gdd.
1 .
1 kg-

1 „ — 40 —45
1 St . — 15 —20
1 kg — 70 — 80
1 St . — 3 — 4
1 „ - 10 - 12
1 kg - - ——
1 St . -
1 .. — 70 - 75

140 160

50 .,
1 „
1 St.
1 kg
1 St.

Roth kraut

Wirsing 1 kg — 40 —45
Blumenkohlhies. 1St . — — ——

— 26 — 30
— 40 — 40
-26 —30

40 —40

N.Pr . H.Pr.
Mi 4

kg 10 — 10 —
„ —50 - 60
„ 6 50 8

Bachforell, leb. l
Backfische , l
Humincr „ 1
Krebse H l
Schellfisch 1 " —80 120
Bralschcllfisch1 „ —50 - 60
Kabeljau 1 — 30 120
* (Stockfisch

gewässert) 1 „ —50 — 10
Lalm 1 „ 4 — 10 —
Seehecht 1 „ 1 — 120
Zander 1 „ 160 2 80
LachSforcllcn I „ 4 — 5 —
Seewcißlinge

(Merlans) 1 „ —80 1 —
Blaufelchen 1 „ -
Heilbutt 1 „ 2 — 2 40
Stcinbutt 1 „ 2 — 3 20
Schollen 1 „ 1 — 120
Seezunge 1 „ 4 — 5 —
Rolzünge

(Limandcr) 1 „ 140 160
Grüner Hering1 „ -
Hering gesalz. 1 St . — 8 — 10

V. G e f ü ge l und Wild.
(Ladenpreise.)Gans

Truihabn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

„ jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

Keule
Vorderblt.

Hirsch-Rücken
Keule
Vorderblt.

Wildschwein
Wildragout

>' I. Fleisch.
Ochsenfleischv. d.

Keule 1

St. 9 — 10
9 — 14—
6 —
3 50
150
2 -
5 50
3 50
250

8 50
4 50
1 80
2 50
7-
3 80
3 50

— 70 - 80

150
3 —
170
5 -
2 80
4 50

180
3 60
170
5-
3 —
4 50

kg-

kg
1
1
1
1
1
1
1
1
1 *
1 „
1 ..
1 St.

kg

(ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kress-
Artischocke
Eßäpfel
Kochäpfel
Eßbirncn
Kochbirnen
Quitten
Zwctschen
Kirschen
,  Rhein. Herz-
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen 1
Feigen 1 kg
Datteln 1 „
Kastanien 1 „
Wallnüsse 1 n
Haselnüsse 1 „
Weintrauben

(rheinische) ! „
„ (südländ.) 1 „

Stachelbeeren 1 „
Johannisbccr. 1 „
Himbeeren 1 „
Heidelbeeren 1 „
Preiselbeeren 1 „
Gartenerdbeer. 1 „
Walderdbeeren1 1

tV . Fischmarkt.
Aal lebend 1 kg
Hecht „ 1 „
Karpfen „ 1 „
Schleien „ 1 „
Barsche „ 1 „

— 45 —85
— 42 - 45
— 16 — 18

— 10 - 14

— 28 — 30
110 120

— 70 —75
— 70 - 75
— 70 —80
— 50 —60

1 kg. — 80 1 —
1 . — 40 — 90

\ ”zzzz

1 zzzz
1 „

1 l ZZ ~ Z
1 St . — 4 - 10
I „ -4 - 7
1 kg. -
1 „ 240 260
1 St . -

.. — 10 - 10

Bauchfleisch
Kuh-o. Rind fl.
Schlveincsieisch
Kalbfleisch

(Ladenpreise.)

kg

chafsieisch
Dörrfleisch
Solperflrisch
Schinken
Speck(geräuch.) 1
Schweineschmalz1
Nierenfett 1
Schwarkenmag.(fr.)

, (geräuch.)
Bralwurü 1
Fleischwurst 1
Leber-u.Llutwfr . „ —96 — 96

. „ geräuch. „ 180 2 —
VII . Getreide , Mehl

u B r o t rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17

144
132
136
140
160
120
120
160
160
184
180
140

-80
160
180
160
140

152
140
1-44
160
190
170
140
180
180
2
184
160
1
2 —
2
180
160

Aufgeboten:  Gärtnergehülfe Ludwig Baumann
hier mit Karoline Leweuz hier . — Metzgergehülfe Wilhelm
Meurer hier mit Elisabeth Birch hier . — Geschäftsführer
Heinrich Jakob Glaab zu Hannover mit Emilie Helene Dora
Busche zu Hannover.

Verehelicht:  Kutscher Karl Müller hier mit Wilhel¬
mine Rübsamen hier . — Bildhauergehülfe Eduard Gehrung
hier mit Karoline Georg hier . — Schreinergehülfe Philipp
Dreßler hier mit Pauline Remy hier . — Bauzeichner August
Herrchen hier mit Johanna Schnurr hier . — Tapeziererge-
hülfe August Carl hier mit Julie Gemmer hier . — Schreiner¬
gehülfe Theodor Hauck hier mit Elisabeth Bossen-
maier hier . — Kutscher Wilhelm Müller hier mit Wilhelmine
Schäfer hier . — Eisenbahnarbeiter Benno Mexner hier mit
Elisabeth Daum hier . — Herrnschneider Hermann Fuchs hier
mit Karoline Gensmann hier . — Schmiedgehülfe Georg
Heinz hier mit Margarethe Jeuck hier . — Kellner Gottlieb
Roth hier mit Katharina Wirth hier . — Bauunternehmer
Heinrich Böhles hier mit Elisabeth Roos hier . — Büreai Vor¬
steher Franz Zwetzschke hier mit Elisabeth Trost hier . — Tag¬
löhner Adam Beck hier mit Maria Huth hier . — Gärtnerge¬
hülfe Wilhelm Boersel hier mit Karoline Arnold hier . —
Schreinergehülfe Philipp Vogel hier mit Sophia Beyer hier.
— Schlosser Heinrich Keller hier mit Luise Lickfers hier . —
Glasergehülfe Emil Kappes hier mit Wilhelmine Emmerich
hier . — Kutscher Karl Fuhr hier mit Wilhelmine Butzbach
hier . — Herrnschneidergehülfe Jakob Thyri hier mit Karoline
Dehn hier.

Gestorben:  Am 29. März Händler Johann Bechtel,
35 I . —\  Am 6. April : Henriette geb. Anschel, Wittwe des
Kaufmanns Markus Seligmann Herz , 97 I . — Am 7. April:
Margarethe , T . des Telephonarbeiters Jakob Presber , 3 M.
— Adolf , S . des Taglöhners Josef Schaaf , 23 T . — Schrei-
nermeister Wilhelm Leimer , 67 I . — Schülerin Else Güntner
16 I . — Kellner Karl Lang , 34 I . — Am 8 . April : Otto , S.
des Tapezierermeisters Heinrich Schauß , 1 I . — Pauline
geb. Linz , Wittwe des Ministerialraths Adolf Grimm , 78 I.
— Am 9. April : Musiker Friedrich Schäfer , 31 I.

Kal. Standesamt.

Sonntag , den 10. April 1904.
Ns%hmittags 4 Uhr:Abonnements- Konzerte

des
städtischen Kar - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann irmer.

3 —
2 40
3 —
2 —

4 —
8 20
2 60
3 20
2 —

Roggen
Genie
Erbsen z.
Speisebohnen
Linsen n
Weizenmehl

No. 0 ,
. N°. 1 „
.. No. II „

Noggeuiiiehl
N«. 0 „

, N°. I „
b) Ladenpreise!

Erbsenz. Koch. 1
Speisebohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speisebcreit. 1
Roggenniehl„ 1
Gcrstengraupc1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrützl
Hafergrütze 1
Haserflocken 1
Java -Reis,mittl.

„ Kaffee„ roh

kg

gelb.gebr. „
Sveisesalz 1 ,
Sdiwarzbrod

Langbrod 0,5 „
„ 1 Laib

Rnndbrod

18 50
13 75 15 —
13 50 15 50
22 — 28-
22 — 28 —
22 — 30 —

80 — 32 —
26 50 28 —
24 50 27 -

23 25 24 —
20 25 21 -

— 36 —48
—36 — 48
— 44 — 56

— 34 — 42
— 26 — 28
— 48 — 64
—40 — 60
— 60 — 70
— 60 — 68
— 60 — 60
— 40 —60
3 40 3 —

3 40 3 60
— 22 — 24

Wiesbaden. 8. April 1904.

— 13 — 15
— 43 — 52

0,5 kg — 13 — 13
„ 1 Law —45 — 45

Weißbrodl Wasserweck— 3 — 3
„ 1 Milchbrod — 3 — 3

Stadt . Akzise-Amt.

Auszug ans Vem^ivilstands-Register der Stadt Wies-
badev vom 9 . April 1994.

Geboren:  Am 6 . April dem Kaufmann Philipp Lieser
e. S ., Rudolf. — Am3. April dem Architekten Gustav Möhn
e. S ., Walter. —Am6. April dem Blumenhändler Karl Leich-
ner e. T ., Sibylla Katharina Agathe . — Am 5. April dem
Strastenbahnschaffner Josef Kohlhöfer e. S ., Johann Emil.
— Am 6. April dem Hofphotographen Karl Schipper e. T .,
Edith . — Am 3. April dem Privatier Heinrich Kaufmann e.
T., Martha Elisabech Berta Wilhelmine. — Am3. April dem
Lackirer Karl Juppee. S ., Willi Aloys.

1. Wir von der Kavallerie , Marsch
Ouvertüre zu „Teil “ . . . .
Halka -Mazurka . . . . .

4. Pester Karneval , ungarische Rhapsodie
5. Je t’aime, Walzer . . . .
6. Ouvertüre zu „Uka“ . . . .
7. Larghetto . . . . . .
8. Fantasie aus „Der fliegende Holländer“

Abends 8 Uhr:
Strangs - Abend.

1. Deutschmeister Jubiläums -Marsch
2. Ouvertüre zu „Blindekuh“
3. Die Publizisten , Walzer
4. Potpourri aus „Die Fledermaus“
5. Kreuzfidel, Polka
6. Ouvertüre zu „Waldmeister*
7. Wiener Blut , Walzer
8. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron*

Lehnhardt.
Rossini.
Moniuszko,
Liszt.
Waldteufel.
Doppler.
Händel.
Wagner.

Job. Strauss.

Montag-, den 11. April 1904.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
Naohm. 4 Uhr:

1. Kadetten -Marsch Metra.
2. Ouvertüre zu „Die Vestalin “ . . . . Spontini.
3. Arie aus „Idomeneus“ . . . . . . Mozart.

Violine-Solo : Konzertmeister Herr van der Voort.
Oboe-Solo : Herr Schwavtze.

4.  Festtanz und Stundenwalzer aus „Coppelia“ . Delibes.
5. Adelaide , Lied . . . . . . Beethoven.
6. Ouvertüre zu „Undine “ . Lortzing.
7. Konzert -Arie . . . Neswadba.
8. III . Finale aus „Der Freischütz “ . . . Weher.

Abends 8 Uhr:
! . Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser“ . . Anher.
2. Serenata . Moszkowski.
3. Geschichten aus dem Wiener Wald , Walzer . Job . Strauss.
4.  Kol Nidrei , Adagio über hebräische Melodien

für Cello . M. Brach.
Herr P . Hertel.

5. Ouvertüre zu „Die Belagerung von Corinth “ . Rossini.
6. Loin du bal, Intermezzo . Gillet.
7. Fantasie aus „Ein Sommernachtstraura “ , . Mendelssohn.
8. Semper fidelis, Marsch . Sousa

Städtische höhere Mädchenschule.
Die Schuleröffnnngsfeier ist durch das Königliche

Provinzialschulkollegium auf Dienstag , den 12. April,
10 Nhr, festgesetzt. Es nehmen daran theil die
Klassen IV — I und das Seminar . Schulanfang für alle
Klassen : Mittwoch , den 1» . April , 9 Uhr.

Der Direktor:
8702 Or*. Hofmann.

Mittwoch , den 13 l. Mts . Nachm 3 Uhr werden iu d-m
Berste,gerungslokale Bleichstraße1

2 Hunde, sowie Donnerstag, den 14. u. Dienstag, den 19. ver¬
schiedene Mobilien öfientlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 9. April 1904.
Die Bollziehungsbeamten

_ Crecelius und Steigerwald.
Große

Mililtt -LttsieMiiU
Dienstag, den 12. April,

Nachmittags 2 Uhr
beginnend, versteigere ich im Aufträge, in meinem Auktions-
lokal,

Adolfftratze 3 .
folgende gebrauchte Mobilien gegen Baarzahlung:

2 eompl . Saloneinrichtunge », hochelegant,
2 Salongarnituren , Auszieht sch, eich., mit
V Platten , schwarzes Prachtschränkchen,
einzelne Sofas . Betten, Nachttische, Tische, Stühle,
Büffet, Sekretär, Schränke, Sitzbadewanne, Zimmer¬
billard, Ŝpiegel , Bilder, Estserviee für
18 Personen , Blumentische, große Palme,
Gartenmöbel, Lüstres, 2 Damenfahrräder und vieles
Andere mehr.

Besichtigung 2 Stunden vor der Auktion.

wilh. «lotz Rachs.,
Ang . Kahn,

Auktionator und Taxator . — Adolfftratze 3.
llebernahme von Versteigerungen und Taxationen unter

eoulaniesten Bedingungen. 8721

^'ichtumtlicher Theil.
Verzeichnis

der in der Zeit vom 27 . März bis 5 . April 1904 bei der
Königlichen Polizei -Direktion angemeldeten Fundgegenstände.

Gefunden:  2 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Trau¬
ring , 1 Damen -Regenschirm , 1 Herren -Regenschirm, zwei
Heftchen Theater -Abonnenientskarten , 1 Haarnadel von
Schildplatt.

Zugelaufen:  6 Hunde , 2 Stallhasen . 9400
Königl - Polirei -Kirektion Wiesbaden.

Große Mobllial-Derstkigrrliilg.
Morgen , Montag , den 11. April und nötigen»

saus den folgenden Tag , Vormittags 9 '/ * und Nachmittags
2 / 2 Uhr anfangeilt ) versteigere ich zufolge Auftrags in
meinem Versreigerungssaale

13 Marttstratze 13, 1. Etage
vis-ä-vis dem Ratskeller.

nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, polirte u.
lackirte Betten mit Roßhaar -, Woll- und Seegrasmatratzen,
2 eleg. Bücherschränke, Schreibsekretäre, 1- und 2thürige po¬
lirte und lackirte Kleiderschränke, Waschkommodenund Nacht¬
tische, mit und ohne Niarmor , elegante Damentoilette , Ka-
meltaschen-Garnitnr besteh, aus : Sopha , 4 Sessel, Plüsch-
Garnitur (Sopha , 4 Sessel), Spiegel - und Weißzeugschränke,
Ottomanen m. Decke, Vertikaw, große Badewanne , Pianino,
runde , ovale und viereckige Tische, 2 Kinderbetten , Nipp-
tische, 2 eiserne Betten , Deckbetten und Kissen, großer Gar-
derobeschrank, photogr. Statif -Apparat 13X181 fast neu) mit
sammtlichem Zubehör , Kommoden, Console, versch. Spiegel.
Sophatische, einz. Sophas , Divan , Stühle aller Art , eleg
Kinderwagen , Gartenmöbel best, aus : Tische, Stühle , Sessel,
Bank, Balkon-Möbel , Tisch und 2 Stühle , einz. Sessel, Vor¬
hänge, Portieren , Bilder , Linoleum, Teppiche, Gallerten,
Etsschrank, Fliegenschrank, Küchenschrank, große Parthie
Weißzeug, Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr und
noch viele andere Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung ; Besichtigung 2 Sinn-
den vor Beginn der Auktion.

€ }©arg Jäger,
Auktionator und Taxator.

8752 Wohnung: Schwalbacherstr. 21,  1.
Gegenstände zum Mitversteigern können täglich abgeholt

werden unter eoulanten Bedingungen
D. O.

werden. Versteigerungen
stets übernommen.

empfehlen billigst

Telef. 3251.

( !a Dualität)

Crebr . Wendel,
Einserftratze 20

8683

Grotzer Ansvkilrülls wegen Ausgabe
des ladengeschäftes

10 bis 207, ' Rabatt
kT -m““' -̂ " ^ 1, über 100 Stück Kinderwagen,
ttWle | Tnu, „Muhle . Saud- »nd Lei.erwaqen.

£ T " ' f£,rner "ramsche Haushalt,,„qssachen: Fenster-
tbcr, Schwamme, Treppenleitern. Bürstenwaaren. Lcheuerartikel Markt¬

taschen. Marktkarbe Netzen. Schulranzen, Reisekörbe, Handkoffer',
neu Mt° b'iafĝ ' " ^ r“n C mit ^ ^schieb -lhür-n, Erkereinrichtungmi¬
die b- utz. iSS

S "«»6° sse 10  Taalgasse 10.

Willi . Klotz Modif .,
Adolfstr. 3, Inh . : August Kuhn , Adolfstr . 3

Auktionator und Taxator
^ « ktlonen und Taxationen von Mobilien

aller Art, ganzen Einrichtungen und Nachlässen unter
coulantesten Bedingungen „073

Beste Referenzen. Kunshujction̂ Langjährige Erfahrung

*
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J . Jttmann
1, 2., 3. klage.

MLWMWiLWWLWWWWWK:
A , ^

Einfache Möbel-Einrichtung
für 159 1k.

Anzahlung 20 bis 25 Mk., wöchentl , Abzahl 2 M.
1 Tisch, 4 Stühle, I 1 Bettstelle , 1 Matratze,
1 Kommode, 1 Spiegel, I 1 Küehenanrichte,

Wiesbaden.
4 Bärenstra §§e 4.

8733

1 Kleiderschrank. 1 Küchentisch.

Komplette Möbel-Ausstattung
für 250 Mk.

Anzahlung 30 bis 40 Mk., wöchentl . Abzahl. 3 M. lg
u ! 1 Sofa mit beliebig. Bezug,
A 1 Tisch, 4 Rohrstühle,
na  1 Kommode, 1 Spiegel,
SS  1 Bettstelle, 1 Matratze,
jw 1 Gebett Betten, bestehend
«g aus Oberbett, Unterbett.1

2 Kopfkissen,
1 Kleiderschrank mit

Muschelaufsatz,
1 Küchenanrichte,
1 Küchentisch,
2 Küchenstühle.

Urantleuteii,
&  welche sich zu verehelichen gedenken, bin ich bereit,
ipS jede mögliche Zahlungserleichterung zu erweisen.
»Ä
jjjjj Bitte genau auf meine Firma und Hausnummer zu achten.

1 J* Ittmann , «

*** *** ***** m .mtmmmmimmsm
löbel-Äassialte ff i Komplette.Möbel-AusstattungJ

* * * * * * & ± :fc

•K Komplette Möliel-Äassiattuüf
4 % für 440 Mk.

Anzahlung 75 Mk., wöchentl . Abzahlung 4 Mk
1 Sofa,
1 Sofatisch,
4 Traillenstühle,
1 Spiegelkommode,
1 grosser Pfeilerspiegel,
IV ertikow m.SäuIenetagöre
1 Teppich,
1 Regulator.

I., 2.f 3. Etage.

2 Bettstellen mit Sprung¬
federmatratzen,

1 2 türiger Kleiderschrank
mit Muschel,

1 Waschtisch , 2Rohrstühle
1 Küchenschrank,
| Küchentisch.Küchenstühle.

für 1250 Mk.
Anzahlung 250 Mk., monatl. Abzahlung 30 Mk.Salon:
1 Plüsch -Garnitur , besteh,

aus Sofa u. 2 Fauteuils,
1 Salontisch mit 4 Säulen

und Kreuzverbindung,
4 Muschel-Rohrstühle.

5 Komplette Möbel-Ausstattung
für 080 Mk.

1 Anzahlung 125- 150 Mk. , wöchentl . Abzahl. 5 M.
[j 1 3-teil. eleganter Divan, ' l !Muschelkleiderschr.,2-tür.
Fm a Salontisch , 1 Waschtisch m.Marmorpl.,
J 4 hohe Bohrlehnstühle, 1 Spiegel,
J 1 hochfeines Vertikow mit 2Nachtspinde m.Marmorpl.,
^ Säulenetagere u.Muschel, 2 Stühle,
< 1 hochf. Spiegelkommode, 1 Musehelküchenschrank,1 grosser Pfeilerspiegel , 1 Küchenanrichte,
C J Regulator , 1 Küchentisch , lackiert,
I 2 Muschelbettstell. m.Matr . mit Muschel,

| 1 Teppich. 2 Küchenstühle.
£ Bitte genau auf meine Firma und Hausnummer zu achten.

H Jttmann,

1 3-teiliger Muscheldivan,
1 Speisetisch mit Auszug,
4 hochlehnige Stühle,
1 nussb . Kleiderschrank

mit Muschel.

Wohnzimmer:
1 nussb.

1 Vertikow mit Säulen-
Etagfere und Spiegel,

1 nussb. Damen-Schreib-
tisch.

1 nussb. Trumean,
1 Teppich.

E'ossemegulator,
1 Teppich.

Spiegelschrank m.
m Pfeiler-Spiegel,

2 Musehel-Bettstellen mit
Matratzen.

1 nussb. Waschtisch mit
Marmorplatte.

1 Toilettenspiegel,
Küche:

Schlafzimmer:
2 Nachtspinde m. Marmor¬

platten,
1 Musehel-Kleiderspind,
2 Stühle.

1 Muschel-Küchenschrank,
1 Muschel-Topfspind,
1 Muschel-Küchentisch.

1 Leiterstuhl,
2 Küchenstühle,
1 Küchenrahmen.

Bitte genau auf meine Firma und Hausnummer zu achten.

J. Jttmann,

BekammmHmig
6,1 n lm  DersteigerungslvkaleMoritzstr . 12 dahier

ojfentlid) imiiibtetenb geaen gleich vaare Zahlung als , ’'
' Ll °V Ünf  Schlafzimmer sPittsch) aus einem Schlosse

bestehend aus Doppelbett, Kleider-
s Wechzeugschrank, 1 Waschtoilette, 2 Nachtschränkchen,

1 Consolschrankchen, 1 großes Panelbrett und I Handtuch-
halter. Dieselbe ist mit kleinen Majolikablättchen einaeleot
Mit altdeutschem Verschlag und hat mchrere 1000 Mark ge-'
koltet. 1 rerchgeschnitzte eichene Garnitur best, aus 1 Sopha,
sri*?* n Ul£ 6 hochlehnigen Stühlen, verschiedene
Pluschgarnituren, 2 Ottomanen mit Decken, einzelne Sophas
und Sessel, 2 massive nußb. Bettstellen mit Sprungrahmen,

j ®c°mt,/fet*e Betten , eiserne Bettstelle mit Sprungiederma-
- (f<e , n,euL 2 Kinderbetten, 2 nußb. 2thürige und 2

L ? f Kleiderschranke, 2 2thürige und 4 Ithürige tannene
Klciderschranke, 2 nußb. 4schubl. Kommoden, 1 nußb. Sekrr-
ô 'i 2 n̂ . b- .̂ 8el ^ rante,  l ith. Verticow, Auszieh-,
ovale und 4eckige Tische, 24  ächte Wiener Stühle (Tonnetschel
»'O andere Stühle, 1 fast neuer schwarzer Ladenschrank mit
3 «chiebthuren , unten 9 Schubladen und schöner Aufsatz mit
Uhr verschiedene sehr schöne Bilder, 1 fast neue Singernäh-
Alaschine, 2 Regulateure, 1 Küchenuhr, 1 Pfeilerspiegel mit
Trumeaux verschiedene kleinere Spiegel, 1 compl. Haustele-
choEnrichtung , 1 Photographie-Apparat, 1 Bohrmaschine
^. 2aĥ rzte, 2 Vibrationsapparate, verschiedene Firmen-
schilder, Briefkasten, 1 Partbie Hänge- und Zuglampen.

Postamente, diverse Bücher, 5 Dutzend Bestecke
SfÄu rt "Nb 2 kleine Küchenschränke, Anrichte,
Tische, Ablaufbretter, 2 große Teppiche, Vorlagen, Läufer
und Treppenlauferschoner, 1 Gartentisch mit 4 Stühlen und
J Fußbänken, sowie sonstige Haus- und Küchengeräthe

4üarn Bender , Auktionator u. Taxator.
-AM ?' ^ chwalbachcrstraße7. Geschäftslokal: Moritzstraße 12

Aukt on '0 0 ^ n°nnt-n Gegenstände2 Stunden vor Beginn der
Taraüon. »̂ Abbalten von Versteigerungen und
ständ! e- ^ ° ? Esten Referenzen Mich bestens zu empfehlen. Gegen-

fonnen ^gebr acht ober auch an' Wunsch abgeholt werden.

Verdingung . ~
a, »®“ Herstellung von Wein 'bergsmaner » im
tth-V. " t .staneuthal ist nach Maßgabe der Bedingungen

dix Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen bei Staats-
oautenz„ vergeben.

Verdingungsunterlagen liegen in dem Ge-
A°tt»zlmmer des Unterzeichneten zur Einsicht aus . auch

neu dieselben gegen Erstattung der Schreibgebühren im
Betrage von 1,50  Mk . von dort bezogen werden

Angebote nebst Steinprobe » sind bis zum Er-"Mungstermin
Montag , de» 2 . Mai d. Js .,

' » Uhr.

Zuschlagsfrist 4 Wochen. 1352
: NudeSheim, den 8. April 1904 .

Der Königlichê Kreisbauinspektor.

Verdingung.
Die Herstellung von Weinbergsmanern im

Distrikt Stcinbcrg ist nach Maßgabe der Bedingungen
für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen bei Staats¬
bauten z» vergeben.

Die Verdingungsunterlagen liegen in dem Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten zur Einsicht aus, auch
können dieselben von dort gegen Erstattung der Schreibge¬
bühren im Betrage von 1.00  Mk . bezogen werden.

Angebote nebst Steinproben sind bis zum Er-
ösfnungslermin,

Montag , de -r 25 . April d. Js .,
vormittags IO Uhr

einzureichen.
Zuschlagsfrist 4 Wochen. 1351
Nüoesheim, den 8. April 1904.

_ Der Königliche  Kreisbaninspektor

Spangenberg’sches
Conservatorium für IHnsik,

Wilhelmstrasse 12.
Beginn des Unterrichts : Dienstag , den 12 . April.

Neue Curse in allen Fächern . 8717
Der Director : H . Spangenberg -.

Tanz 'chüler
des Heer» Heinrich Schwab.

Am Sonntag , den 17 . April , Abends 8 Uhr.
findet unser 7

'» 0. .. Schlußball,
vtlbiludeil mit Abendunterhnltnng,

.des Katholischen Wesellenhanses,
t otzhcimerstraße 26, statt wozu ivir alle Freunde und Be
kannte ergebenst einladen. g7^

Eintritt frei.
Hochachtungsvoll!

Wirthschafts-Eröffnung.
Scharnhorst“,

gft DrßiNld-es Kuchs 190 W.
Wiesbadener Gesellschaft

für bildende Kunst.

Grosse Änsstellnng
des Stuttgarter Kiinstlerbund;s.
120 Gemälde, farbige Zeichnungen,

Radierungen , Lithographien,
tm Festsaal des Rathauses vom 10. April bis 8. Mai eeöffnet
läghch von IO1/*—1 Uhr und von 31/, _ 6 Uhr. ®
Heuto, Sonntag, um ll ‘|a Uhr präcis Eröffnungsfeier

Katafög 1 M ark. Chtmitgli6der kün8tlerisch “usgestattetem

Sachsen- und Thiiringer-Bercin
. Sonntag , den IO . April , veranstalten wir von Nach-

lttttags 4 Uhr an , in der „Turnhalle ", Hellmundstraße 25, ein

Tanzkränzchen.
I Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins sind hierzu freund-

lichst eingeladen. 0
on  Herren 50 Pfg ., eine Dame frei, jede weitere Dame
-0 -pfg- 8697
- _ __ Per Vorstand.

Hambach, „Gasthaus zum Taunus“.
.. Den verehr!. Vereinen und Gesellschaften halte meine

geraum. Lokalitäten und schönen aroßen !Saal zur Abhaltung
Don 1 aiizvergnügnngen bestens empfohlen. - Schönes Garten-
wkal „nt prächt. Aussicht. Reine Weine , prima Bier , Kaffee und
Knchcn. — Fremdenzimmer von Mk. 1.— an. 1354

S3 ladet freundlichn ein  Der Besitzer: I n̂äviK Meister.

Geschäfts-Verlegung,
Berliner Uenmafcherei von Johann Biel , vor¬

mals W , 2!mrich , befindet sich vom 1. April ab

Vertramstraße Nr. 9.
"rfeitag , den 15 . April 1004 , Abends 8 (Jh

ssen Casinosaale , Friedrichstrasse 22 87

CiUCElT
von

Anton Sistermans
unter Mitwirkung seiner Schüler : Herr Franz Adam,
König!. Opernsänger , Herr Heinz Schmitt (Tenor) und

Frau Christina Sistermans.
Der Reinertrag flissst einem Fonds zur Unterstützung mittel¬

loser Gesang-Studierenden zu.
Die Begleitung übernimmt Professor 1<. Uzielle von Frank¬

furt a. M.
Eintrittskarten : 1. num. Platz 4 Mk., 2. num. Platz

3 Mk., unnum . Sitz 2 Mk. sind vorher in der Hofmusik&lien-
handlung von Heinrich Wolf ?, Wilhelmstr . 12, und Abends
an der Kasse zu haben.

Ordkntl. Junge oder

Scharnhorststrasse 12.
tantflHoTn ES und « ekm.nten sown der geehrten Nachbarschaft zur K-nntniß. daß ich^18, den9.April,di-Wirtschaft„Zum Scharnhorst“«öffnen werde.
"«'Lr-st-H sjssss

Philipp Köhler.

tt -b-nslust. Herr, hier fremd,
n ft ,i ai iA3Inf̂ lu6- Off. U. O.It . a b. Erp, d '̂ l. 8761
Fräulein such: Stelle au, so.

fort, am liebsten bei einzelnem
H-rrn. 8759

Offerten unter P . Jj.  800
vostl. Mainz.

in Bügel- ». Lehrmädchen gef.
' L. Däner, Alzelberg. 8760

Mädchen
für kl. Haushalt gefuchs. 875Ü

Näh. Schwaldacherftr. 43, Laden.

E

zum Holen des Mittagessensvon
einer Faniilic gesud)t. Vorzust.
Montag Mittag zw. 12—2 Uhr

| Mainzerstr. 22, 1._ 8762
■ Lehrling
| mit Mittelschuikenntnifse und sch.

Handschrift per bald gef. Ver¬
gütung vom Eintritt an. Keine
Kosten für die FortbildungssdMle.

V.  Nsinger Nachf .,
Bauinaterial-Großhandlung,

Wiesbaden.
keucht , gewandter stadtkundiger,

sowie auch in der Umgegend
bekannter

Fahrbnrscke
sofort gesucht. 8758

Kleine Weberaqsse 9.

Tüncher
gef. bei And . Burkhardt.

Näheres Neubau Markloff
Schiersteinerstr._
ALchrcinerlehrling gef. W. Meyer,

«teingaffe 19. P . 8375
w. Glas. Marmor-

ü!?ktitlttl Alabast., sow. Kunst»
| gegenstände aller Art (Porzellan

feuerfestu. im Wasser haltb.) 4138
Ilblmann . ichiscuvlatz2

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Ere

füllungsehnsüchtigerHerzenswünsch'-
erhielt Deutsches Reichs-Patent. Es
ist damit die sichere Gewähr ge¬
boten, daß dasselbe von segens¬
reichem Erfolg io. Ausführliche
Brochürc M. 1.20. 501/83
R . Oschmanu, KonstanzO. 3S.
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UebmaliM-Aujchr.
Meinen werten Freunden und Bekannten, sowie der verehrt. Nachbarschaft, früheren

und jetzigen Stammgästen mache ich hierdurch die Mitteilung, daß ich das

Restaurant „Zum Psau"
in meinem Hause

SchwaLbacherftratze
selbst übernommen habe. Ich werde durch Führung einer preiswerten gediegenen
Küche, reichhaltige Frühstück- und Abendkarte , garantirt reine Weine erster
Firmen und vorzügliches Bier meine verehrlichen Gäste in jeder Richtung zufrieden
stellen. 8237

Herrn . Trog,
Restaurateur „ Zur « Ufau ".

Kohlen,
/ \ Coks, BrLkeis, Brennholz
in vorzüglicher Qualität zu billigste » Preise « empfiehlt

Wilit . Liniienkohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidftrahe 2a.

Fernsprecher 527.
Preisisten stehen aus Wunsch gern zu Diensten. 6498

„ktzstllllMt Mariepartus“.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden, sowie Freunden und Gönnern die

ergebene Anzeige, unseres am 12 . d . Mts . stattfindenden

Eröffnungsesseii,
wozu wir höfiichst einladen.

Listen zum Einzeichnen liegen auf bei Firma Klein ( Keipep Nachf .) ,
Kirchgasse, und unserem Lokal , Langgasse 43. 8665

A. Weltner—P. Böttger,
früher Uonnenhof.

■ÜH

11

Dachpappen-Anstrich
Tecforicil"

ist der beste Anstrich für Pappdächer , indem derselbe bei der gröstte«
Hitze nicht ablönst und auch vollkommen der Kälte widersteht . Pin sol¬
cher Anstrich hält einige Jahre . 8644

Alleinverkauf bei
Baugeschäft Friedr. Nortmann, Zimmermeister,

Wiesbaden , Dotzlieimerstrasse.
Grosses Lager in Isolir - und Dachpappen.

8639

Geschäfts-Verlegung.
Mein Uhren-, Gold- und Silberwaarcu-Geschäst

befindet sich jetzt

Kvanzplah 3/4 , Hotel Ries.
Achtungsvoll

E. Bücking, Mm-«.

Modes.
Anna ISr>andenberg ',

4  Wellritzsipasse 4 .
Alle Neuheiten der Saison sind eingetroffen und empfehle ich meine reiche
Auswahl in fertigen Damenhüten , Kinderhüten und Zuthaten

in jeder Preislage. — Aenderungen werden schnell und bi llig ausgeführt.
— Trauerhüte stets vorräthig . "HW 8682

Sie BellsekrMeiiligiiiiMilstiilt
der

Wiesbadener Bettfedernhauses Mauergaffe 15,
reinigt Bettfcder » mit neuester Beltfedern Reinigungs-Dampfmaschine.

Umsüllen billigst. Barchent . Danneueöper , Matratzendrelle in großer Auswahl zu billigsten Preise»
Tobten- und Krankenbetten werden bei mir nicht gereinigt. 2512

iM Mj
königlicher flotspcditeur

cttcnmaycR

Büreau: Rheinstrasse 21.
Der neue, modern eingerichtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf-
bewahrunggrössterwiekleinster,
Quantitäten Möbel, Hausrath,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen , Automo¬
biles etc. etc. auf kurze , wie

lange Zeit.
!W - Neu für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
handenen:

Lagerräume nach
sogen . Würfelsystem:
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben, einen ge¬
schlossenen Würfel bildend , von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnenWürfel
nicht berühren.
Sicherheitskammern:

ca. 25 von schweren Mauern
eingesehlossene, mit schweren
Thüren versehene , 12 bis 50 Qm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1—l */a Cubikmeter haltend , für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Werthobjecte unter
Verschluss der Miether . Der
Tresorraum ist durch Arn
helm’sche feuer- und diebes¬
sichere Panzerthüren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

HUM" Prospeete , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco. Itz-H 9071

Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulagernder Möbel etc.
und Kostenvoranschläge,

I 60.000 Mark
50 .000 “ '
40 .000
30 .000
80 .000
10,000

Mark
Mark
Mark
Mark
Mark

find die Hauptgewinne der in
wenigen Tagen beginnenden
Marieuburger Geld¬
lotterie , Lose ä 3 Mk . ,
empfiehlt solange Borrat reicht

die Hauptkollekte
j Stassen,

Kirchgasse 61 u. Wellritzstr. 5.

Damen-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren-Stiefel
Sohlen u. Fleck M. 2.50

mH. kleiner Nebenreyaraturen.

KkMlkNn. Kkmjzeu
von Herrenkleider schnell, gut
u. billig. Bei Bestellung, Abholen
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 Gehülfen.) 4532
Fimi klii» Schneider,

Wchklsbttg 26.nur

602/90
»Uffgegen Blutnockung,

Erwig , Hamburg
BarthotomäuSftr. 27

Hjifn g. Blutstockg . 956/247Mil “ Ad. Lehmann, Halle a/8
Slernstr . 5a, Rückporto erb.

^ilfe * geg. Biutstock. Tnner-
man, Hamburg, Fichtestr.33.

_1419/62
H
giutaotang bi $,«xrr
Neumünsterstr. 26. 705/15
("Jsie berühmt . Plirenologin

deutet Kops- u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends._ 2453

Gipsfiguren
werden reparirk, gereinigt, bron-
zirt rc. Dotzbeimerstr. 5 bei Bild¬
hauer Sckiii . 3138

HB. Absormen von Leichen¬
marken.

Vorzügliche-

Daumen -Mus
gar . rein Pr . Pfd . 25 Pfg.

Himiseei *- Marmelade
per Pfd . 30 Pfg . 8027

D , Fuchs,
_ Saalgasse 2 , Ecke Webergasse ._

mein

Geschüsts-Uerirgung.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigrn, daß ich

Mehgergeschaft
von Hermannstraße3 nach

Hellmundftrtttze 31
verlegt habe.

.Indem ich für das mir seither bewiesene Wohlwollen
bestens danke, bitte ich, dasselbe mir auch fernerhin bewahren
zu wollen.
8633 Hochachtungsvoll
__ _ Joseph Gttingshaus.

. . .

GeschMs-Nrrlegng uub-SmMliiiz.
Meiner werten

Kundschaft, so¬
wie einer ver¬
ehrlichen Nach,
barschaft die er¬

gebene Mit¬
teilung, daß ich

mein
Uhren -,

Goldwaren-
Geschäft und
Reparatur-
Werkstätte

von

Schwalbacherstr. 16 nach S7
verlegt habe. Kein Laden, Parterre-Geschäft.
Specialität: American Matches und Repitition-

Uhren. Marke Welt-Uhr.
Reparaturen wie bekannt gut und billig.

Feder1 Mk., Uhr reinig. 1,25, Glas 25, Schlüssel5 Pf.
Gustav Frank , Schwalbacherstr . 37 , Pt .»

zwischen Mauritiusstraße und Michelsbcrg.
Wetterbarometer gratis !! ! 8397

Bin wieder mit
einem großen Trans¬
porte crstklas siger
velgischer

Pferde-Berkauf.

schwerenu. leichteren
Schlages, angekommen und empfehle dieselben zu den billig
sten Preisen 849

Joseph ISlimenthal,
Pferdehaudinng,

8495 Schwalbachcrstraße24, Telephon 2578.

Peter Ernst, Lchneidttniriger,
empfiehlt sich zum

Anfertigeu nach Maas ; und Reparaturen.
Garantirt tadellosen Sitz . Neelle Bedienung.

jetzt: Walramstratze 8,
_ früher: Faulbrunnenstraße13._8826

Unterricht
in Wäsche -Zuschneiden , Hand - und Maschine 0'
Nähen , sowie Weiss - und Bantsticken ertheilt gründlut
nach bewährter Methode. 8620

Frieda v . Pelcke,
_ Bleichstr ass « 13 , I

~ Stenographiejchule.^
_ ... Staatlich genehmigt . ,

__ 2 *! ^ sdlfnnng der neuen Kurie ( Stenographie
Maschinenschre den ) erfolgt am 14 . April , abends 8 Uhr, ""
Schulgebäudean der Lehrstraße.

Anmeldungen werden bei dem Leiter der Schule, LehrerH. P »«''
Hartingstraße8, sowie bei Beginn des Unterrichts -ntgegengciiomwe»

Das Kuratorium der Stenographieschule : ,
Breuer , Direktor des « gl. R>°1-Gymnasiumr; Pr °'i

«nth , Direktor d,r O.-Realfchule; Br . Merh « t , Syndikus d«
Handelskammer; Br . ^ ehoiL , Stadtkämmererz LehrerH . J*a ®*

St&rcr bet Stenographie an der städt. kaukm. Fortbildungsschule. .
, hehres : Berbreitetste» System in Preußen, -inge!E

in sämtlichen städtische» Fortbildungsschulen der Reich-Hauptstadt. Wz

JUStltia “ « »«iunftei . Lpez. :Gin »ieHen d«bi>
» aUt̂ verjährter ob. auSgekla - ter S - rder «»

W°b°rg°ss- 3. Prospekte gr-ti«.



10. April 1904. Nr . 84. föidldnitt Ge »eral »A «zet>« ,

JuWlousiem,
Kollläckm

werden gut u, billig reparirt von
j Ph . Rücker . Friedrichstr.
; 44 , nicht mehr Bleichstr. 21.

20 Jahre bei d. Fa.Maxaner, 8284
7 tf& ut erh.Zmetsp.-Wagen b. zu
- W verk. Aarstr. 14. 7694

v. b Mk. an in
i ^ allen Größen vorräthig.
„ Telef. 2823. Philipp lianth,

jetzt Bismarckring 33. 8512

Für Krautleute.
Gut gearbeitete Röhei,

meist Handarbeit , wegen Er
, fparuitz der hohe« Laden-
. miethe sehr billig zu ver-

kaufen : Bollst. Betten 60—150
j M „ Bettst. 12- 50 M.. Kleiderschr.

(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel«
schränke 80—90 M., Vertikows
(poiirt) 34—60 M„ Kommoden
20- 34 Pi., Küchenschr. 28—38M„
Sprungr , 18—25 M„ Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12—30M,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Z' tntner-
tische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M„ .
Sopha- u. Pseilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Grotzc Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken-
straste 19 , Aur Wutisch Zab-
lungs -Erleichternng . 4826
/Lluterhal ênes Damenrad billig

zu verkaufen Bleichstraß- 9,
H. 3„ daselbst ein neuer Veithsattel
sür 10 M. zu verk, 8419

schöne Muscheibetten tu. Roß
Haarmatratzen zu verkaufen.

Näh. Sedanvlatz9. 7956

Kl. elekirWe Anlage
1 Dampfmaschine,* 1/a Pferdekrast,
1 Dynamo, 24 Volt, 1Alkuluma»
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.
/Line noch neue Zither, sowie

1 Frühjahrs-Jacket billig zu
verk. Bertram ir , 20, 3 I. 8301

verkaufen, event. auch zu
O vermiethen: Herrschaft!. Billa
zwischen Snnnenberg u. Rambach
mit 12 Zimmernu. 4 Souterrain-
Räumen, schön angelegter Garten,
ca. 60 Rth», 10 Min. von der
elektr. Bahn Sonuenberg. (Preis¬
werth,) Näh Restaurant Stickel¬
mühle, 7962

16  Kanarienhähne,
8 Weibchen, brütend, und Junge,
Zuchlutensiiien sos. b. zu verkauf.
Bleichstr, 9, 1. r , 8723

^ ^ arzer Kanarienhäbueu.Weid-
chen zu verk, Rheinbabn-

straße5, 3. 8363
U ^V ^ n Abbruch des Lager-schuppen- verkaufen wir
unsere 7469

grotze prima

Meller
mit neuem Holzbiet , Oberdruck,
flachgehende Stadlspindel, 11 ern
Durchmeffer äusterst billig.

Adlerstr. 58, 2 rechts.
Ĝ ie Villa Heinrichsberg4, seith.
&  Institut Wolff , mit 14
Zim,, mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralheizung-c. eingerichtet, ist
aus den 1. April 1904 zu verm.
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
dethenstr. 27, Part . 7633

Fenster,
2,00X1,00 groß, mit Sandstein-
gcwänder und Läden billig zu
verkaufen. 7384

Adolf Honsack,
Dotzheimerstr. 80.

Pianinos , 1TÄ“;
richtet, in gr. Zahl, v. 250 Mk. ab.
Guter Flügel für 150 Mk.

Heinrich Wolff,
7889 Wilhelmstr. 12,

Pmmnos
wenig gebraucht, billig zu verk.

E . IJrbas,
Schwalbacherstr. 3. 8544

Solid gearbeitete

Möbel .Betten-
Polsterwaaren
empfiehlt in großer Auswahl.

Lsorst kslnsmsr \Nwe .,
Möbel Handlung, 7561

88 Michelsberjt 38.

Gkfiuulm
1 Damennchirm . Gegen
Ins, -Kosten abzuholen 8748 1

Penner , Dorküraße7. 1.

19. Jahrs «»,.

Uuutaditi'lii'.
Ansgekämmte Haare

lauft
Sri fenr , ©teingaffe6, 2.

2 Hobelbänke
>u kaufen gesucht 8712
’ Slbierstein , Jöörttiflr. 2.

Kramschmidt.
~1 —2 guiertialtene

Hobelbänke
m kaufen gesucht Off. unt. P.
jjl. 8« 7S Exp, d. Bl. 8675

MMlte», L»-«k
ebenso Geschäfte jeder Art. suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

L. Fink,
8727 Adolfstraße 10.

herrschaftliche Vitts,
MBiebricherstr . 23/25,

verkaufen. 93 £>
uthen, 16 Zimmer,

S Treppenhäuser , allem
Comfort der Neuzeit,
Centralheiznng , etektr.
Licht, Stallun » P. p.
Auch für 2 Familien
passend« Näh . Fritz
Müller , Hellmnnd-
straße 35 oder durch
jeden Agenten . 8699

Bnumftück
Eingezäumt. Ueber 30 ertragreiche
Bäume, viele Sträucher. Wein rc.
geg. sehr mäßige Pacht (event.
teilw. Gartenunterh. zu verp.
Uhlandstr, 10. I._ 8729
/Lin gutgehendes Colonial-

waaren -Geschäft ist
wegen anderweitigem Unternehmen
zu verkaufen. 8114

Offertenu. X . 8610 an
die Exved, d. Bl._
Gutes siebenjähriges

rPt erd,
ialbschwer, zugfest und fehlerrci
zu verkaufen. 8679

Willi. Frickel,
Wellritzstr 33.

Brennholz
»nrd billig verkauft 8619

. x  _ Taunusstraß- 37.
Rordeustadt Nr . 150

sind ca. 15) Ctr . Dickwurz
isi verkaufen._8618

lRheinstr. 45)
1gut crh. Treppe, Thüren, Fenster,
Mettl. Plättchen, Erkerscheiben,
Haustbüren, Flügelihüren, einige
Glasabschlüsse, Oefen, Herde, Por-
zcllanöfen, Balkenholz, Backsteine u.
Bruchsteine, sowie Bauholz u eine
Parthie Vorsenster, für Gärtner
geeignet, sind bill. abzugebcn. 8535

Für

Hundelievhavsr!
schwarzer Spitz, rassenrein, weg.
Mgshalber billig zu verkaufen,
-loalramstraße 1416. 3. lks. 7420
«m wachsamer Spitz als Hof-
.Jr oder Gartenhund zu vcrk.
^_ Aarstraße 13,

ijtveir äderiger

Federwagen
sör ,mö  Aussatz, paffend!" . Mllchhändler und Gärtner,
E'g zu verk. Luxe, burgstraße 5,

Ü?* H-rderstr,, Laden_ 7470
5^ tut  Feberrolle, 35 Ctr. Trag-

traft, 1 Schneppkarrenzu
Staufen Weilstraste lg. 6917

Kersch, „ eue Federrollen.
- 25, 30, 50 Clr. Tragkraft, §u

"" laufen ' 7213
_Frankenstraße 7

lim
^zuqebcn. 8590

.keusch . Wilbelmstr. 50.

GklkgenhkitsKaus.
®tus einem Nachlaß habe ich

-brere gebrauchte sehr gut
^Valtcnc 8639

Lüster
zu verkaufen.

Cforg Kühn,
dnstaüationögrschäft,

^'rchgasse9, Hth. P.

Dampfmaschine
Li » verkaufen 8692
" '»ppcnheim Nr. 134.

Packkisten
zu verkaufen. 858

keusch , Wilhelmstr. 50.
tfSker&e und Ot
*®4 geputzt Herderstt
Part . J . Roth.

z. verk.  Adlerstr. 91 P

siraße 1. 4 links.

C
8655

Korb , Schreinermeister,
Bleichstr. 27.

n
Sopda, Sessel, Spiegel, Küchen-
Einrichtung u. s. w. Adolfs«
Hinterhaus:
äfcWF- Q

Ausziehtisch, 1 hell nußb.

Herrngartenstraße 17, 1.
Ecke Adolfsallee. 864

Ph inderwagen geelgn. s.Wasa
«t - ^ fahren, sehr billig abzu,
Wellritzstr. 3 Hth. D. 735
/LLut erh. Kinderwagen12 Mk.

(Nickelsedcr, Gummirei
verk, Röderslr. 39, P . l.

m räder, sowie Soxleth zu ver-
ka tfen. Gnelsenaustraße 1
Treppen rechts._
^d we sitz. Sporiwagen, fast

>0 und eine eis Kindecbettstelle
billig zu verkaufen Dotzheimerstr.
71. Htd. 1. r,_8442
LZ mderwag. in. Guuunir. z. vk.

Hermannstr. 15, Stb . 3r . 8610
/Lin g. erh. Sportw. (fast neu)

m. Verdeck preisw. zu vcrk.
Albrechtstr. 32. 3 St . I. 8609
Elegamer Kinderwagen

zu verkaufen 8747
Jorkstr, 16, 3 l.

$| 5eues nußb. patirtc« Vernkow
mit Spiegel und Säule für

45 Mk zu verk., gute Arbeit.
Hellmundstraße 49, 2. l. 8276

fülligp verkaufen:
1 Divan, 2 Betten, 1 elegantes
Sopba mit 2 Seffel, 1 Stchpnit
mit Drehstuhl, verschiedene Porti¬
ören, 1 gebr Hobelbank. 8444

Lewald,
Schwalbacherstraßc 25.

Ghe
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln und
Aussiattnngcn machen, ersuche ich
Sie freundiichst, mein Möbel- und
Belten-Lager zu besichtigen. Dort
finden Sie alle Arten polirle und
lackirte gut gearbeitete Betten.
Kasten- , Polster- und Küchen-
möbei, belle und dunkle Schlaf¬
zimmer, sowie ganze Ausstattungen
zu äußerst billigen Preisen.

Wilhelm Henmann.
Möbel- u. Bettenlager,

Helenenstraße2. 7419

Möbel »Betten.
Vollständige Betten von 48 Mk.

an, Bettstellen von 20 Mk. an,
Vertikows von 35 Mk. an, 1- u.
2°tdür. Kleiderichränke von 21 Mk.
an. Spiegelschränke, Küchenschränkc,
Nochtschränle. Tische jeder Art von
6 Mk. an, Spiegel u. Stühle von
3 Mk. an, compl. Einrichtungen
zu billigen Preisen. 7793
Eigene Werkstätte.

Reelle Bedienung.
Md. Mayer,

22  Marktstraße 22.
Fertige

Gut gearb. compl. Betten, in
eigenen Werkstätten angef., v. 35
bis 180, moderne Bettstellen, in
Volirt, lackirtU. Metall, v. 9—60,
Sprungrahmen v. 22—30, Ma¬
tratzen in Stroh, Seegras u. Woll¬
füllungen v. 5—20 M. Deckbetten,
Kissen, Plünteaux, Kabok, Roßhaar¬
matratzen in besten Füllungen u
Bezügen ganz enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen. Trans¬
port frei, auch Garantieleistung,
Zahluitgserleichterung, 8402

Telephon 2823.
Philipp Laufth,

jetzt Biömarckring 33.

w un crO<*<<«/
Iä*  und Ausland«

L .Rwrer .V£es1)ad.l,oui'5»nrt4l!

Trauringe,
massiv Goid, fertigt zu jed.

Preise

8 . GOttWald , Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 9336

Üoppel•Leitern
für das Baugewerbe etc.
„3 Jahre Garantie“

offerirt die Fabrik:
Chr.Maxaner&Sohn.Wiesbaden
pa Zeugnisse.

HsizsAklSttti.
Im Schneiden von Stämmen

u. Brennholz (event. in. fahr¬
barer Kreissäge - empfiehlt sich

Karl Giittler,
Dotzheimerstrasze 103.

Tel. 2196. 5930
Uebernahme von Fuhrwerk
_ jeder  Art.
Toilette Abfall -Seife,

als: Rose-, Veilchen-,Lilienmilchseife
per Psd. 45 Psg.

Gtycerin -Adfall -Seife
per Psd. 55 Psg. 6806

Adalbert Gärtner,
13 Marktstrasse 13.

Trauringe
iesert zu bekannt billigen Preisen

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Oürlochsiechen gratis

Oestrich n. Nh.
Erfinder Zitzmann Walters

neuer 1314

WrilkslhlMN.
D. R G. Di. Nr. 214501 und

215981.
Niederlage: Gcisbergstr. 1 hier.

Papierhandlung._

Ich wohne
Ifttfflnifr. 14.
jrill! Antovay,

Hebamme. 8532
F« uleh, bürgerliches Mittagessen

und Abendessen bekommt
man billigst Mauritiusstraße, Ecke
Kleine Schwalbacherstraßc9, bei
Philipp Kolb . 8720

chwalbnchcrstrahe 15,
Speisehaus,

Kost und Wobnung die Woche
10 Mark. 8568

^lileichstr. 8, 2 St ., können noch
zwei junge Leute Mittag- u.

Abendeffen haben. 8350
Sol . dess, Arbeiter

rh. guten bürgerl. Mittags- und
Abendtisch 7275

Hellmundstr. 21, 1 r.

MoßiumgswklM
Habe meine Wohnung von

Rheinstrafle 13 nach Jahn-

Hochachtungsvoll
Adolph Schmidt,

> Tapezierer.
Getragene

Schuhe und
Herren-Kleider

kauft fortwährend 8277
Pius Schneide »*,

Michclberg 26.
vis-k-vis der Synagoge.

l 'raurlnge

das Stück von Mk 5.— an.
Friedrich Seelbach,
ihren, Goldwaare» und Optische

Artikel. 3135
Eigene Reparaturwerkstätte.

32 Kirckv-assc 32.
Vjl.5 ctuinneu . Sosortige Bc-
'V? fieiung garantirt. Prosp.,
Zeugnisse rc. frei durch Herm.
Marburg , Frankfurt a, M.<
Allerheiligenstr. 76. 960/247

Große Auswahl in modernen

lltzrvknsniügsn
aon M. 12.- , 15.- . 18.— bis

M. 30.- .

KnsbönLnriille
sowie einzelne Hosen

in allen Größen und jeder Preis¬
lage. 7831

Schuhwaren
für Herren, Damen und Kinder

empfiehlt zu billigsten Preisen

Firm»Pius Schneider,
Michelsberg 26 ,

gegenüb  er der Synagoge.

MJkus
in bester Lage Biebrichs , in wel¬
chem seit 50 Jahren ein Kolonial-
warengeschästmit bestcrn Erfolg
betrieben worden ist, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkam
fen. Das Geschäft ist ev. auch zu
vermieihen,

Näheres in Biebrich , Kaiser
straße 46, Part. r. 8395
<LH- istbeeterde zu verk. Groß,
- ^ 4 Wellritzthal, 71347124
§U) ersch. gebr, Koffer u. mebrerc

neue Kaiser-Koffer, nur gute
Qual ., einz, Muster bill. zu ver' .
Neugassc 22, Kofferladen, 78ib

Existenz.
In Mitte d. Stadt sind sämmtl.

Räume, in welchen längere Jahre
Holz- u. Kohlengeschäftm. gutem
Erfolg betrieben wird,nebstStallung
und Wohnung aus 1. Oktober zu
Verwiethcn,

Auch können die Lagerräume zu
anderen Zwecken bentzt werden.

Offerten u. A . Y . 19 an die
Exped, d. Bl. 7906

Selbstverschuldete§cliwäche
der Männer. Pollut . sämmtl.
Geschlcchtskraukh . behandelt
nach 30jähriger prakl. Erfahrung.
Rsnttrel , Hamburg , Seiler-
straße 27. Auswärtige brieflich.

122/191

X Hagerkeit.
af
bchöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel . Viele
Dankschreiben . Preis Karton
mit Gebrauchsaweisung 2 91k.
Postanw . od. Nachn . exkl.
Porto . 1427/63

llygien . Instit it
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
Königsgrätzerstrasse 78,

Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen fttr Städte.
Lieferung sämmtllcll.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

Paul , Schwinmacher,
Werkst, best, sich Westcnd-

straße1 Part . 7863

Haus -Abbruch
Taunusstr. 3?

billig zu verk. : Fenster, Thüren,
Glasabschl,, Fußböden, Bretter,
Treppen, Oesen,Herde, 2 ki.Garten¬
hallen, steinerne Thürgestelle, Sand-
stcintritte,Bauholz, ca. 50,000 Back¬
steine, Closetteinrichtung usw. Näh.
bei Adam Färber , Feldstr. 26,
2 St , o. v. 6. April an der Ab¬
bruchstelle. 7555

Gartenarbeit
wird gut und billig ausgeführt.

Wekner , Gärtner,
6825 Römerberg 29,

Umzüge
und Möbeltransporte m. Möbel
wagen und Rollen besorgt pünkt¬
lich und billig. 6542

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr, 11, Ml. 1.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll¬
fuhrwerk besorgt stets 8484

Philipp Rinn,
Rheinür. 42.

Das Mädchen,
welches bei einem Frl. Render
in Stellung war, möge nochmals
nach Mühlgasse 11 , 2. Stock
kommen._ 8746

Die NMiimumtdmi
Schüller,

Mauergasse 14,
empfiehlt sichb. z. An» und Neu-
strickcnv. Strümpfen rc. b. rascher
und reeller Bedienung, 7653
p*.- -■» m» rt ^ ai
^ltioime Westendstraße 18 Part
’** * Brühl , Ofensetzer. 7972
Olttft . Wasch - n . Rttgel-

mädchen vom 1. Mai
bis Oktober »ach England aufs
Land gesucht. Reise-Anschl. mit
deutsch, Damen. 7349

V. Reckow . Rheinstr. 97, 8.
s»N ^ kißzeugnäherinb, noch einige

Tage in der Woche frei, per
Tag 1.70 M., Rauenthalerstr. 5,
Mllb, 2 r._ 8465
süchtige Friseuse nimmt noch

in und außer dem Hause
Kundschaft an Schiersteinerstr 12,
Friseurladen._ 8477
S riscuse sucht noch einigeKunden Walramstr. 9, P,
Lina Nickel. 8200

Hkmiiiilcihn"„AS*
AnSbcssern, Reinigen u. Bügeln
schnell und billig. Jean Goethe,
Schneidermeister, Karistr. 1, Ecke
Dotzheimerstraße. 8635
^Rläharbeit wird angenom Näh.

Feldstraße 17, Vdh, 7382
Schnellsordernder, anregender

Ätusik-Unterricht,
mit Berücksichtigung guten Be-
gleitens zu Gesang, Kammermusik

u. s. w.
Ia Referenzen. 8472

J  nlie von Pfeilschifter,
Taunusstr. 41.

dfiiine ki. jüdische Familie vom
Lande nimmt1 Kind in Pflege.

Wo ? zu erfragen in der Erped.
d. Bl. 8399
/Lin Kind «Mädchen) wird als
'iD eigen abgegeben, 8658

Gefl, Off, unter A . 75 postl.
Bismarckrinq, 8658

^IJengaffe 9, 3. 1., erh. ausländ.
•vv junger Mann gut. Kost und
Logis auf gleich, wöchcntl. M. 10.
8743

Lin rcinl . Arb. erh. sch Logis
Hellmundstr. 27 H. 1. 8740I  Zitnmer und Küche gleich od.

1. Mai zu vermiethen 8744
_ Jahnstraße 11, Part.

önfi! Arb. findet sch. Logll
Aioritzstr. 45 M. 2 Tr. l, 8782

^RLkssercs Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermiethen

8731 Römerberg 28, 3 St,
t»AZ-lcolasstraße 26, leeres Front.
'v *' spitzzimmer an ruhige älter«
Person sofort zu vermieth. Näh,
Hochparterre, 8726

Zwei ansiaudige Arbeiter erhalt.
Schlafstelle 8714
Eleonorcnstraße3, 2 l.

Stadt Cablenz.
Einige Abende in der Woche

das 8693
Vereins -Sälchen

frei. J. Hess.
junges Mädchen z. Weißzeug-

nähen gesucht 8722
Jahnstraße 2, 2.

<̂ ür sofort oder später suche aus
^3  besserer Familie einen Lehr¬
ling mit guten Schulkenntnissen
und Umgangsformen. 8794

I , Werner , Uhrmacher,
Marktstr, 6,



M. m >xü  ML. Mr. W. W xamnm

Diese Woche

Ausnahme - Preise

für

Vamen -Mitzerstosse.

Auhergewöhnliche Gelegenheit
zn extra billigen Preisen

HafaiMge Wollstoffe.
Cheviots , grosse Farbensortimente.

Diese Woche:
per Meter : Mk. 0.80, 1.—, 1.20, 1.50, 1.80.

Farbige Kammgarnstoffe*
Diagonal , Satin , Coating , Whipcord.

Breite 95—115 cm.

Diese Woche:
per Meter: Mk. 1.50, 1.75, 2.—, 2.25.

Zabelh-sl billig!
Costume-Stoffe in engl. Geschmack.

Breite 95—130 cm.

Diese Woche:
per Meter : 0,80, 1.—, 1.25, 1.50.

Vigoreuxu. Covsr-Coatings,
reiche Sortimente neuer Melangen,

Breite 95—115 cm.

Diese Woche:
per Meter : Mk. 1.—, 1.50, 1.75, 2.25. .

Tailor made-Stoffe,
für Schneiderkleider,

melirt , gestreift , karirt.
Breite 110—130 cm

Diese Woche:
per Meter : Mk. 0.90, 1.10, 1.25, 1.50, 2.

Moderne Seidenstoffe,
schwarz u. weisse Seide, wie armure,

Merveilleux u. elegante Damass ŝ,
in bewährten Qualitäten.

Aparte Karo’s in Luisine- und Taffet-Foud.
Diese Woche: per Meter Mk. 1.25, 1.50, 1.75,

2.50, 3.- .
Reinseidene Foulards , hübsche Dessins.

Diese Woche : p-  Mtr.: Mk. i .—, 1.25, 1.50,2.—.

Schwarzu. weiss karirte Stoffe
in Cheviot - u . Jiatte -Bindungen.

Letzte Neuheitl

Diese Woche:
per Meter: Mk. 0.85, 1.—, 1.30, 1.50, 1.80.

Voile und Etamine
in allen Licht - und Saison -Farben , klar und

halbklar , uni und genoppt.
Diese Woche:

per Meter: Mk. 1.30, 1.50, 1.80, 2.—.

Blousen-Stoffe, Costumestoffe für Sportröcke
Karo ’s in neuen , aparten Stellungen, mit angewebtem Futter

blaugrün, pastellfarbig, in Streifen u, Bomben. in Vigoreaux und Cover-coat, Breite ca. 130 cm.
Diese Woche: Diese Woche:

per Meter: Mk. 0.80, 0.95. 1.10, 1.25, 1.50, 2.—. per Meter: Mb. 1.80, 2.25, 2.90, 3 50.

Wlaslalta
Kirchgasse

29—31. Hl . Schneider, Wiesbaden
Kirchgasse

*3 29- 31.



»scheint täglich. ^
'r

Telephon Nr. l-L>

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritinsstratz « K.

Nr. 84. Sonntag, - e« 10. April 1904» 19.’Jahrgang

Ortsstatut
, für die obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule

in Wiesbaden.
Auf Grund der 88 120, 142 und 150 der Gewerbeordnung für

das Deutsche Reich in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.
Juli 1900 sR.-G .-Bl . S . 871 ff.) wird nach Anhörung beteiligter
Handeltreibender und Angestellter mit Zustimmung der Stadtoer-
ordneten-Bersammlung Nachstehendes festgesetzt:

8 1.
■ Alle im Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regelmäßig aufhal¬

tende Angestellte beiderlei Geschlechts in Wiesbadener Handels¬
geschäften, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, sind
verpflichtet, die Hierselbst errichtete öffentliche kaufmännische Fort¬
bildungsschule an den festgesetzten Tagen und Stunden zu besu¬
chen und an dem Unterricht teilzunehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer, der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem Or¬
gan für die amtlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur öff¬
entlichen Kenntniß gebracht.

8 2.
Dauernd befreit von dieser Verpflichtung sind solche Ange¬

stellte, welche dem Schulvorstande den Nachweis führen , daß sie
in allen Lehrfächern der kaufmännischen Fortbildungsschule die¬
jenigen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen̂ deren Aneignung das
Lehrziel der Anstalt bildet. Diejenigen , welche nur in einzelnen
Lehrfächern diese Reife Nachweisen, können von dem Unterricht
in diesen befreit werden.

§ 3.
Angestellte, die über 13 Jahre alt sind, oder im Bezirk der

Stadt Wiesbaden wohnen, ohne darin ihre Beschäftigung zu ha¬
ben, können, wenn der Platz ausreicht , auf ihr Ansuchen von dem
Schulvorstande zur Teilnahme am Unterricht zugelassen werden.

/ §i
Für jede zum Besuche der Schule verpflichtete, in einem Han¬

delsgeschäft angestellte Person , ist der sie beschäftigende Handel¬
treibende, sofern er im Bezirk der Stadt Wiesbaden wohnt oder
sein Gewerbe betreibt , verpflichtet, unbeschadet seines Ersatzan¬
spruches an die Eltern oder den Vormund des Schülers (ber
Schülerin ) einen Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung der
Schule von halbjährlich 20 A  oder 10 A  im Voraus an dm Kasse
der kaufmännischen Fortbildungsschule zu leisten, je nachdem der
Schüler (bie Schülerinj an dem fremdsprachlichen Unterricht teil¬
nimmt oder nicht. Freiwllig die Schule Besuchende haben densel¬
ben Beitrag als Schulgeld zu zahlen. Bei nachgewiesener Bedürf¬
tigkeit des zahlungspflichtigen Handeltreibenden , des freiwilligen
Schülers (ber Schülerinj und deren Eltern kann das Schulgeld
auf Antrag vom Schulvorstande ermäßigt oder erlassen werden.
Endigt das Arbeitsoerhältniß innerhalb 4 Wochen, so wird kein
Schulgeld erhoben.

8 5.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbildungs¬

schule durch die dazu Verpflichteten, sowie zur Sicherung der
Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen Ver¬
haltens der Schüler (Schülerinnen ) werden folgende Bestimmun¬
gen erlassen:

1. Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten,
' sowie die freiwilligen Schüler (Schülerinnen ) müssen den

Anforderungen des Schulvorstandes Folge leisten, insbe¬
sondere sich zu den für sie bestimmten Unterrichtsstunden
rechtzeitig einfinden und dürfen dieselben ohne Erlaubniß
des Schulvorstandes , oder eine nach dessen Ermessen ge¬
nügende Entschuldigung weder ganz noch zum Teil ver¬
säumen.

2. Sie müssen die für die Stunden vorgeschriebenen Lern¬
mittel in ordentlich gehaltenem Zustande in den Unterricht

mitbringen.
3. Sie haben ihren Lehrern und Lehrerinnen stets mit der

schuldigen Achtung und Ehrerbietung zu begegnen.
4. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be¬

tragen stören, noch die Schulgeräthe und Lehrmittel ver¬
derben oder beschädigen.

5.  Sie haben sich auf dem Wege zur und von der Schule
gesittet zu benehmen und jedes Unfugs und Lärmes zu
enthalten.

6. Sie haben die Bestimmungen der für die kaufmännische
Fortbildungsschule zu erlassenden Schulordnung zu be¬
folgen.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juli 1200
(R.-G.-Bl . S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 Mark , im Unver¬
mögensfalle mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft , sofern nicht nach
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

8 6.
Eltern und Vormünder dürfenZhre zum Besuche der Fort¬

bildungsschule verpflichteten Söhne und Töchter oder Mündel
nicht davon abhalten, müssen ihnen vielmehr die dazu erforderliche
Zeit gewähren.

§7.
Die Handeltreibenden haben die von ihnen beschäftigten, nach

vorstehenden Bestimmungen schulpflichtigen Angestellten spätestens
°m 6. Tage nach deren Annahme zum Eintritt in die Fortbildungs¬
schule bei dem Magistrat anzumelden und spätestens am 3. Tage
dach Beendigung des Arbeitsverhältnisses bei dem Magistrat wie¬
der abzumelden. Sie haben die zum Besuche der Fortbildungs¬
schule Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß sie
^chtzeitig und, soweit erforderlich, umgekleidet im Unterricht er¬
scheinen können.

8 8.
Die Handeltreibenden haben ^>en von ihnen beschäftigten An¬

gestellten, die durch Krankheit am Besuche des Unterrichts gehin¬

dert waren , bei dem nächsten Besuche der Fortbildungsschule hier¬
über eine Bescheinigung mitzugeben. Wenn sie wünschen, daß An¬
gestellte aus dringenden Gründen vom Besuche des Unterrichts
für einzelne Stunden oder für längere Zeit entbunden werden,
so haben sie dies bei dem Leiter der Schule so rechtzeitig vorher
zu beantragen , daß dieser nötigenfalls die Entscheidung des Schul¬
vorstandes einholen kann.

8 9.
Eltern und Vormünder , die dem 8 6 entgegenhandeln, und

Handeltreibende, welche die ün 8 7 vorgeschricbenen An- und Ab¬
meldungen überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen, oder die
von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Angestellten veranlassen,
den Unterricht ohne Erlaubniß ganz oder '.um Teil zu versäumen,
oder ihnen die im 8 8 vorgeschriebene Bescheinigung dann nicht
mitgeben, wenn die Schulpflichtigen krankheitshalber die Schule
versäumt haben, werden nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbeordnung
in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juli 1900 (R .-G .-Bl.
S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Unvermögens¬
falle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 11. Dezember 1901.
Der Magistrat : d. Jbell ».

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks -Ausschusses vom 6. Fe-
brnar 1902, J .-Nr . B . A. 53.

Unter Bezugnahme auf die 88 7 und 9 des Ortsstatuts ma¬
chen wir darauf anfmerksam, daß auch im Falle einer verabrede¬
ten Probezeit, die Anmeldung unbedingt erfolgen muß.

Wiesbaden, 7. April 1904. 8634
_ Der Schulvorstand.

Bekanntmachung
Im Anschluß an die trigonometrischen Vermessungen

finden nunmehr die topographischen Aufnahmen im hiesigen
Kreise statt.

Die von Seiten der Königlichen LandeS-Aufnahme hier¬
mit betrauten Bermefsungs-Dirigenten, Offiziere undTopo-
graphen sind mit „Offenen Ausweisen" versehen, welche die
ihnen zu gewährenden Hülfeleistungen enthalten.

Alle Grundeigentümer werden hiermit wiederholt auf-
geforderk. zur Ausführung dieses gemeinnützigen und wissen¬
schaftlichen Unternehiuens den betreffenden Vermessungs-
Dirigenten, Osfizieten und Topographen nach Kräften ent¬
gegen zu kommen und sie mit gewohnter Bereitwilligkeit in
Allem zu unterstützen, dessen sie zur Beförderung und Er¬
leichterung bebLtrfen. 8559

Wiesbaden, den 6. April 1904.
_ Der Magistrat.
Felvpolizeiliche Aufforderung.

Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden
hierdurch ersucht, Anmeldungen über fehlende Grenzzeichell
an ihren Grundstücken bis zum 12. April d. Js ., in dem
Rathanse, Zimmer No. 46, in den Vormittagsdienststunden
zu machen. 8166

Wiesbaden, den 28. März 1904.
_ Das Feldgericht.

Einladung,
betreffend die Neuwahl der Kommunallandtags-Abgeordneten

des Stadtkreises Wiesbaden.

Durch Verfügung dcS Herrn Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Hessen-Nassau vom 21. März 1904 ist di- Vornahme
der Neuwahl der Abgeordneten zum Kvmmunallandtage ans
Grund dcr tztz 16  und 17 der Provinzialordnung vom8. Juni
1885 (G.-S . S . 247) angeordnet worden.

Im Stadtkreise Wiesbaden sind statt bisher vier, jetzt
fünf Abgeordnete aus die Dauer von 6 Jahren zu wählen

Es scheiden mit Ablauf der Wahlperiode in diesem
Jahre aus, die Abgeordneten Jnstizrat Dr. Alberti, Rechts¬
anwalt von Eck, Oberbürgermeister Dr. v. Jbell und Stadt¬
rat Weil.

Die Wahl erfolgt durch den Magistrat und die Stadt-
verordneten-Bermmmlung in gemeinschaftlicher Sitzung unter
dem Vorsitze des Bürgermeisters.

Indem ich den Wahltermin auf
Donnerstag , den 21 . April 1904,

mittags \ '& Uhr,
im Bürgersaal des Rathauses hierdurch ansetze, lade
ich zugleich die Mitglieder der beiden Gemeindekörperschaften
zur Vornahme der Wahl ergebenst ein, unter Hinweis auf
die in den 88 12 bis 31 der Provinzialordnung und dem
zugehörigen Wahlreglement enthaltenen Bestimmungen.

Wiesbaden, den 2. April 1904. 8500
Der Oberbürgermeister: v. Jbell.

Städtische Volks- und Mittelschulen.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den

12 . April.
Konferenz der Lehrer und Lehrerinnen um8 Uhr morgens;

Versammlung der älteren Kinder um 9 Uhr morgens; Auf¬
nahme der 6(ährigen Kinder um 10 Uhr.

Diejenigen Volksschüler der 6 erste» Schuljahre
welche in dem Stadtbezirke zwischen der Frankfurter Straße,
der Lessingstraße und der Fluchtlinie der Rheinbohn wobnen,
versammeln sich mit ® Uhr in den neue » Klassen¬
zimmern an der Mainzer Landstraße.

Wiesbaden, den 5. April 1904.
Der stüdt. Schulinspektor:

8496 Müller.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher - und Anftreicher-

ar beten (LosI und II) für den Neubau des Leichen-
hanses und chemischen Laboratoriums auf dem Ge¬
lände des städtischen Krankenhauses Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, An¬
gebotsformulare ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50Pfg.
und zwar bis zum Samstag, den 9. April er., von dem
technischen Sekretär Andress bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 2 , Los
I und II ") versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 12. April 1904,
Vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdinguugsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 8281
Wiesbaden, den 31. März 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Montag , den 18 . April er. und event. die

folgenden Tage , Vormittags 9 Uhr und Nach¬
mittags 2  Uhr ansangend, werden im Lcihhause, Ncu-
gasse6 a (Eingang Schulgaffe) hier, die dem städtischen Leih¬
hause bis zum 15. März 1904 einschließlich verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc. versteigert.

Bis zum 14. April er. können die verfallenen Pfänder,
Vormittags von 8—12 Uhr und Nachmittags von 2—6
Uhr noch ausgelöst bezw. die Pfandscheine über Metalle und
sonstige dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umge¬
schrieben werden.

Freitag , den 15 . April ist das LeihhauS ge¬
schlossen

Wiesbaden, den 2. April 1904.
8325 Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung. ...
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol«

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 DaS StadtbauamO

Bekanntmachung.
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung eines Teiles

der Dotzheimerstraße sind bei Vermeidung der aus § 28 der
Akziseordnung sich ergebenden Strafen für von Dotzheim
kommende Transporte akzisepflichtigerWaren der Bismark¬
ring, die Bleichstraße ober der Kaiser-Friedrich-Ring. die
Rhcinstraße, sodann weiter für beide Straßcnzüge, die
Schwalbachersiraße, Friedrichstraße und Neugasse zu benutzen.

Wiesbaden, den 6. April 1904.
8555 Stadt. Akziseamt.

us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstrabe Nr. 6
werden von jetzt ab Wasch-, Baum » und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Unentgeltliche
LzikkchllimSe ffr imliMiitlflk{nugmferanfte.

Im stüdt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.%
Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung
Die städtische Feuerwache , Neugaffe

Nr. 6 ist jetzt unter 2905 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

- Wiesbaden, im April 1903.
Die BranddirektimO
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V erzeiclmiss
vom 9 . April 1904.

Kuranstalt D r. Abend,
Parkstrasse 30.

Graf Hamilton , Stockholm
Hotel Adler.

Badhaus zur Krone.
Hahn m. Fr., Berlin
Bielenberg Frl ., Berlin
Goldmann, Fr ., Berlin
Bielenberg Frl ., Berlin

(aus amtlichar Quells).
Meinhard m. Fr . Siegen
Spies, Fr . m. Kind u. Bed., Pe¬

tersburg

BayerischerHo  f,
Delaspöestrasse 4.

Bingel Solingen
Arnt Darmstadt
Heidenbach, Barmen

Hotel Bender,
HäfnergasselO.

Heeger Hamburg
Voigt Frl ., Hamburg

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Lundström , Stockholm
Koehrig m. Fr . Baden-Baden
Schloesser Fr ., London
Baumgarten m. Farn., Aachen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Hoffmann in. Fr ., Blankenese
Kettler Weissenhurg
Damkirch Fr. m. Begl., Kopen¬

hagen
Bolzani Frl., Berlin
Jängensen Frl ., Kopenhagen
Frucht , Plauen
Schabert , Fr., Hamburg
Thieles Fr . Bremen
v. Wyttenbach Fr. m. Begl.,

Frankfurt
Hofmann Frl. Frankfurt
Klempner Fr., Charlottenburg
Adam Fr . m. Focht ., Stassfurt
Maerker Magdeburg
Klebing Sömmerda

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Kempinski , Fr .,' Berlin
Witte , Kattowitz
Nathanson mi Fr . Odessa

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Kaim Köln
Dickert , Köln
Sa enger, Berlin t
Stern, Stettin 1 *
Wilhelm m. Fr. Neuwied
Liehtenberger , Regen
Krayewsky , Frankfurt

Eisenbahn - Hotel,
Eheinstrasse 17.

Hiiber, Köln
Dorssen, Frankfurt
Mautheim Mainz
Börnichen Fr. m. Focht ., Mark

neukirchen
Montag, Frankfurt
Sichel, Frankfurt
Toepel Dessau
Lahnstein , imburg
Güngerich Eschwege
Kireher, Düsseldorf
Faller , Frankfurt

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Borchardt m. Fr ., Charlotten¬
burgv —

^ Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Etrati Hanau
Rüger m. Fr ., Köln

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Fischer Frl . Stuttgart
Lutz Offenburg
Müller, München
Schwere, Krefeld
Lange m. Fr ., Berlin
Heymann Zürich |j| |
Rappaport Berlin
Flatow, Berlin
Rector, Berlin
Kalender, Berlin
Latter Dortmund
Beckmann, Essen
Cohen, Frankfurt
Einstein, Frankfurt
Gehns Fr. m. Focht. Frankfurt
Graf von Mörner, Koblenz
Scherp, Köln
Weiler, Köln
Postall Krefeld j
Ade, Mannheim
Herzog, München
Moidich, München
Fischer Neustadt
Wagner, Ofefnburg
Wehnke, Plauen
Müller, Sonneberg
Behr, Stuttgart
Braun, Feplitz

Happel,  Schillerplatz 4.
Bernhardt m. Fr. Hamburg
Grau m. Sohn, Kassel
Seel, Elberfeld
Pohl m. Fr ., Berlin
Mayer Darmstadt
Kraus Koblenz
Metz, Strassburg
Köhler, Stuttgart j,

Hotei Hohe nzollern,
Paulinenstrasse 10.

IWolffm. Fr ., Karlsruhe

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Ritter Fr ., Karlshau
Evers Frl ., Haag
von Hoenika Fr ., Herzogswalde

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Se. Königl. Hoheit Karl Eduard
Herzog von Sachsen-Coburg-
Gotha mit Gefolge: Haupt¬
mann von Gillhausen, Erster
militärischer Begleiter Sr.
Kgl. Hoheit — Leibjäger und
Dienerschaft.

Martin , Fr ., England
Hamilton, Frl. England
Hadra m. Farn. Berlin
Ihre Kgl. Hob. Helene Herzogin

von Albany, Miss Maxwell,
Hofdame Ihrer Kgl. Hoheit,
Sir Robert Collins Hofmar¬
schall Ihrer Kgl. Hoheit u.
Bed., England.

Barmer, Paris
Heinszen m. Fr ., Hamburg
Persson-Henning m. Fr .,

Schloss Hoorholm
Ahlberg, Schloss Hoorholm.

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Grebin, Halle
Schmidt m. Fr., Pirna
Schepers Fr . Lüttich
Cianda Fr ., Frankfurt

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Seligsohn m. Fr., Berlin
Ratazzi m. Fr ., Frankfurt
arsen m. Fr . Kopenhagen
Gruen Frl ., Moskau
Wirtz , Frl ., Elberfeld
Gressenarbousoff Frl ., Moskau
Posnere m. Fr . Berlin
Stuten m. Fr ., Arnheim
Rambonnef ml Fr . Arnheim
Stoer, Berlin
Braun, Berlin

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Kirmes, Darmstadt
Cosades Fr . m. Sohn Barcelona

Hotel Morgenroth,
Nerostrasse 7.

Feeha, Bürgel : i

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Halbrock m. Fr ., Hillegosen
Mundy Berlin
evison m. Farn., Gothenburg
Kristeller m. Farn., Berlin
von Stampe zu Stampenberg,Dänemark
Devos-Nieselt m. Fr ., Haag
Spagat m. Fr ., Berlin
Meister m. Fr . u. Bed. Ham¬

burg
Seeg, Berlin

National,  Taunusstrasse 21.
Weyenbergh, Kleve
von Rosendael-Sehuff Fr . Ny-

inegen
Bouvelet Paris
Fay Paris
Comley, ady, London
Rötzelen Pskow

Schroeder Fr. m. Tocht.,
Aachen

Baron Erlanger , Berlin

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Sydow Fr ., Charlottenburg
Machenhauer Fr . Koburg
Abraham Kopenhagen
von Stampe, Kopenhagen

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Reusch, Fr . Elberfeld
Hahne m. Fr . Elberfeld

Scfiützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Möning Hof
Leko, Herzogswalde
Rheingans, Saarbrücken
Pachmayr München
Krahmer München
Koch, Deidesheim
Henning Frl ., Berlin
Holtz Frl . Potsdam
Reichardt Hameln

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Meese, Essen
Heimer; Düsseldorf
Deusxhel Ludwigshafen
Löwenstein m. Fr . Darmstadt
Himmler, Elberfeld
Müller-Waegner, Marburg
btillweisler St. Johann

Spiegel , Kranzplatz 16.
Simonson Fr . Berlin
Brock m. Fr ., Hamburg
Heligsohn Berlin
Stirling Fr . Eimsbüttel b. Ham¬

burg
Hasbach, Fr ., Bialystok
Elbel Frl . Bialystok
Lehmann Fr . Berlin

'Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Bönninger Limburg
Boetticher m. Fr., Königsberg
Reinicke, Frankfurt
Mintens Heddernheim
Edermann Düsseldorf
Mack, Frankfurt

Prof . Pagenstechers
Klinik , Elisabethenstrasse 1.
von Wulffen Fr. Potsdam

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Trasenster , Ougröe
Schröder, Berlin
Lehrecht Stuttgart 'AU

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Koch m. Fr., Bernkastel
Koppmann Kiel
Kissel, Frl . Strassburg
Bresch m. Tocht. Dresden

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Knoch, Hof
Mosengel m. Fr . Elberfeld
Schultz, Hagen
Ingenohl Aachen
Wild, Mannheim

HotelRies,  Kranzplatz.
Neuberg Lüttich
Hochapfel m. Fr. Saarbrücken
Nellenbeck, Düsseldorf

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. fl.
von Kodier Fr ., Langenschwal-

bach
Reinhardt Christiansand
Kayser Halle

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Völlinger, Frl ., München
Bangenstock Paderborn
Scholz Wetzlar
Pesch Detmold
Schmitz, Krefeld
Kaeseberg, Berlin

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Kerblom Falum
Ottens Hamburg

Rohling, Münster
Vogt m. Fr . Waldheim
Bergner, Berlin
Ebliinger Strassburg
Pollack, Meissen /
Matzdorff m. Fr. Berlin
Boell, Frl . Strassburg
Piassmann m. Farn. Brake
Matern, Königsberg
Grotowsky m. Fr. Uerdingen
Hassenkamp, Karlsruhe
Kramer , Karlsruhe
Seyfarth Schloss Philippsthal

Union,  Neugasse 7.
Storck Frl . Liebenstein
Dönges Dillenburg
Müller, Villmar
Spengler Dillenburg
Storch Frl . Liebenstein
Hahn Bonn

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.
Stephens Newyork
Ursprung Barmen
Riemarch Frl ., Weimar
Henny Fr . m. Farn. Haag
Giese Fr . Berlin

V o g e 1, Rheinstrasse 27.
Hatsch London
Wodage, Steglitz
Weile Frankfurt j,

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
von Frentz München

Busch Fr., Köln
Burmester München
Breetz imburg
Andreas Limburg
Stender, Magdeburg
Heckmanns Fr., Barmen
Me'ssner Fr . m. Tocht . Würz¬

burg
Vatter Berlin

19. Jahrs «»,.

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Claessner m. Tocht. Herborn

Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrs -KontrollversammiMigen 1904.

Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen
werden berufen:

1. Sämtliche Reservisten (Einschluß der Reserve der Jäger¬
klasseA der Jahresklassen 1891 bis 1895)

2. die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1892 in den aktiven Dienst getreten
sind;

3. Sämtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten;
4. die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten;
5. die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.
Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden , die zeitig Feld- und

Garnisondienstunfähigen , die dauernd Halbinvaliden , die nur
Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaften der Jägerklasse A
haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden(Stadt)

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

(iui Exereierhause der Jnfanteriekaserne , Schwalbacherstr . 18s:
1. Sämtliche Mannschaften der Garde, sowie die Mannschaf,

ten der Provinzial-Jnfanterie und zwar:
Jahresklasse 1898: Montag , den 11. April 1904 Vormittaas

9 Uhr. ' ü
Jahresklasse 1899: Montag , den 11. April 1904, Nachmittags

3s4 Uhr, ' B

in Priva häusarn.
Pension  d ’A n d r e a,

Leberberg 5
Zielinski Fr . Limburg
Eriex Fr . Amberg
Maw Schottland
Herriot , Schottland
Rullmann 2 Frl. Frankfurt

Gr. Bürgstr.  3
von Geldern m. Fr . Bilk

ßr Burgstrasse  7.
Meerwein, Kollberg
Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Werckmeister Bromberg
Privathotel Colonia,

Geisbergstr . 26.
Oberhöffken Bingen

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Friedrichs, Fr . Remscheid
Burrenius Frl ., Lübeck
Elisabethenstrasse  16.
Ettinger Russland

Friedrichstrasse gl.
Kluge Jena

Pension Friedrich
Wilhelm

Fritsche Jüterbog
Maring m. Fr . Braunschweig
Cohn, Charlottenburg
Rohrs Braunschweig

Pension Harald,
Geisbergstr . 12

Bösel m. Fr . Braunschweig
Villa Helene
Sonnenbergerstr . 9

Prendergast Fr . m. Tocht., Red-
Christi . Hospiz  II

Oranienstrasse 53.
lands

Kalkmann Hamburg
Schmidt Gelsenkirchen
Goetz, Frl . Hamburg
Schneemann Hamburg
Schuehhardt Göttingen

bürg
v. Plettenberg , Fr. Bad Harz-
von Nathusius m. Farn. Hom¬

burg
Pension Hülsenbeck

Falkenburg Fr . Koblenz
Kapellenstr.  6.

Kröger m. Fr ., Köln
Plasnick m. Farn. Grossenhain
Diekenson Frl . Irland ,

Marktstrasse 12
Ortler Frl . Hamburg
Villa Olanda,  Grünweg 1.
Meyer, Marburg

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

Hänel Glauchau
Schneider Höchst
Rexroth Frankfurt

Saalgasse  32
Hecker, Stuttgart

Pension Schupp
Luisenplatz 7

Dudensing Trichau
Fischer m. Schwester u. Nichte

Leiden
Fuchs Frl ., Stuttgart
Chasisowa, Frl . Rostow
Kalmikowa Frl . Rostow

Stiftstrasse  28 H
Heinze m. Farn. u. Bed.

Strassburg
Feuerstaek Strassburg

Taunusstrasse  191
Müller, Nauhaus

Taunusstrasse 32
Gfrörer Fr . Heidelberg
Hesse Frl . Heidelberg

9 n^ re§flQffe 1900:  D ^ nstag, den 12. April 1904, Vormittags
. ^ . ^ ahEasse 1901, 1902 und 1903: Dienstag , den 12. April
1904, NacymUtags 3(/2 Uhr.
cv- 2‘ übrigen gedienten Mannschaften und zwar : Marine.
Jager , Maschinengewehrtruppen , Kavallerie, Feldartillerie , Fuß.
artillerie , Pioniere , Eisenbahn-, Telegraphen - und Luftschifser»
truppen , Train (einschließlichKrankenträger ), Sanitäts - und Ve-

I ^ rinarpersonal und sonstige Mannschaften (Oekonomie-Handwer.
1 ker , Arbeitssoldaten ) usw. wie folgt:

Jahresklasse 1891, 1892, 1893: Mittwoch, den 13. April 1904
Vormittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1894, 1895: Mittwoch, den 13. April 1904 Nach,mittags 3y2 Uhr.

Vormütag?9  Uh/ ^ 0' 1897:  Donnerstag , den 14. April 1904»

R - « mi«Egss ng 1899:  d -» 14. A,ril 1904

iÄ sS ‘Ä 1901’ 1902' 1908: bm  16 - aw
0 r rr  b . Die Ersatz-Reservisten,

mittags ^3̂ Uhr 1892:  Freitag , den 15. April 1904, Nach.

SBormUtaafgUbr 1893' ^ ®Dtma6ettb' ben 16- April 1904

R - ch»° »EK llK 18% : d -n 16. April 1904

9 n ^ ^ Masse 1897: Montag , den 18. April 1904 Vormittags

31/2 |^ re§Ha,"'e 1898:  Montag , den 18. April 1904 Nachmittags

mittags ^ Uhrsse 1899:  Dunstig , den 19. April 1904, Vor.

tags ^3°//Uhr ^ 1900:  ® ienftas' bejt m  April 1904, Nachmit-

1904SS !£ 1901K5r902' 19°4: ^ "woch , den 20. April
In Biebrich am Rhein,

auf dem Kasernenhofe der Unteroffizierschule.
^ b€It  April 1904, Vormittags 9 Uhr, diese-

Mannschaften aus Biebrich  am Rhein , welche der Land-
1895 ^ ^ wehr 1. Aufgebots angehören. Jahresklassen 1891 bis

• • ^ o^ °" tag, den 11. April 1904, Nachmittags 31/2  Uhr , die-
jemgen Mannschaften aus Biebrich  am Rhein , welche der Re-

angehoren und zwar Jahresklassen 1896 bis 1898 ein-
Ichnetzlrch.

Am Dienstag den 12. April 1904, Vormittags 9 Uhr , die-
lemgen Mannschaften aus Biebrich  am Rhein , welche der
Reserve, Jahresklasse 1899 bis 1903 einschließlich angehören, so-
wie die zur Disposition der Truppenteile und Ersatzbehörden ent-
tassenen Mannschaften.
v den 12. April 1904, Nachmittags 31/2  Uhr , die
sämtlichen Ersatz-Reservisten aus Biebrich  am Rhein Iah.resklassen 1891 bis 1903. ; ^ ’
... Im Mittwoch den 13. April 1904, Vormittags 9 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus Schierstein.

In Hochheim am Main,
auf dem Schloßhofe bei der kathol. Kirche.

. . Im Donnerstag den 14. April 1904, Vormittags 8,10 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aus H 0 chh e i m am Main
. .. ®™nerf£ 8'o beit 14  April 1904, Vormittags 11 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus Delkenheim , MassenheimW a l l a u und W i cke r.

In Flörsheim am Main
beim Restaurant Schützenhof.

. .. Am Freitag , den 15. April 1904, Vormittags 8,10 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus Flörsheim  am Main

5 ® Sr̂ ta9 'w eiL 15‘ April 1904 Vormittags 11,10 Uhr die
lumtnchen Mannschaften aus Diedenbergen , Edders*
h e i m und W e i l b a ch. '
..  Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Passes ist
die ^ ahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor-
derung gleich zu erachten ist;

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint.
ff ” ™ durch  sonstige besonders dring-
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein

b^ .^ lsbehorde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirks-
feldwebel hier baldigst ernzureichen;

3. daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer andern , als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
hÄ muh 6?™8 ?  , ÖDrber  dem Bezirksfeldwcbel,
Sti? 01“110 " erfotbexIll̂ en  Genehmigung zu mel-

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontroll-
platz ^Mitzubringen.

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ-
ungszeugmß) bei sich haben muß
1 ^ -̂Erkt ' daß im Militärpaß die vom
1. April 1904 ab gültige Kriegsbeorderung bezw Paß¬
notiz emgeklebt sein muß. ^ B

6‘ Hrf,terb fli>5 DfirDfIfÖerfciin:ni UIt0en  werden die Füße sämt-
l^ or Mannschaften gemessen werden.

daher mit sauber gewaschenen
Fußen zu den Kontrollversammlungen zu erscheinen.

Wiesbaden , den 16. März 1904. 7^ 7
Königliches Bezirks . Kommando.

. gez. von Zastrow
Ma ;or z. D . und Kommand eur.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

«>ue .Schuljahr an der hiesigen Volksschule be.
ginnt am Montag , den 11. April ^

.0 Ä « MS,stjgÄ*

säurnSS ™. S ™ 6" 9 8 ' 6oI‘mn Sinb " " ifl °uch
Sonnenberg, den 7. April 1904. 8641

Der Hauptlehrer: Schneider.

L°u/s Golfe, Wiesbaden. Rheinstr. -6
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o Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers. _

Unier Wohnungs*Anzeiger erFdieint3=irtal wödientlidi in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereffenfen in unterer Expedition gratis verabfolgt.
Bilügfte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Permiethung von GeFchäfts«
liokalftäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Unter dreier Rubrik werden ünlerafe bis zu4Zeilen bei3*malwochentlidiem ErFdieinen mit nur Mark 1.— pro Monat

Schillerplatz C  ♦ Telefon 708 . ®6B
Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller Art.

Mohnungsuchende
bitten wir, ten

..Wohnungs-Anzeiger"
dcS

»WiesbadenerGeneral«Hnzeiger«
in unserer Expedition,  Ulaurifiusitrabe 8,
zu verlangen, der kottenlos
verabreicht wird.

OK.ni vorderen Nerotbal. Wil-
t\ j  helminenitr. 8, ist die 1. und
3. Herrschaft!. Etage, 6 Zimmer,
g Balkons, Garten, ver 1. Juli
zu verm. Anzusehcn 10—12 Uhr.
Näh. 4. Etage._ 4089

Wohnung gesucht.
Junge Leute suchen bis 1. Juli

1 Zimmer, Küche, Keller mit
Abschluß. Off. m. Preis u. $ . M.
1250 an die Exp, d. Bl. 8680

Remise
für Automobil gesucht. 8588

l -eiiseik , Wilhelmstr. 50.

/ücke Adelheid- u Schiersteiner-
straße2 ist eine Wohnung

von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. später
zu verm,_ 9369
flflottftr . 20 ist DieB -l. Eiage,

enth. 9 Zim. nebst Mans.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Villa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. u, istm. Central-
heiz, n. elekl. Beleucht, verjeh. An-
zusehenv. 11—1 Uhr. 6603

Wla Pittkkrche 39
per 1. Juli für 30o0 Mk zu
verm. Näh. Parkstr. 17. 7624

Stfirnlicn&stfit. 2
sind elegante Wohnungen von
6 Zimmern sofort zu verm. 6695

7 Zimmer._
iLlisabethenstr. 14, Hochparterre-

Wohnung, 7 Zim.. gedeckte
Terrasse, Badezimmer mit Ein¬
richtung, Küche, Gas, elektr. Licht
und Glockenleitung, 2 Closets,
2 Mansarden, 2 Kellrr. Ganze
Wohnung paquettirt, doppelt. Fuß,
bodcn. Zu verm. auf 1. Oktober.
Anzusehen von 10—12 und 3
bis 5 Uhr mit Hausbesitzer im
Anbau Pagenstecherstr, 9, 1, 8458
E> auer-Friedriai-Rlnq 65 sind

hochherrschastl, Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim,, Central¬
heizung u, reicht. Zubeh. sos. zu
verm. Näh, daselbst u. Kaiscr-
Friedrich-Ring 74, 3. 6631

Schützerrstr. 5
(EtagenBilln ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe. vornehm. Einrichtung,
1 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons) Diele, Badezimmer, Küche
und reicht, Nebengelaß, sof. oder
später zu vermietbcn. Näh, das.
U. Echügcnstr, 3, Part . 3730

6 Zimmer._
ATdelheidstr. 80, 3. Er., Ü-Zim.-

Wohnung für 1. Oktober zu
verm, 1200 Mk. Besicht. Dienstag-
und Freitag- von 10—1 und
3-6 Uhr, Näh, Part . 8451
U» «iser.Kc>edr.-Ring 60 sind im

1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkon-, elektr. Licht rc.
°us gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r. 1120

Scheukendorfstr 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim
mit Zubehör, als Maus., Fremden-.
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh, daselbst._4753

5 Dimmer._
<Ĥ lsmarckcing 22, 3. Er., 5 Zim
-V in. vollst. Zubeh, v. April
1904 zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 24, 1 St . links. 1642
<Ul,ebricherstr, 0 sind herrschastl.

5 Zim,-Wohnungen, modern
eingerichtet, mit Gar , elektr. Licht,
kalie und warme Wasieranlagen,
3 Balkons und reich!. Zubeh. zu
verm. Näh, daselbst. 7406
«>Hlisii >arckruig30, 5Znn .,a loave-

zim.,2 Balk,, 2 Kell., 2Mans,,
kalieSu warm-s Wasser, Gas, 1.
od. 2, Stock, zu vm. N. 1 St . 2905

Burgstr. 1, Frontsp., 5
« »- Zim nevst Zubeh. an ruh.
Familie zu verm. Näh. daselbst
Porzellanladen,_ 7658
Ä,n meinem Nendau Dotzhcimer-

straße 84, Bdh., sch. 5-Zim.-
Wohn. mit Balkon u. reichl. Zu-
beh. sehr prciswerth per 1. April
zu VM. Ph . Schweissguth,
Rüdesbeimerstr. 14 4892

ttuxemburgstr. 9 ist in der 3. Et.
^ eine herrschastl. Wohnung mit
5 Zim, u. reich!. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit aus lest. per
sos>. od. 1, Juli z. verm. Näh. P.
rechts bei Martin Lemp. 6922

»rleuvan Dotzheiiuerstraße106,
Ji  5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
sof. od. spät. bill. zu verm. 3104

Dranienür. 37 schöne.Wohnungmit 5 groß. Zimm., 2 Mans.,
2 Kellern, Bad u. Kohlenausz. für
1000 M, P-r 1. April zu verm.
9?,ifi Kartenhaus Bort. 6759

FKlisabcehenstr. 27, Part., ist die
Part, -Wohn., best, aus 5

Zim. in. Zubeh., cletc. Licht, aus
so fort zu vcrmiethen._ 7657
Äleubau Ecke Herder- u. Riehl-

straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
_ A Froh«
^erdcrstr . 28, 3. Et., bequem

einger. Wohnung v. 5 Zim.,
Bad rc. auf 1. Juli zu verm.
Anzus. Boimittags von 11 bis
12 Uhr. Näheres Schiersteiner¬
straße 10, Part . 6451
^taiser -Friedrich-Ning 26 ist die
vV 1. Etage, best, aus 5 Zim.
mit reich!. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage , vollständig trockene Näume
mit Balkons per 1. Juli zu vm.

Näheres im Part , beim Haus-
eigenthümer. 3255

Htauenthaierslr . 3, hiiu. d. Ring-
kirche, sind hocheleg. Wohn.,

v. 5 Zim., Schrank- u. Badezim.,
elektr. Licht, Leucht- u. Kochzas z.
verm. (Kein Hinterhaus.) Näh.
Part . 7916
Hl -nbau Schön. Nanenlhalcr-
^4 - straße5, an der Ringkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschastl. Woh»., jede
Etagc 5 Zim. ». Küche in. allen,
der Neuzeit entsprechenden®m»
richtungcn zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2, 1484
H ) .heinstr. 52, 2. St ., 5 Zun.,

Balkon u. Zubeh. a. 1. April
z» vm. Näh. Stb . P. 7661
HI .üde.,wcnncrslr. 19, herrschaftl.
«l » 5-Zi»i.-Wohn., Part . u. 1.
Et. i». Bad,, elektr. Licht, Gas,
3 Balk. u. reichl. Zubeh., Bor- u.
Hintergart., per sof. od. spät, zu
verm. Näh. das. Part . 4980
Hleudaii Schicrsteinerstraße 17,
ww  hocheleg. ausgest. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenanfzug
per sofort oder später zu verm.

Näh. daselbst. 4888
HTlellritzstraße 10, 1. Schone 5-
***$  Zuiilnerwodnung mit Zubeh.
Balkon u. Bad per 1 Juli z. ver-
mtelhen. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164
Hlorkstr . 12. Ecke Scharnhorslstr.

sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zn
verm. Näh. im Hause od. Biückier-
platz3, 1, bei ArchitektC . Lor-
mann . 6416

^schöne große 5 Zim.-Wohnung,
Vor- u. Hintergarten, mit

Kalt- u. Warmwasserleilung, Bad,
sowie sonst. Zubeh., beziehbar etwa
sofort , zu vermiethen. stläh.
Zimmermannstr. 4, 2. 7666
•̂ dietenring 4, 1, ist eine hoch-
O herrschaftl. Wohn. v. 5 Zim.,
m. all. Comf. der Neuz. versehen,
auf gleich od. spät, zu verm. Näh.
daselbst Part , links. 6903

4 Zimmer
H4 lvrechtsiraße 46, eine schöne 4.

Zimmer Wohnung wegen Auf¬
gabe des Haushalt, sof. od. aus 1.
Juli z. verm. Näh. 1. Et. r . 7192

HTarstr . 22», . Villa Minerva",
Part .-Wohn., 4 Zim., Küche,

Bad, reichl. Zubeh. p. 1. April od.
frühW zu verm. Benutzung des
Gartkns U. Bleichpl. Ges., staubfr.
Lage, in der Nähe des Waldes n.
der Elektr. Preis M. 700. Näh.
daselbst. 6021

rndtstr. 5, 4-Zlin.-Wohn. in.
! Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.

per 1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. d. Land-
gräber, 1. Et. 5907
HLlücherplatz3 sind Wohn, von

je 4 Zim . m. reichl. Zubeh.,
eine auf sof., zwei auf 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et. r. 6677
Hllücherplatz 6, 24 Zlin.-Wohn.

mit sämwtl. Zubeh. für sof.
oder 1. Juli zu verm. Näh. das.,
Bäckerladen. 6678

H» ülowstr. 1. 2 sch. 4-Zimmer.
Wohn., der Neuzeit entspr.

eiliger., auf 1. Juli zu verm,
Näh. daselbst. 7118

Fr . Tambmaini.

4i Badecabinet, 700 Mk. pro
Jahr zu verniiethen. 7803
_ Blücherftraße 15,_
Neuv Dotzheimerstr 2»

Ecke Hellmundstraße,
Bel- Etage und dritte Stock je
4 Zimmer mit säinmtl. Zubehör,
der Neuzeit entsprechend einge,
richtet,- per 1. Juli 1904 zu ver»
mietben. Näh. 3200
Jakob Spitz , Moritzstr. 16.

^B^otzheimerstr. 49, Bel-Erage,
4 große u. ein kl. Zimincr,

nebst reicht. Zubeh. auf 1. Juli
od. früher zu verm. Näh. Dotz
heimcrstr. 46, Part . 6476
-sT>>,otzhe»ncrstr. 69, 4 Zmi.-Wohn.,

der Neuzeit entsprechend und
Räum: zum Aufstcll-n von Möbel
od. Bureau per sof. zu vn>. 8847
^FXotzheimeistr. 84 (illcub.) sind

im Mitteioau Part , emê kch.
4<Ziimiierwohnung, sowie1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu om.PI *. Schweiss-
gsitli , RüdcSheluierstr. 14. 4891
H ^ eub.Dreiweidenslr. 2, Sonnen*
wW  feite, sind mehr. 4-Zim.-W.,
der Neuz. entsp. einger., P. 1. April
zu verm. istäh. auf der Baustelle
u Moritzstr. 16, b. I . Spitz. 5275
A-»»reiweidenstr. 3, nahe am Bts-
dU  marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen
mit Erker, 2 Balkons, Bad und
Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend einger., z, 1. Juli
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. daselbst. 1536
LHXcubau Erbacherstraße2, Ecke
Ww  Walluferstr.,' schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. enispr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., per
1. Juli zu verm. istäh.^AuSk.
dorts. oder bei I . Frcy , Schwan
bacherstr. 1, Eckladcn. 5219

Gneisenaustr. ü7, Eck-
JiMIUlUi Bülowstr., herrsch. 4-
Zimiiier-Wohn. M, Erker, Ballon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. Juli z» verm. Näh.
dorlselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038
L^ crderstr. 15, Wohnutig von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. zum 1. April z. vm.
Näh. Herdcrür. 15, i. Laden. 6685
LsX,artslr. 7, 1 St ., 4Zim.mlt̂ itbch.

750M. P. 1. April zu verm.
Näh. 2 Sr . 3031
LDförnerstr. 4, Part ., 4 Zimmer,
vw  Küche, Badezim», 2 Mails.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näh. bei Friehl, Hth. 3806
^iuxemburgplatz 5, 3 Et ., Wohn.

von 4 Zim. m. reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermietben.
Näh. daselbst. 8185
Ouzemourgstr . 7, Hochp. r., eteg.

herrschastl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh d. Neuz. entspr. einger., p.
1. Juü , event. mitBüreau, preiö-
werth zu verm. Näheres Hochp.
links. 8676
L^ ranienfir. 59, c. 4-Znn-Woyii.,
^ 2 K.. 2 M. (2. Et.) Näh.
das. oder bei Klees , Moritz¬
straße 37, Laden. 6676
HFcuvau PhtnppSoergar. Sn,
et 4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. Bin. 9täb. daselbst. 8671
bI ^ H-̂ pp^dergstr. 18, ln ruh. kl.

Hause, eine sch. ^ Zimmer-
Wohnung zu verm. 5949

Neubau
Rauenthalerstr. 15
Herrschaft!. 4-Zimm.-Wohn. ohne
Hinterh. m. Bad u. groß. Veranda,
Vor- u. Hinkergart., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, nebst allem
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. Bismarck-
ring 19, 1. l. 7110
^UXiehlstr. 16, Ecke Herderstraße,

Wohn, von 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. Tt.,
per sof od. sp. zu verm. Näh.
im Laden. 6478
A(Line 4-Zuninei-Wohnung mit

Zubehör sof. zu vermiethen,
Riehlstraße 22. 6969
(ZLeerüdensti. 28, 2. El., 4 Zim..
v Balkon u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm Näb. 1 St . l. 4864

Eine prachtvolle
4 Zi »nner LLohnnng

mit Bad, 2 Mansarden, 2 Keller,
kein vis-ä-vis, per 15. Mai. cvent.
früher oder später zu vermietben.

Näh. Scharuhorststr. 6 P ., Frau
Knavp, Ww._ 8352

alluserslr. 4, P , od. 3. Et.,
1 Wohn , von 4 Zim. mit e.

Dadezim., ar. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man, , usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter-
hans dabei._ 6630
HsL̂ alramstraße 11, Wobnuna v.
li -V  4 Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vcrmieth.
Näh. 1. St._8546

LLielandstraste 4,
Nähe Kaijer-Friedrick Ring, sind
große comf. 4-Zim.-Wohu. z. vm.
Näh. Part._ 6902

Uorkstratze7
4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zubehör sofor oder später zu ver-
iniethen. 7669
Hĵ orkstraße 14, eine 4-Zimmcr-

Wohnung mit allem Zubehör
billig zu vermiethcn. 8173
MAor Sonnenberg, WieSbadener-

sir. 20 ist eine schöne abgeschl.
Frontspitz-Wohnung, 4 Zim,, Küche
in. Zubeh. m. Gas u. Wassert, an
ruh. Leute zu verm. 8426
_ SS Zimmer. _
iMarftc . 14, P ., 3-Ziin.-Wohn,

zu verm. Näh. Hth. Einzuf.
Werktags von 2—4 Uhr. 8379
HS lvrechcstr. 16̂ Frontsp., best.
■4" aus 3 Zim>. iiüche u. Zu¬
beh., ist auf 1. Juli an ruhige
Lenke zu verm. Näh. Part . 6702
HLdlerstr. 61, 2 schöne8-Zini.-
•44 Wohnungen, 1. St . u. Dach
auf gl. zu verm. Näh. P . 8585
HLerlramstr . 13. Bdh., 1 schöne

3-Zim.-Wohnung mit reichl.
Zubeh, per 1. Juli zu verm. Näh.
da-, 1. St . bei A Hiort . 8596
HLliicherstraßc 10, Bdh., 3 Zim.,

Küche mit Zubehör u. Koch¬
gas aus 1. Juli zu verm. Näh.
Mittelbau 1., l. bei I . Sauer.
8666

t̂ ahnstr. 4, 1. St ., 3 Zimmer,
Küche, Mansarde, 2 Keller z.

1. April z. verm.  6850

(Atcdanptatz l, 3,, eine Wohn. 4
v Zim, Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alle- dcp Neuzeit rntfp., ans
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901

^Dotzheimerstr. 18, Bdh., 3 Zim.,
Küche, Keller u. Mans. an

ruh, Familie ver 1. Juli zu ver»
miethen. Näh. daselbst, Mittelb.
ParN links. 4819
H^ otzheimcrstr 66, 1 od. P ., nahe

Ring, 3 gcr, Zim., Balkon,
Erker, Lad, reicht. Zubeh., prachlv.
Auss., k. Hih., aus 1. Juli , event,
früher. Näh. Part , r._ 7119
k̂ ,otzl,cimerstratze 83 Drei-

Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
Hleubau Dotzheimerstr. 84, scht
wV  2 - und 3«Zimmer-Wohuung
zu vm. Ph . Schweissgutb.
Rüdesheiinecstr. 14._ 4889
sLlisabethcnstr. 14, 3 gerade Zim.
'S ' (Frontspitze) m. Zubeh , Glas-
abschluß zvm 1. Juli od. 1. Okt.
zu verm. Anzus. von 10—12 und
3—5 Uhr. Näh. beim Hausbe¬
sitzer im Anbau 8456
_ Pagenstechersir. 9, 1.
/Lstvillerstr. 4. Herr!. 3 Zimmer-

Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Beranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od. sp.
z. verm. Näh, das, p. r. 8526
^Lltvillerstr , «, Bdh., ll-Zunni-r-
«2, Wohnungen, der Neuzeit ent¬
sprich. einger., a. 1. April 1904
stu billigem Preise zu verm. Näh.
zaselbst od. b. Eigenth. Gneisenan-
draße 13. 2 St . 7218
/ ^»»iseostraße 75, 3—4-Zi>nmcr-
*3 ' W.hn., Frontsp., auf gleich
zu verm  _ 3237
t ^ neijeiiauftr. 10 sind Wokinungen,
«) 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, p-r sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367

(Ikchöne große 3-Zimmer-Wohn-
ungen mit herrlicher Aussicht

zu vermietben. Näheres bei Mühl¬
stein, Gneisenaustr. 35. 6846

oritzstr. 12, Bdh., Mans.»
• wohn.. 3 Zim., Küche u.

Keller, per 1. April an ält. kinder¬
lose Leute zu verm. 3792

oritzstr. 50, 3—4 Zlinmer,
Kücheu. Zubeh., neu her¬

gerichtet, aus gleich oder später zu
vermielhen 8203
H 'leltelvcckstr. 5, Ecke Dorkstr.

(nur Bdh.), sch. 3-Zimmer-
Wobnungen mit Zubehör per
1. Juni od. 1. Juli zu verm.
Näh. Aorkstr. 22 bei Stein, oder
Luisenstr. 12 b. PH. Maier. 8225
HKctkelbeckstr. 11, linksd. oberen

Westevdstr., Neubau Georg
Schmidt , 1, Etage, eine große,
der Neuz. entspr. 3-Zim.-Wohn.
init großer Manl., Speise!., Bad rc.,
2 Balkon, 2 Keller u. s. rekchl.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Hochpart, links. 7665
Hlagenstechrrstr. 9, 2. Et., 3 Zim.
^ mit Balkon, Küche, Closet,
eine gerade Zim.-Mans., 2 Keller,
Gas, elektr. Lichtu. Glockenleitung.
Anzus. von 10—12 u. 3—ö Uhr.
Zu verm. auf 1. Okt. Nähere-
1. Etage. 8457
Hlauenihalerstr. 4, vier schöne 3»
w » Zimmer-Wohnungen zu ver»
miethen, daselbst auch noch zwei 2»
Zimmer. Wohnungen. Nähere-
daselbst._ 6842
Hleudau Schön, Rauenthaler»

straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Kücheu. all.
Zubeh. zu vm. Näh. das. 1471
»M-eutmu Rauenthalerstraße10,
ww  el,g. 3-Zim.-Wohnungen M.
allem Comfort der Neuzeit auSge-
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz.,
Müllabsall, elektr. Licht rc. per
l . April zu verm. vkäh. Josef
Rou . Sedanstr. 7, Part. 3705
HLaucnlalerftraße 7 (Ncud.) sind
w » sch. 3-Zimmer-Wohnungen
m. Zubeb. der Neuzeit entsprech,
eingerichtet, auf 1. April zu vm.
Näh, bei K. Noll-Hussong. 3968
Hllaiicnthalerstr. 9, gr. 3-Zim.-
«1» Wohn, im 1. St. 650 Mk.,
im 2. St . 600 Mk. per 1. April
zu verm. Näh. Mtib. P . b. Zorn
od. b. Eigenthümer, Dotzheimer-
straße 62, Part, l,_ 6771
$| VteDfirage4, an der Waldstraße
v » sind 3 Zimmer, Küche und
Keller, zusammen oder auch geteilt,
zu vermiethen._ 8696
HLlöoerstr. 29, 3- u. 2-Zimmer-
wl Wohnung, ein«Mans.-Wohn.,
2 Zim., Küche, sowie1 Zimmer,
Küche an kl. Famllie gleich oder
später zn vermiethen. 8171
(Aich. 3-Z>i».-Wohn. m. Mans.

u. Zubeh., Platterstr. 88b,
1 St ., nahe dem Walde, Verb. m.
der elektr. Bahn, aus 1. Juli, ev.
auch1. Juni zu verm. Siäh. das.
od. Römerberg 15, Laden. 8521
^ ».edaiistr. 2, 1., eine Wohnung
>5? v. 3 Zimmer, Küche Mansarde
auf 1. Juli zu verm._ 8668
(̂ tchierstlinerstr. 18, sch. 3-Zimmer-
^ Wohnungenm. Zubehör im
Mitt lb. zu verm._ 7013

Schiersteinerstr. L2,
Gartenhaus. Wohn. v. 3 Zimmer
und reichl. Zubeh. zu verm.

Näh. Bdh. Part, r._ 8970
Schiersteinerstr. 22,

herrschastl. Wohn, von 3 Zimmer
und reicht. Zubeb. wer 1. Juli od.
Okt. zu verm. Näh P. r. 8572
(schiersteinerstr. 50 (Gemarkung
>«? Biebricha. 3ih.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z.m., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Ntäh.
N-ugass- 3, Part._ 1800
^Lcke Schiersteiner- u. Blebricher-

straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Kücheu. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh. das. 3216
(Icchachtstr. 29, 1. Stock, cinfache
W Wohnung von 3 Zim. und
Küche auf 1. April zu verm. Näh.
Schachtstraße 31 od. Moritzstr. 48,
Part. 7464
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(grerobenfil . 24, S-Zim.-Wohn.
w  der Neuzeit ent,Pr. einger.,
dus gl. od. 1. Avr. zu Dm. Preis
®50—580 Mk. Näh Part. r. od
Wellritzstr. 51, 1 t. _ 2039
(gd )ulgaffe4, Hlhs. 1. Wohnung
w 3 Zlm.. Kücheu. Keller fof
ab. auf später zu Perm. 7368
M4» aauftrfh. 3, Hrh. sind per

1. April sch. 3.Zim.-W°hn.
»>. Zubch. anderweitig zu verm.
Zu crfr das. Vdb. P._ 7963
O . Zunnier Wohuung im ibiittel.
v  bau zu vcrmiethen 4761

Walluferstraße 3.
*> schöne Wohnungen. 3 Zun..

Küche und reicht. Zubeh.. der
Neuzeit entsprechend, p. 1. April
zu verm. Näh. Gneisenaustr. 3.
Part, links, und Westendstr. 18, p.
bei G-. Koch . 4472
Sllorfjlr , 4. 2 Wohn, , k 3 Zim .,
/$J  Balkon. Küche, Kelleru. all.
Zubeh. per 1. April 1904 zu vm,
Näh. Part , im Laden. Preis M. 500
per Anno. _3092
Sjllortftr, 12, . ckr Scharnöorststr.,

sch. freie Lage, j Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann. _6421
«locfftroftc 2 » . 1. El. rechts
'SJ  3 Zimmer, Bad, zwei Bal-
konSu. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Baumbaeh . 6809

florkür.3S Neuvau Ecke derJ Nettcbeckstr., sch. 3-Zimmer.
ohnungen mit reichl. Zubehör

per 1. Juli 1904 billig zu verm.
Näheres Frankenstraße 24, 1, bei
Rud. Schmidt 2424
Oietheuriug IO sch. 3>Zim.
O Wohnungen d. N. e., auf
1. April od. früher zu vermietben.
Näh. daselbst. 66 3

Wilhelmstr. b. Herrn
Karl Kaiser sind

2 Wohn., best, aus 3 Ziiii., Küche
u. Keller aus 1. Juli zu vm. 8607

_ 2 Zimmer._
OU bleriir. ~59 ist eine lleine

Wohnung auf gleich zu ver-
miethen_ 8443
bNLahnhofstr. 13, e. Man, ..Wohn,
^ 2 Zim., Kücheu. Zubeh., z.
1. Juli zu vermietben. 6082
_ PK. Minor , Wwe.

Zimmer-Wohnung um Küche
™  aus gleich oder 1. April zu
vermielhen 7438

Ber irainstraße 22 Hth. 1.
große Zimmer, Balkonu Bade-cubinf

ßlleine Wohnung, 2 Zimmer u
Küche, aus 1. Mai zu verm.

Näh. Nömerberg 15 Lad. 8523

WieSba>e»er Veueral-AikreiUer.

^U> auenthalerstr. 6, n. d. Ring-
*" kirche, Vdh., sch. 2-ZiMmer-

Wohn., der Neuz. enlsp. einger.f
preiSw. zu verm. Näh. das. od,
Jorkstr. 21, 3 l. 6491
^ ^ edaiistraßc1 schöne2<Zimmcr-

Wohnung(Dachwohnung) per
lö . April od. 1 Mai zu vermieth.8667

(Achachistraße6, neu herger. kl.
Wohnung auf gleich oder

1. Mai zu vermiethen. 8628
^Lchachlstr. 9, kl. Wohnung v.
^ 2 ineinandergehende Zimmer
zu vermiethen. 8540
^Uttohnung von 2 Zim. u. Küch

zu vermiethen. 7971
Scharnhorststraße6 Part.

^chwalvacherstr. 69, kleine Dach
w  Wohnung auf 1. April zu
vermiethen. 41  z4
*»> Zimmer und „ siche zu verm.
770  und 1 Zimmer z. verm. 7878
Frau Beck, Schwalbacherstr. 73.

Aremgasse 28, Borderh., ein
w  kleines Dachlogis auf 1. März
zu vermiethen. _4320
Achi -rsteinerstr. 62, Wohnung

2 Zim., Küche und Zubehör
auf gl. 0. so z. verm. 8369
L» llc,iie Hofwohnung an ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
*906 Taunusstr. 43.
Äß̂ alkniühlstr. 30, Souterrain

9 fch. Zim. auf 1. April zi
verm. Näh, im 2. Stock.

z»
6826

ALLaldstraße 20 schöne 2 Zim..
Wohnung, Closetu. Wasser

(Abschluß) sof. zu vermiethen bei
Hermann Stückcr. _ 7967
rfjjfine schöne Wohnung zu ver-

miethen.
Waldstraße 30, 1,_8321
HAellritznr . 38. 2 Zim , Dachst.,

sofort oder später zu verm.
Nah. Part.  _ 8491
Aonnenöerg , Platterstr. 1, sch.
>7 Wohnung. 2 Zim. Küche u,
Keller auf sofort zu vm. 1140
A4j °hnung 2 Zimmer u. Küche

zu vermiethen. Bierstadt.
Taunusstr 2. 8592

^ronlspitzzimmer und Küche zu
VS  verm . Näh. Kaiser-Friedrich-
Rina 23, 1. Stock._ 8638
^ ^ udwigstr 8, ein Zimmer und
^ Küche  fof. zu verm. 8111
Ein Zimmer u Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11.
1- S >>-ge._ 1668
fabelt mit 1 Zimmer , Küche u.
^ Zubch. ,os. billig zu vermieth
Lureiubiirgstr. 7. 8678

k̂ ahnstraße 42, H. 2 , möblirtes
V » 81111111:1 z verm_ 8367
barlstr 44, Ecke Albr.-chi. und

Luzunburgstraße, I -niien

3 *#rs**| .

zu vermiethen 7248
rC3n sein möblirtes Zimmer zu
V-' vermietben *898
_ Kirchgaffe 54. 3 (§ t.
/2» in  möbl. Zimmer zu verm. m
^ u ohne Pension. Näh. Keller.
str. 13, Gth. P. 8684

arrritirrsstr. 8
ist eine Mansarb-Wohnung (ein
großes Zimmer und kl. Küche) per
1 Juli zu vermiethen.

Owei Zimmer u. Küche. 1 Zim.
O ». Küche, an der ober.Frank-
furterstr., schöne gesunde Lage, per
1. April z. verm. Näh. Mauritius-
stcaße9, 3. 6964

hübsch,
zu

7897

HẐ latierstr. 42, 4 Zimmer und
'r* Küche zu  verm 8600

Platterstratze 4 « ,
Zimmer und Küche auf bald zu
ver miethen._ 7319
HIIiehlüraße S , 1 Zimmer u.

Kücheu. Keller auf 1. April
zu vermiethen. Näh. daselbst. 7156
FLin leeres Zimmer ist vom 15.

Avril ab zu verm. Römer-
er g 39, 2. Ecke Röberstr. 7326
ÄÄ*’ne  heizbare Mansarde an einj.

Pcrs. zu verm. Echiersteiner-
straßc 2, gegenüber der neuen
Kaserne.

neuen
7763

LUslcine Woonung, Zimmer und
Küche, an einzelne Person

per sofort zu vermiethen 8509
Schwal̂ acherstraße4

^UUIauriiiuSstr. 8, 2 lks. hü
möbl. Balkonzimmer

vermiethen.
Lttauergasse 12, 2 r .. gut möbl.'

gr. Zimmer u. möbl Mans.
mit 2 Betreu an anst. Herren zu
vermiethen._ 3643
HSF - ritzstratze 2S 1 . Et .,
*** * en » fein möbl . Zimmer

zu vermiethen. _8117
Möbl Zimmer

zu vermielhen 8466
Moritzstr. 32. Hth. 2 Sk. l.

Moritzstraße 35,
2,  sind cinz. o. mehrere gut möbl
Zimmer, eins sep. Eing., mit od.
ohne Pension sos. prcisw. b. ged.
Dame zu verm_8116

ünger Mann erhall Kost und
Logis Moritzstraße 43, Hlh.

2. Siock rechts._ 8404
(gct ). möbl. Z,m. (15 M. mit

Kaffee p. Pion.) zu verm.
Oranienstraßc 60. Hinlerh. bei
Metzger.  _ 8507
/LLesundcs u. schön möbl. Z,m.

billig zu vermiethen 7698
__ Platterstr. 8, 2. Etage.
^irlatterstr 24, möbl. Mans.-ZimlT7 an 2 ordentl. “

Mauritiusstr. 10,
Weiuliklier uud faHeo,
auch getrennt , auf 1. April zu
verm Näh ,m 1 Stock . 3436

Großer
Eckladen.

In unserem Neubau Wcllritz-
und Helenenstr .-Gcke ist der
große Eckladen, umfassend eine
größere Anzahl Abtheilungen zu
verm. Es ist hierbei gleichfalls
vorgesehen, daß die Sous - » nd
Entre -Solräume als Lager- u.
Berkaufsstättenin separat . Ver¬
bindung mit dem Hauptgeschäft,
her erickitet werden k nnen. Die
sämmtl. Räume werden der Neu¬
zeit angemessen ausgestattet
und eignen sich, angesichts des
überaus regen Verkehrs in
besagter Lage , zum Großbe¬
triebe der meisten Branchen.

Näheres v. d Besitz. Gefchw.
Schlveinköfcr . Bismacck-R. 34

Kalten,
ca. 65 Q .-Mtr. (kann auf
Wunsch abgethcilt werden, f. :
Ladenzimmcr od Ladcnraum)
sehr geeignet für Tapeten- od.
Spielwarengeschäft,p. l .April
oder später zu verm. Näh.
Moritzstraße 28, Compt.

K

Kost zu vermiethen.
Arbeiter mit

8430
Ĉ unge Leut- erhallen Kost und
\ ) Logis. Rielilür. 4 3. 6861Achwalbacherstr. 47, sch. Mans.-

w  Wohnung, Zimmer u. Küche, I 7 =- :- -- :- —
an 1 °d 2 ruh. Per, , a. 1. Juli SkerHÄeNstraße 11,

M. 1., möbl, Zim. z. verm. 8077
tLiin gut möbl Zimmer zu ver
^ miethen Sedanstraße 13, bei
Hartwig.  8454

zu verm. Näh. 1 St.
tAteingasse 38, kl Wohn, an ruh

Leute zu verm 8193
«arestendstr . 3, Part .. 1 Zimmer

und Küche zu verm.
Näh. Luis cnstr. 31, 1. 7471

1 Zimmer.
adttevergasse 45,47. ein Zimmer.

Kücheu. Keller z. 1

A » doitsallee6, Hth., 1 Zimmer
^ mit Küche und Keller per
1. Mai zu verm. Näh. beiL. Heß,
Webcrgafse 18. _ 8460
Itniit leeres Zimmer zu verm.

Adlers!  53 . 7671

April
6978

Ein utöbl. Zimmer
zu vermietben 7974

Scharnhorststraße 20, 3.
§HR nst. Arbeitet, erhalten Schlaf-

stelle Schachtstraße5 Vorder-
ba»S P ._ 8591

Arbeiter erhallen
**  freundl. möbl. Zimmer

Stiltstraßc 1, Frontsp. r. 8612

G

cabiner, ohne Küche zu verm.
Blücherstraße 15. _7804
ckQllöillcrstr. 4. Schöne 2 Zim-

Wohnungen zu vermiethen,
gleich od. spät. Näh, das, p. r. 8527
«^ llvillernraße8 Hths. 2 Zim.
^ u. Küche auf 1. Juli oder
früher zu verm._ 7296
/sLrieiscnauiiraße ö] 2 mal 2
V-J Zimmer und Küche per
1. Mai zu vermiethen,_8473

^Ustav-Adolfstr. 3, zwei leere
geräumige Zimmer zu verm.

Näh, das. 2 1_ 7788

Hellmirrrdstr. 41
sind 2 Dach-Wohnungen im

Vorderhaus per 1. April zu verm.
Die eine Wohnung besteht aus 2
Zimmern, 1 Küche, 1 Keller und
die andere aus 1 Zlmmer, 1Küche,
1 Keller. Näb. bei «F. Horn¬
ung &  Cie . , hier Häfner-
gasfe 3. 7965
jtVeämuubi 'tr. 42, zwei Zimmer,

Küche und Keller zu verm.
Näh. 2 St.  _ 6043
^Vartingftr . 8,2 ineinandergehende

Mans. an brave Person zu
verm. Preis 10 Mk. 8510

Laochstraße 4, Pari ., 2 Zimmer,
Küche, Keller, 2 Somcrrain-

räume. Werkst, ans 1. Juli zu
vermiethen.  _ 8599
Oil . Dachwohnung per 1, Diai

zu verm. Näh bei Schüler
(Laden), Hirschgraben7. 8486
S,örn -rstr. 4, Part, , 2 Zimmer

mit Zubeh. per 1. April zu
vermietben. 300 Mk. Näh. bei
Friehl, Hth_ 3805Snxembnrgstr.7,Seitenbau, 2*

Zimmer-Wohnung m. a. Zu¬
behör a. 1. Juli billig z. vermieth.
Näh. Vdh. Hochp. l. 8677
si>Fetlelvecknr. F,  Ecke Jorkstr.

(nur Bdh.), sch. 2-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör per
1. Juni od. 1. Juli zu verm.
Näh. Jorkstr. 22 bei Stein oder
Luis enstr, 12 bei PH. Meier. 8226
^Û hcinstr. 71, ebener Erde, in,
v » Slb., 2 Zim. u. Küche zu
verm. Anzus. von 10—12 u. von
3- 6 Uhr. Näh, Vdd. 7166
§UAheinstraße 59, u Zimmer mit

Zubehör an anst., kinder ose
Leute oder cinz. Person zu verm.
Näb. daselbst2 St._ 7040
(Äd ). 2-Zniimer. Wobnung mit
W Zubeh., Platterstr. 88b, P .,
nahe am Walde, Verb, mit der
eiektr. Bahn, sof. zu vm. Näh. bas
«d. Römerberg 15, Laden. 8532

^»g dlerstr. 54, 1 groß -S Parterre-
Zimmer auf gleich od. 1. Mai

ZU vm._ 6270
HHUdlerstraße 61, 1 Zimmer und

Küche zum 1. Mai od. Juli,
1 leeres Zimmer auf gleichz. vcr-
mi-th-n._ 8586
A4iücherstr. 5. Vdh. P „ l Zu ».,

Küche, Mans., hinter Abschl.,
auf sos. od. 1. Juli an kl. Familie
zu vermiethen. Näh. Bismarck-

I nng 24. 1 St . links._ 8391
Ol - Wohnung nt. Kell. u. Zubch.
"F - auf sof. od. später zu verm.
Blücher,Iraße6. 8615
>LLi-!chstr. 23, 1 gr . Mansarde

an eine einz. Person auf
1. Mürz zu verm._ 5150
ê otzbeimeiiir. 8ö, Hlh., 1 3 ,111.
^  und Küche per 1. April zu
vermielhen_ 5027
^Llnullerstr. 8, Vdh. Bel Etage,
^ 1 Ziminea, 1 Küch- in. Zub.
zu verm. Einzu,. Dienstag und
Freitag Nachm, daselbst. 7115
c^ ranteiistraße 17 Bord. Dachw.
Sj  1 Zimmer, auf gleich od. spät.
zu vermiethen._ 7778
Ĉ ranteiiftr. 18, ein Zim.. Küche

u. Stellet im Vdh. zu ver-
micthen._ __ 7693
CVelCftraBe 14, em großes Front-
13  Ipitzzimmer auf 1. Mai zu
venniethen._ 8137

elenenftr. 6, 2 gr . Zimmer
fof. zu verm. 8417

Schtvalbacheestrasze IS,
Speisehaus.

Möbl. Zimmer mit Pension billig
_zu vermiethen. 8569

Möbl . Mansarde
ZU vermiethen 8689
_ Taunusstr. 23, 3 St . l.

zu vm. Näh. M-ggerlad'en.
-g leeres Zimmer, 3 St z verm

Wellritzst. 10. Näh. b. Hemr.
Krause._ 8165
ÄrteUrl6ftt aBe 21, Mansardwobn.
^ Hth-, 1 Zimm. u. Küchea

ruhige Leute auf 1 Juli zu ver-
miethen. 8669

Aobirrte Zj --rmer.
ßL>m junger Manu findet srdl

Zim. m. und ohne Pension.
N. Adelheidstr. 35. Gth. 1 St . 8398
4L -ss. Mädchen erh. sch. Schläfst)
^  Adlerstr.16» 2 , t. 8547
ßSI lbrechtstr. 41 findet reinl. anst.
^ Arbeiter sch. Schlafstelle. Näh.
Hth, 2 St . r.  _ 8482

an brav. Leute adzuq.
^ Bleichstr. 27. 3. Karb. 8654
SO -eml best. Arbeiter erh. Schlaf-
** *  stelle mit od. ohne Kost

Dotzheimerstr. 46, H. P , l,
« <otzkeimer,tr . « 4 , (Front-
^  spitze) freundlich möblirt.
Zimmer fof. zu vermieth. [8649

ein _ _ _
möbl. Zimmer zu vermietben. >KäIestcnd,ir. 3 Parterre. 2 leere

6586 I Zimmer, ev. als Zimmer u.

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Alt. 60 an zu
verimethen. Taunusstr. 27,1. 4220

Ä̂ ch« mvbl Zimmer
mit 2 Betten zn verm. Walram,
straße5. 3 St . 8616

Herren erhalten ichönes Logis
^  Walramstr13, 1, l. 8499
(Achim möblirtes Zimmer zu ver-
^ miethen. 7335

Westenöstraße1 Part , links

WlillltzKriitzk 39,1.
mobl. Zim. sos. zu verm. 8557

IV. St . b. Brömser.
Owri anst. Leute finden gute
O Schlafstelle Dotzheimerstr. 98,
Mtlb. Part.  _ 8690

großes Zimmer mit
1—2 Betten zu vermielhen

Drudenstr. 1. 1 rechts. 6955

Küche, zu verm. Näheres daselbst
od. Luisens,r. 31, 1. 6875

ordentl.
^ Schlafstelle,
Frontspitze.

Arbeiter erhält
Jorkstraße 27,

8564

sLu > fein möblirtes Zimmer an
^2 - besseren Herrn zu vermiethen
Frankenstr.  23 , 2 r 8300

H
s ^ »inlach möblirtes Zimnier an

soliden jung. Mann z. verm.
Frankenstr. 24, 3. r. 8322

lL̂ ellulUiiüstr. 29. ein sch. gr. 1.b7 Parl..Zim., Vdh.,sep. Eilig.,
an 1 anst. Person zu vm. 4395
î ellmundilr. 42, Zim., Küche
ft'  u . Keller zn verm.
Näh. 2. Stock. _4311

a^ cllmundstraße 42, leeres Zim.
zu vermielhen. Näheres 2.

Möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen 5173

Feldstr. 1, Part.
Goldgasse -S» ,

kann junger Mann, auch besseres
Mädchen Kost und Logis er¬
halten. 77g2

Stock. 8554
» Zimmer mit Küche od. 3 Zim.
* m. Küche im Hintcrh. z. verm.
per 1. April od. später 7858

Näheres Hermannstr. 17, 1, l.

(Achön möbl. Balkoiizimiiier mit
Ich. freier Aussicht zu verm.

Gneisenauersir. 23, 3. r. 7975
«̂ elenenstraße 24, Vdh. 1, er-

hallen anst. Leute Kost und
Logis. g48g

E,in Zimmer u. Küche an ruh.
| Leut- zu verm. 6246

__ Herderstr. 13.
LIsirchgasse 19, Hth. Planiarde,

ein Zimmer und Küche zu
vermiethen._ 8476
(Ach , gr. Zimmer, event. auch
'ür Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermietben
4899_ Kirchgaffe 36, 2 l.

Kirchgasse 56,
ein Zimmer und Küche zu ver-
miethen._ 8468
^romsp .-Wohn.. 1 3uii ., Küche.
13  Keller a 1. April an ruh
Leute zu verm. Näheres Körner-
straße 3 Pan . 6549

nst. Mann
Hermannstr

k. g. Logis erh.
3,2 St . l. 7713

^ellmundlir . 33, ü 1. femmöbl.
Zimmer an best. Herrn zu

vermiethen._ 8517
^elliiiundslraße 46, i lnüsi
«7 anst. junger Mann erhält

Koit und Logis.  8700
^H >ns möbl. Zimmer, ll-ähe d.

Langgaffe, an anst. jg. Ptann
zu verm. Hirschgrabcn 10, 1 Sr
rechts._ 8623
^ ^ irschgraven 12, 2 Sr . I, Em-

fach möbl. Zimmer mit sch
Aussicht nach der Straße und in
das Freie, an einen braven jung
Mann, die Woche zu 4 Mark, m.
Kaffee, zu -verm. 8577

^Ig ulländige Lenke erllallen öiuu;e
Schlafstelle Jorfftraße 29, B,

^» » ettelbcckstr. 5, Ecke Jorkstr,Eckladenm. 2 Nebenräumen
per 1. Jun , oder 1. Juli z. vm.
Näh. Jorkstr, 23 bei Stein , oder
Luisenstr. 12 bei Ph , Meier.  8227
^Rleuv . Schön , R. uenthalerstr 5,
'f*  ist ein Laden m. Ladenzim.,
für jedes Geschäft, besondersf. e'
Frifeurgefch. geeignet, auf fof. od
spät, ^u verm. Nah, dal. 4323

Ilöderftrahe 27 ,
Laden mit Wohnung, in welchem
>e,t Jahren ein gntgch, Colonial-
waarengeichäft betrieben wird, per
1. Oktober zu vekmielhen. Näh.
1. Stock._ 8657

Schöner
Eckladen

ist Mit Ladenzunmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
tpäter zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currenz, vorzüglich für beff.
Colonial, und Delikateffen»
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäft.

Näh. das. Pan . 8232

ssirh -inftr. 59, mod. Laden Mit
Ladenzim. per 1. Juli , event.

früher  zu verm. 3020Sndem Hause Ecke Michelsberg
23 und Schwalbacherstr. 45a

ist ein

großer Kaden
mit od. ohne Wohnung auf 1 Ok¬
tober zu verm. Näh. 47, 1 8503

(î chlcriteinernr. 18 Laden zu
vermielhen. 7873

Näh mi Mtlb. daselbst.

2. Stock r. 8412
Ordentl . Arbeiter

erhält Schlafstelle 8680
Jorkstr. 29, Vdh.  Frtsp.

Möbl . Zimmer
zn vermiethen 8608

Zimmermannstr. 3,  Hth . 1.
Penstone «.

Villa Grantlpair,
Emserstraße 13.

Familien -Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
_Vorzügliche Küche. 6807

Laden.
hermannstr . 16, Laden mit od.

ohne Wohn, zu vermiethen.
Näb. II rechts. 3984
IL ^ roßer Laden, für Lebensmittel

Consumgesch. u. dergl. sehr
geeignet, sehr preisw. zu verm.
Kleine Langgasse7. Näh. Lang-
iinffe_19. 8433

ca, 106 O. Mir. groß, mit 2
großen Erkerienstern, sehr

! geeignet für Tapeten- oder
Spielwarengeschästp. 1, April
od. spät, zu veim. Näheres
Moritzstr. 28, Compt. 4950

ttaden mit Einrichtung zu ver-
^ -melhen 8074
_ Schierstcinerstraße 17.
^tt “unu4|tr. oo, fch. gr. Laden
^ m. Werkstäkte auf 1 April
billig zu verm. (vorzüglich jür
.̂ondttorei eingerichtet). 6434

Wilhcimstr. 34
großer Laden für 1905 eo. früher
zu vermielhen. 7737

Näheres bei P . Bickel.

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. de, Heinrich
Krause. _ 3437Ein kl. Laden
mit 2 Zimmern an einzeln- Per.
son od. kinderlose Eheleute per 1.
April zu vermiethen. Näheres im
Verlag des General-Anzeiger 6846

wtrn iq ;tfn etc.

Bauplätze,
an der NudeSheimerstraße gelegen,
zu verkaufe,,. 6052

Näh.  Adelheidstr. 79, 1 Et
91 arstraßc 26, eine Scheuer

511 n.zu vermiethen. 6930
VfWn 'ffiätle oder Lagerraum zu

verm. Blücherstr. 15. 7850
mclncin Neubau Dotzheimer'

\3  straße 84 ist eine fch. Werk-
stane von ca. 50 Q. -Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
G-fchaft, mit oder ohne 2- und
I-Zimmer-Wobnung auf al. oder
p. zu verm. Ph . Scliweiaa-
gnth , Rüdcshciincrstr. 14. 4890

sLL̂ .erkstatt für ruh. Betrieb mit
** **  kl . Wohn. sof. oder spät, zg
venn Dotzheimerstr 106. 3103
LL,n Flaschenbierkeller und eine

Werkstatt zu vermiethen
8385 Feldstraß- 16, Part.
^iLneisenaustraße F,  Werkstatt
' -Z und schöner Hofkeller zu

| vermielhen._ 8474
*Vumu „öftt. 29, Werkstätke nT7

0. ohne Wohn. a. 1. Juli
zu verm. __ 8441

Mi große Sille
Friedrichstr. 25, Skb,, Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum paffend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum.
Herrngartenstr. 17, 2._7518Sahnuraßc4, Arbeitsräumei

zwei Helle, mit oder ohne 3»
Zim.-Wohnung (1. Stock Bdh.)
znm 1. April zu verm 4268

»ärchgaffe 19, Bnreau im Hofe
zu verm._ 5149

a ^ uxemdurgstr. 9 ist ,m Slb. ein
~  großer heller Parterreraum.
für ruh. W-rkstätte od. zum Einst,
v. Möbeln rc. gceign., preisw. zu
verm. Näh. Vdh. Part . r. bei
Martin L mp. 1230

^ie erste und zweite Etage
^  uns . Verwaltungs-Gebäudes
Luisenstraße7, tu welchem sich zur
Zeit die Bureau-Räumlichkeiten
der Königlichen Regierung befinden,
sind vom 1. Oktober d. Jz . ab
zu vermiethen. Die Räumlich¬
keiten eignen sich besonders für
Bureauzwecke. 8524

Die Betriebs-Verwaltung
der

Wiesbadener Straßenbahnen,
_ Luiscnstr. 7, Part.

50 1m' per sos.
wiener , zu oerm. Näb.
Nikolasstraüe 23, Part . 6635
« » ettetbeckstr. 5, Ecke Jorkstr.,

Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eing. von der Straße, per
1. Juu , oder 1. Juli zu verm.
Näh. Jorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph. M-i-r. 8228

Lagerraum
zu verm. Rbcinstr. 44. 5127
^chlachthausstr . 18 ist Siallung

für 4 Pferde nebst Wohnung
od. als Werkstätte od. Laierrämne
g-eigu. z. verm. Näh. das. oder
Höchste. 3.  _ 8488
Achiersteüicrstri 18, Weinkeller

mit Zubehör zu vermielhen.
Näb. Mtlb. daselbst._ 7874

Weinkeller
mit Packraum und SSureau zu
vermielhen. 4842

Schiersteinerstr. 22, Part , r.
StuU Nr I Pferd zu

I vermiethn 5350
__ Steingaffe 36.

Sin Weinkeller.
circa 22  Stück haltend, auf gleich
oder 1. Juli zu vermietben. 8349

Schwalbacherstr. 39, Vdh. P.
ZiV'ttaUuferslr. 6, 1 Soulerraiu
f+V  Bureau od. als Lagerraum
zum 1. April zu verm. 4430

kallufcrstiaße6, 1 Souterrain
7 Büreau ob. Lagerraum eo.

als Werkstatt für ruh. Betriebe
| gleich oder spät, zu verm. 4400

Bäckerei m. Stallung
zu vermiethen 4349
__ Waldstraße 88.
^iSebergasse 45 47 chemische

Waichanstalt, feit 25 Jabren
befteö., mit Einrichtung sofort zu
verm. Näh. Metzgerladen. 6977
W -britzsti. 31. helle Werkstätte

auf 1. April oder früher zu
veimietbeii. ^10
^VLIellritzitr. 44, gr. Holzschuppen

alz Lagerraum zu verm.
Näh. Bdh. Part . 6910

* & & & & +& £ £ *

2 Kapitalien.

Sichere |
Capitalanlage. I
Capitalisten erhalten stets »

kostenfreien Nachweis guter I.
u n . Hypotheken, Restkäufe
(mit Nachlaß) durch 780

I Sensal H . Herman,
Wiesbaden, Emserstraße 45,
u. Franlfurt a. M., Mainzer-

^landstraße 66.

WM
kann jeder seinem Kinde durch
3jährige Zahlung leicht sichern.

E-fl. Off. out, ML. K . 8709
°n die Erp, d. BI. erbeten. 8709

S»ter Bäckerei1
billig zu verkaufen.

^ Schcurer. Biebrich,
Adolsstratze7. 1.
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Df eit -A u«stel 1ang Pari » » » » » LaEli ^ ' "^ " ^ *“
€ }ritzner -Minuasch ! neii in Aus'
^rliziaer -^ ähiaia ĉlBlnen SSLSSSSSlSS:In
tirn tzn er -]¥ähmaschin en i îjr .efignetfu“
Clritzner -I ähmascMnen SJ?«Dd*rt2kwÄen

Unentgeltliche Stickkurse
in der modernen Kunststickerei werden jeden Dienstag : und Freitag Nach¬

mittag in unserem Geschäftslokale für unsere Kunden abgehalten.
Gritznep - Electromotoren für Nähmaschinen.

Lager in Sftickseide , Garnen , Nadeln , Theiien , Oele etc,

19. Jahrg « ,.

Deutsche
Goldene Medaille , höchste Aus- Ä ÜlfilBl ilSClUA iSd » |l «* f t

„ichnun* für deutsche Nähmaschinen.
Generalvertretung der Maschinenfabrik Gritzner A..- G»

J*n®* 3dhre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertiaen
von Gesellschaftskl., Straßenkl., Reformkl. rc. elegant und
-hic bei billiger Berechnung. Costumröcke von 6 Mk. an.

In - wie ausländische Journale vorhanden. 5451
Albrechtstratzc  33 , Part ., a . d. Adolfsallee.

Killian,
Michelsbcrg

ikhr-Iuwtfir Dmeii-Sihniderll«̂ »!^
Unterricht im Maßnehmen, Musierz: ichnen, Zuschnciden und ^

unfertigen von Damen- und Kindcrkieibern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme

tmi9ct  Aufmerksamkeittadellos werden. Sehr
Mchte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
«chulcrmnen nachgewiefen werden. bgzs

^rSäf  Putz-Kursus
hül Ausbildung. Material gratis. Sprechstunde«
»»» »—42 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

«Hane Wehrbei n , Neugasse 11, .2 St

Memscht ZWmdi'-Lchille von Frl. l  steiu,
Bahnhofstratze6. Hlh. 2. im 4.drian 'schen Hause.

tSu 'Jl tCJ tC, "• "eisw Fachschule am Plaste f. d. sämm.l.
Sri? *1? .“1L fft[nöer9arb-' Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte

Methode. Vorzügl., prakt Unterr. Gründl. Ausbildung,
«qn-lder,nnenu. Direckir. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zuaefchn u
iii Ttt' >nct . Futter u. Anpr. 1.25, Rockich. 75 'Pf.
ieht Dusten-Berkanf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Von
-J ao an -Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 6332

Uotüeteituug zum Einjährigen.
u. ®er*n8e Schülerzahl, daher individ. Behandlungu. Her¬

agende Erfolge, auch bei Schwachbegabten. Bei der
sUng am 24—26 März vor der hies. Commission best,

»tertlancr nach6-monatl. Vorbereitung. 8100

Dienemann , acad.geb. Lehrer,
__ Herderstraße 31.

Unterricht für Dame » und Herren.irfiee. SXä- rj: 'n , . ... . . . .
Schönschrift^ Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.

Rechne» N,n m5Ln' ^ ^̂ nen (Proz.» Zinsen- u. Coiiko-Corrent
?">NdlilL, Koniorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
^ e»i>4tutfc b‘ U"3' md >U U"b fld,eier ^solg . Tages - und
bfrS^ ' ^ " '°'n/ichsung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

"9" nschatziing, werden diScrei auSgeführt. 2583
- reicher . Kaufmann , langj. Fachlelir. a groß. Lchr-Jnstn
_ Lnisenplast 1a . Parterre u. II . St.

Emaille -Firmenschilder
Dlestg,, Ii{ f' rt '» jeder Größe als Spezialität 3803

- Wiesbadener Emaillier-Werk,

Industrie -, Kunstgewerbe - und
Haushaltungsschule

für Frauen und Töchter*
Pensionat u Erziehungsanstalt für junge Mädchen

von Antonie Schrank,
vorm. Institut Ridder,

Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.

Beginn des Sommer-Semesters: 12, April.
Kurse für;

Handnähen , Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine und Wäsche«

zuschneiden.
KSaidermachen.
Weiss -, ®unt - u . Goldsficken , Spitzennähen,
Spitzenklöppelnu. Kunsthandarbeifen jeder Art.

Zeichnen und IWalen (Oel, Aquarell, Porzellan
u. dgl. m.), Holzbrand, Tiefbrand, Kerbschnitt, Leder-
schnitt ©tc. 7687

Vorbereitung für das staatliche Handarbeitslehrerinnen-
Examen. Ausbildung zur Industrielehrerin.

Sprach- und Fortbildungskurse für Deutsch, Französisch,
Lnglisch, Literatur , Geschichte und Geographie.

Kochkurse, hauswirthschaftlicher Unterricht u. Bügeln.
Prosp. und nähere Auskunft jederzeit durch die

Vorsteherin Antonie Schrank.

Wiesbadener Uilterstiitzmigsbund
(Sterbekasse.) Gegründet 1876.

Mikgliederzahl Ende 1903 : BermögenSstandEndrlSOS:
8080 . Mk. 111,368 . 8 «.

Aufn. von Männern und Frauen vom 18. bis 45. Lebensjahre
aufgrund verttauensärztl. Ältestes. — Eintrittsgeld von Mk. 1.— an.
— Sterbebeilrag bisher ca. 30 Mk. jährlich — VierteljahrSbetr. 50
Pfg. — Mk. 1000.— Unterstützung(Srerberente) nach einj. Mitgliedfch
—Vertrauensarzt: Herr Dr . Gerheim , Kirchg. 47. —Aerztl. Unter-
suchunq kostenfrei. — Aufnahmegesuche erhält!, bei den VorstandSmit-
gl. : C . Rötlierdt , B-rtramstr. 4 u. Langg. 27, H . Stillger,
Berlramstr. 16, H . Schmeiss , Platterstr. 46, J . May , Gustav-
Adolfstr. 7, Ph . Reck , Drudenstr. 7, 1*. Wollenhanpt,
H-rderstr. 7, D . Ackermann , Helenenstr. 12, Fr . Recht,
Platterstr. 82a, C . Hemmer , Secrobenstr. 31, A . Eifert,
Kaiier-Friedrich-Ring 10, F . May , Blücherpl. 3, F . Reich¬
mann , Friedrichstr. 21, A . Seilberger , Scerobenstr. 23, J.
Solbacli , Roonstr. 17, C . Zimmermann , Kirchg. 4, sowie
bei dem Vereinrd. J . Hart mann , Helenenstr. 27._ 7979

Lokal-Sterbe-VersicüeruDgsiKasse.
Höchster Mitgliederstand aller hief . Sterbekaff«» (3300
Mitgl . ) Billigster Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
dLUhckb 'MF Stcrberente werden sofort nach Vorlage

XTJB.O der Sterbeurkunde gezahlt. — Die Vermögenslage
der Kasse ist hervorragend günstig. lRcservefond z. Zl. 86,000 Mk.)
Bis Ende 1903 gezahlte Rente » Mk. 234,318 .- . An.
Meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Reil , Uorkstr. 15;
Stell , Zimmcrmannstraßc1 ; Lenins , Hellmundstraße5; Ernst,
Philippsbcrgstr. 37 ; Ehrhardt . Westeudstr. 24 ; Geisster , Niehl¬
straße6 ; Groll , Blcichstr. 14; Halm , Nömcrberg 14; Mühl,
Kirchgasse 11; Reusing , Bleichstraße4; Ries , Friedrichstraße 12;
»chleider , Steingasse 29; Sprunkel , i. F. Zingel Nachf, kl
Burgstraße 3; SteinritL , Friedlichst. 13; Wittmann , Schul-
berg9, sowiebeim Kaffenboten Moll Ronssong , Albrechtftraße 40

3
8

Unübertroffen
?>«• Hs ma «muunitn , ln dkl«lhtcano

SdienOdluiig primtirten
Orig. Amerikanischen Gold-

Piaque-Ubren
Bemont . - S ""
unk » G»Iv-H
»ittvn»v>k!<lch. _ __ ,
<woc rtjulltt u. neu patent , fnunc neun.

Sstell»»« Diese Uhren sind verm»,« chr«
voll elegant, « usfühnma , nije,oll. Guiüochkruna (auch »lait »»,.
). Mit echt goldene », Uhren sek»,

dura gaSlente nicht ju unterscheide». DÜ
wunderbar ciselirt. Gehäuse bietbei! Inmn.
n»<ihr «,id absolut u » »e*5n t>»rt , »»»
wird für rtchiizen Gang eine lietjährtu

fchriftllche« ateuetu , »last et
Preis per StOolf nur 10 Mwlt.

•scJSWius

ALFRED FISCHER.
Ä « cn , I . Abl »r,ass » IO.

Alle Schulbücher
| fämmtl hies. Lehraustalten, neueste Auflage»

vorrätig bei 8206

f Buchhandlung Heinrich Kraft, Antiquariat,
N 86  Kirchgasse 36 , Wiesbaden , d. Nonnenhof gegenüber.

a >kt«i0> I. aomali*« uRfte ... «o vnttit -umtat,  OÄ»

Möbel h . Retten
A. Eeicher , Adelbeidstrafte 46 . 20haben.

1903er Wem
per Schoppen 30 Pfg . nimmt von Oster» ab
»» Zapf i33i

Jacob Mell,
_ Hallgarteu._

Berliner

Illustrierte Zeitung
erscheint wöchentlich,

pro Quartal Mk. 1.30, Einzelnummer 10 Pfg., liefert
pünktlich frei ins Haus 7457
LR. L'aust - Buchhandlung,

Schulgasse S.
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Gaskoeher
vorzüglich bewährte Fabrikate von

Junker & Ruh — Gaggenau etc,
empfiehlt in reicher Auswahl

Marl U 'aldschmidt
Dotzheimerstrasse 39 . Tel. 2975. 8038

Spec.-Geschäft für Oefen , S' erde , moderne Kamine.

Grabsteingeschäft, Stein- und Bildhauerei
Platterstrasse 104, direkt an der Endstation der elektr. Bahn

Unter den Eichen“.

Grosse

jeder Grösse yon der einfachsten bis zur reichhaltigsten
Ausstattung.

Künstlerisch ausgeführte Marmor- und Jk
Broncefiguren.

Grabeinfassungen, Gitter, Postamente und Ketten.
Renovationen, Neuvergolden der Inschriften etc.

Vorschläge und Entwürfe gratis.
Aensser. t billigt Preise, coulante Bedienung.

liefert

allen Preislagen.

liefert frei ins

-  Bure an
Bestellungen v

Neuheiten

Vamenkleideru.Blousenftossen
in

Wolle - u . Waschstoffen
empfiehlt in reicher Auswahl

Wilh . Reiiz,
22 Hlarktstrasse 22.

Telefon 896.

8240

h Eisschränke k
Alle gangbaren Grössen— neuesteu. bewährteste Construclionen

für Haushaltungen, Restaurants, Pensionen, Hotels, Metzgereien etc.

Grösstes Lager Wiesbadens u. Umgegend.
Innere Bekleidung : Zink, Eisenverzinkt, Emaillelackirt, Glas und Porzellan.

Garantie für geringsten Eisverbranch.
Beste Fabrikate . Anerkannt billigste Frelse.

Zar Besichtigung dsr Ausstellung laden höflichst ein

Moritzstr . 68 NsinberL & Vor8SllL6r,
Telefon 634 . Spezialgeschäft für Metzgereibedarf ete.

Wirklicher Ersatz für Butter!!
Feinste Süßrahm Margarine , Marke „Seltneres,

täglich frisch, pro Pfund nur 75 Pf., bei 5 Pfund nur 7 $ Pf.,
wird wie feinste Butter zu jedem Gebäck, Gemüse, Braten, directen Genuß auf Brot verwendet.

Niederlage:

Erstes IranKfurter Lonjumhaus.
Adam Schneider . 8605

Hauptgeschäft: Wellritzstraste rro. Filiale: Nerostraße IO.

RöstriherM Murnc^ien.
Dieses altberühmte Bier, welches infolge seines großen Walz- und Würze-Ertratte- und

geringen Alkoholes besonders Kinder«, Blutarmen , Wöchnerinnen, »ährenden Wütlern
und KeKonvale- centen jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu
haben in Wiesbaden bei F . A . Müller , Ad-lheidstraße 32 1304

Wan verlange ausdrücklich nnr das echte„Köstritzer Schwarzöier".

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben etc. I

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohns
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei wir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichtei
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung sw
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

JPaial Rehm , Dentist,
Friedrlchsirasse 50 , 1. Efg ., nahe der Iufanteriekaserne. Sprechet, von 9—6 Uhr.

Telefon Mo . 311 i,

«ÄXÜiÄM
d 45  Millionen Aktienkapital . **

Jetzt Friedrichstrasae 6. Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungenin Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnberg und Fürth.

Besorgung aller baukgesofcäftliohen Transactionen.
Stahlkammer mit Safes*Einrichturur. 488

Bausehreinerei,
Specialitäten:

Zimmer türen,
Türfutter, Türbekleidungen,
Haustüren, Treppen.

Vertreter : Chf. HeblDger.

.1 — par Centner
*** > Mk. 1.20.
Haus

Anzündeholz, "SS,
Centner

2.20.

W „ Q &il Wbw,
tin,l as.tr. . 1 am — MW—. .
und Laden : Bnhnhofstrasse 4.

worden auch ê tgegengenommen durch
W. wis  Becker . Papierhandlung, Gr. Burgsfrasse 11.
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